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Ausrottung der marxistischen Best
Sie sozialdemokratischeNortel des Landes - und Boilsverrats verbeten - Jen Abgeordneten und Semeindevertretem jede

Betätigung untersagt - Beschlagnahme des Vermögens
Krifenftimmung um das Reidis -

ernährungsminifterium
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitungl

Berlin , 22 . Juni . Das Reichsernäbrnngsmini -

sterium veröffentlichte eine Erklärung ,
nach der die Hugenberg ' fche Fettverordnung wei -

ter in Kraft bleiben soll . In dieser Erklärung
beißt es allerdings , schon daß die Marn .' rine -

Kontingentierung nur befristet weiter auf -

recht erhalten werden wird . Im Reichsernäh -

rungsministerium scheint man sich also eben -

falls schon zu der Erkenntnis durchgerungen
zu haben , daß die Proteste , die auS dem

deutschen Landvolk und aus der Verbraucherschaft
über daS völlige Fehlschlagen der neuen

Fettverordnung laut wurden , zum Mindesten

Anlaß genug sind , um die amtliche Stel -

lungsnahme noch einmal mit besonderem Nach-

druck hervorzukehren . Die Unzufriedenheit über

die bisherigen von dem Reichsernahrungsmini -

sterium getroffenen agrarpolitifchen Maßnahmen
ist — das muß einmal offen gesagt werden — in

der letzten Zeit außerordentlich gewachsen . Das

gilt für die Neuregelung der F e t t w i r t s ch a f t

ebenso wie für das in vielen Dingen l ü ck e n -

hafte Entschuldungsgesetz des Reichs -

ernährungsministeriums und vor allem ltuch
für die Frontstellung des Reichsernährungs -

Ministers gegen das preußische Anerben -
recht , das von der erdrückenden Mehrheit des

deutschen Landvolkes als eine revolutionäre T,at

begrüßt wird . Die scharfe Zurechtweisung des

deutschnationalen Staatssekretärs im Reichser -

nährungsmiuisterium durch den geschästssühren -
den Präsidenten des Reichs -Landbunds Mein -

berg hat schon zur Genüge gezeigt , wie der

deutsche Bauer denkt .

ES ist nicht ausgeschlossen , daß hier in

nächster Zeit wichtige Entscheidungen fallen .
Das preußische Ernährungsministerium ebenso

Wie daS Preußische Wirtschaftsministerium ist
noch immer kommissarisch besetzt . Daß dieser
Zustand ebenso wie der auf die Dauer untrag -
bare Dualismus zwischen dem Reichswirtschafts -

Ministerium und dem Reichswirtschaftskommissa -
riat unhaltbar werden wird, kann heute
schon gesagt werden . Eine Klärung würde nicht
zpletzt von dem deutschen Bauerntum freudig
begrüßt werden .

Smmer pessimistischere Stimmung aus
der Weltwirtschastskonserenz

+ London , 22. Juni . Die Stimmung auf der
Weltwirtschastskonserenz ist noch um einige Grade

pessimistischer geworden . In Kreisen der engli -

kchen Delegation wurde schon ganz offen von der

Möglichkeit gesorochen , die finanziellen und Wäh¬
rungserörterungen mangels eines Stabilifie -

rungsabkommens für die Währungen überhaupt
tu vertagen , aber trotzdem die wirtschaftlichen
Beratungen weiterzuführen , obwobl in Konferenz -

kreisen allgemein anerkannt wird , daß Wirtschaft -

liche Verhandlungen obne vorherige Regelung der

tinanzielle » Arageu zwecklos sind.

B e r l j n , 22. Juni. Ser Reichsminister des Annern bat am heutigen
Donnerstag die Sozialdemokratische Partei Seutschland verboten . An einer
Anweisung an die Lönderregierunaen bat der Reichöinnenminister ersucht
zu veranlassen , daß das Verbot durchgeführt wird.

Amtliche Begründung :
Berlin , 22 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt :

Vorgänge der letzten Zeit baben den unum -
stößlichen Beweis dafür geliefert , daß die deutsche
Sozialdemokratie vsr hoch , und lan -
desverräterischen Unternehmungen
gegen Deutschland und seine rechtmäßige Regie -
rung nicht zurückschreckt . Führende Persönlichtei -
ten der SPD . wie Wels , Breiticheid .
Stampfer , Vogel befinden sich seit Wochen
in Prag , um von dort aus den Kampf gegen die
nationale Regierung in Deutichland zu führen .
Wels bat eine Erklärung veröffentlicht , dah Fem
Austritt aus dem Büro der Zweiten Znternatio -
nale nur f i n g i e r t gewesen sei. Er hat an den
Vorsitzenden der Arbeitergruvve auf der Inter -
nationalen Arbeitstonferenz in Eenf ein Tele -
g r a m m gerichtet , in dem er in verleumde -
rischer Weise die Arbeiterschaft der übrigen
Länder gegen die nationale deutsche Regierung
aufzuhetzen versucht . Die erweiterte Parteileitung
der SPD . bat sich auf der vor einigen Tagen in
Berlin abgehaltenen Sitzung lediglich nach au -
ß e n von diesen Leuten wie Wels , Breitscheid usw.
distanziert , es aber bezeichnenderweise unterlassen ,
diese Personen wegen ihres landesverräte -
rischen Verhaltens wirklich abzuschütteln
und aus der Partei auszuschlieben . Im Gegenteil
ist in einer von der Polizei überraschten Ee -
heimverlammlung sozialdemokratischer
Führer in Hamburg ebenfalls landesverräteri -
sches Material gefunden worden . Dies alles
zwingt zu dem Schluß , die Sozialdemokratische
Partei Deutschlands als eine st a a t s - und

volksfeindliche Partei anzusehen , die
keine andere Behandlung mehr beanspruchen kann ,
w>e sie der kommunistischen Partei gegenüber an -
gewandt worden ist.

Der Reichsminister des Innern hat daher
die Landesregierungen ersucht , auf Grund
der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutz von Volk und Staat vom 28.
Februar 1933 die notwendigen Mahnah¬

men gegen die SPD . zu treffen .
Insbesondere sollen sämtliche Mitglieder der

SPD ., die beute noch den Volksvertretungen und
Gemeindevertretungen angehören , von der weite -
ren Ausübung ihrer Mandate sofort
ausgeschlossen werden . Den Ausgeschlossenen wer -
den selbstverständlich die Diäten gesperrt .
Der Sozialdemokratie kann auch nicht mehr die
Möglichkeit gewährt werden , sich in irgend einer
Form propagandistisch zu betätige » . Ber -
sammlungen der sozialdemokratischen Partei
sowie ihrer Hilfs - und Ersatzorganisationen wer -
den nicht mehr erlaubt werden . Ebenso dürfen
sozialdemokratische Zeitungen und Zeit -
s ch r i f t e n nicht mebr herausgegeben werden .
Das Vermögen der sozialdemokratischen Par -
tei und ihrer Silks - und Ersatzorganisationen
wird , soweit es nicht bereits in Verbindung mit
der Auflösung der freien Gewerkschaften sicher -
gestellt worden ist, beschlagnahmt .

Mit dem landisverräterischen Charakter der so-
zialdeinokratilchen Partei ist die weitere Zuge -
Hörigkeit von Beamten , Angestellten und Ar -
beitern . die ans öffentlichen Mitteln Gehalt , Lohn
oder Ruhegeld beziehen , zu dieser Partei selbst-
verständlich unvereinbar .

Reue Mtirtyrer des Nationalsozialismus
Marxistischer Mord an E.A. -SilssNolizisten

Berlin , SS. Juni . Als am Mittwoch -
abend SA -Leute in der Alten Dahlwitzer
Straße in Köpenick eine Durchsuchung vor -
nehmen wollten , schob der 28jährige SPD -An -
gestellte Anton Schmaus aus der Wohnungs -
tllr auf die SA -Leute . Ein SA -Maun und
eine Zivilperson wnrden getötet , zwei SA -
Leute schwer verletzt , wovon der eine , Pg .
Gleuel inzwischen verstarb . Der Täter konn -
te festgenommen werden .

Selbstmord des Gewerkschastssekretars
Schmaus

Berlin , 22 . Juni . Die schwere Schießerei ^ die .
wie bereits gemeldet , bisher drei Todesovfer ge-
fordert hat , hat sich , wie die Erhebungen ergeben
haben , wie folgt abgespielt . Es bat sich heraus -

gestellt , daß die SA . - Männer , nachdem auf ihr
Klingeln nicht geöffnet worden war , in das
Saus des Eewerklchaftssekretärs Schmaus ein -
drangen , wo sie von Schmaus beschimpft wur -
den . Nachdem von den SA . - Leuten das 1 . Stock-

w«rk durchsucht worden war , wollten sie die Trep -

pe zum 2 . Stock hinaufsteigen . Als sie gerade in
dieser Höhe waren , rief Frau Schmaus plötzlich
„Anton , schieß doch !" Sofort nach diesen Wor -
ten siel auch ein Schuß , durch den der SA .-Mann
Klein getrossen wurde . Nunmehr stürmte der
Truvvsührer Gleuel die Trevve vor . um den
Täter zu stellen . Dieser gab sofort drei weitere
Schüsse ab , durch die Elenel so schwer verletzt
wurde , daß er kurz darauf im Krankenhaus starb .

Der Schütze, der 24 Jahre alte Sohn des Ge-

werkichaftslekretärs , Anton Schmaus , stürmte
hieraus die Treppe herunter und streckte den 22
Jahre alten SA . - Mann Avvel , der sich ihm

entgegenstellte , ebenfalls durch mehrere Bauch -

schüsse nieder , sodaß er wenige Minuten spä-

ter starb .

Inzwischen hatte Schmaus , der nur mit einer

Badehose bekleidet war und in der Faust die Pi -

stole hielt , die Straße erreicht . Auf der Flucht

schob er noch auf den SA .-Mann Bohne , der

als Wache in einem Wagen vor dem Sause stand ,
und traf den bereits vorher verhafteten Kommu -

nisten Janetzki , der sich auf de» Wagen befand ,

in die Schlagader , sodaß in wenigen Minuten der
Tod eintrat . Nach aufregender Jagd wurde
Schmaus gestellt und verhaftet .

Der 33jährige Eewerkkchaftssekretär , in dessen
Wohnung sich der blutige Vorfall abgespielt hatte ,
wurde heute mittag in einem Geräteschuppen er -
hängt aufgefunden .

Er hatte aus Furcht vor den Folgen des Ueber -
falles Selbstmord verübt .

Der schwerverletzte SA -Manu Robert
Elenel ist an den Folgen seiner schweren
Verletzungen in den Morgenstunden im Kranken -
Hause zu Köpenick verstorben . Auch der Zustand
des schwerverletzten SA -Mannes Klein ist
hoffnungslos .

Verkostungen in der Bsalz
Kaiserslautern , 22 . Juni . Im Verlaufe einer

Aktion gegen die Bayerische Volksvartei in der
Pfalz wurde eine größere Anzahl von Personen
wegen Verdachts einer Verbindung mit den öfter -
reichischen Christlich -Eozialen in Schutzhaft go -
nommen . Darunter befinden sich Pfarrer Mann
in Hohenecken, Rechtsanwalt Dr . Mungenast . Sie
Redakteure des „Pfälzer Tageblattes "

, Bauer
und Hartmann . In Speyer wurde der Redak -
teur der „Rhein . Volkszeitung "

, ein Oberpost -
direktm und ein Kol «mialwarenbändler festge-
nommen .

An sämtliche Betriebe in Karlsruhe
und Surlach !

Arbeiter und Angestellte !
Auf der internationalen Konferenz in Genf

wurde der Führer der deutschen Delegation , sowie
überhaupt das deutsche Volk durch die A m st e r -
damer Internationale schwer beleidigt .
Die deutsche Delegation ließ sich diese Beleidigung
des deutschen Arbeiters nicht gefallen und reiste
von Genf ab .

Da bis beute die Beleidigungen noch nicht zu -
rückgenommen wurden , findet am Samstag eine

große Arbeitnebmer -Kundgebung aus
dem Schloßplatz

statt .
Sämtliche Betriebe von Karlsruhe und Dur -

lach marschieren nach Geschäftsschluß geschlos -
s e n mit der NSBO .- Fahne aus den Schloß -
platz .

Die Betriebe , die nicht bis 1 Uhr Arbeitsschluß
baben , sind von der Teilnahme zu dieser Kund -
gebung entbunden .

Der Teilnehmer an der deutschen Delegation in
Eenf ,

Bezirksleiter der Arbeitsfront Süd¬
west , Arik Vlattner , M. d. R.,

wird vom Balkon des Schlosses aus eine kurze
Ansprache halten .

Die Betriebszellenobleute sorgen für geschlossene
Teilnahme der Belegschaft an dieser Kundgebung .

Sämtliche Sonderorganisationen d« r
Partei nehmen an dieser Kundgebung nach Mig -
lichkeit teil .

Sie Gaubetriebszellenabteilung .
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Kehrt Habsbms wieder?
Mussolinis Vorstoß gegen die Kleine Entente

Berlin , 22. Juni . ( E ig . Meldung ) . Die
übereinstimmenden Mitteilungen der e n g l i -
s ch e n Blätter lassen erkennen , daß die Er -
örterungen über die politische Zukunft des Do -
nauraumes nunmehr durch eine italienische
Initiative in ein entscheidendes Stadium ge-
treten sind . Die italienischen Pläne sind schon
lange kein Geheimnis me 'jr . Italien fühlt sich
als Erbe der Balkanintereisen der alten Donau -
Monarchie, deren Gegnerschaft zu Serbien sich
in verschärfter Form in dem italienisch -fiidsla -

wischen Verhältnis fortsetzt . Wenn Italien von
Revisionen spricht , meint es vor allem terri -
toriale Veränderungen an der Küste und im
Hinterland des Adriatischen Meeres und
seine Politik richtete sich deshalb in den ver -

gangenen Jahren immer mehr gegen die Klei -
ne Entente , deren Daseinszweck gerade die
Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Zustandes
ist . Schon seit Jahren hat Italien in dem durch
den Vertrag von Trianon verstümmelten Ungarn
einen Stützpunkt seiner Balkanpolitik ; doch hat
eine Reihe von Zwischenfällen , die die Anxe egen -

heit Szent Gotthard im Jahre 1928 und
von Hirtenberg im Frühjahr 1933 gezeigt ,
wie behindert Italien durch die räumliche
Trennung von Ungarn ist .

Der Weg nach Ungarn und überhaupt zu einer
aktiven Politik auf dein nördlichen Balkan führt
über Oesterreich . Die Wiederherstellung einer
engen Union zwischen den Kernlanden der alten
Donaumonarchie , die eine starke Anziehungskraft
nach Süden ausüben würde , ist daher das ita -
lienifche Ziel , das mit der Politik Frank -
r e i ch s und noch mehr mit derjenigen der
Kleinen Entente in Widerspruch steht. Man
muß abwarten , wie weit Frankreich , das neuer -
dings auf ein gutes Verhältnis zn Italien
besonderes Gewicht legt , den italienischen Wün -

schen entgegenkommen wird , die es als verkapp -
ten Anschluß , zugleich aber auch als ein Mittel

zur Verhinderung des eigentlichen Anschlusses
betrachtet .

Lieber Anschluß als Monarchie
Die Stellnngnahme der Kleinen Entente zu den
Plänen eines österreichisch - ungarischen Zusam¬

menschlusses
* London , 22 . Juni . Die Nachricht , daß Frank -

reich eine Unterstützung des italienischen Plans
für einen engeren Zusammenschluß von Oester -
reich und Ungarn gut heiße , hat in den Abord -
nungen der Kleinen Entente eine unge -
heure Aufregung hervorgerufen . Ihre Vertreter
traten am Mittwoch abend zu einer Sitzung
in London zusammen und erwogen die Lage
ganz besonders auch von dem Gesichtspunkt
aus , daß Italien letzten Endes sich für die
Wiederherstellung der Monarchie der HabSbur -
ger einsetze. Benesch will nunmehr in Paris
eine Gegenmine legen und D a l a d i e r von
seinen Plänen abbringen . Frankreich , so
sagt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph "

, würde jede andere Lösung der Do -
naufrage , ausgenommen den Anschluß Oester -
reichS an Deutschland , gutheißen und sich mit
ihr einverstanden erklären . Die Kleine Entente
möchte aber lieber den Anschluß als die Wieder -
Herstellung der österreichisch - ungarischen Monar -
chic schen. Wegen des Anschlusses , so sagte ein
Vertreter der Kleinen Entente , würde diese kaum
zum Kriege gegen Deutschland schreiten , aber sie
würde sofort mobilisieren , sobald der Ver -
such der W i e d e r h e r st e l l u n g der Donau -
Monarchie gemacht würde .

*
Ungarn dementiert die Gerüchte über Oesterreich -

Ungarn
Budapest . 22. Juni . In der ausländischen

Presse sind in den letzten Tagen ausselienerregenide
Mitteilungen über eine Habsburg - Restauration ,
eine österreichisch- ungarische Personalunion und
über ähnliche Dinge erschienen . Demgegenüber
wird von kompetenter ungarischer Stelle aus die
Parlamentsrede des Ministerpräsidenten Gömbös
verwiesen , worin er erklärte , daß die Königs -
frage nicht aktuell , die Personalunion aber un -
erwünscht ist . In maßgebenden politischen Kreisen
wird darauf hingewiesen , daß diese Auffassung des
Ministerpräsidenten von der öffentlichen Meinung
des ganzen Landes geteilt wird .

Reue Arbeitsbeschaffungsmittel für öle
badiwe FsMwWchM

Karlsruhe , 22. Juni . Nach einer Meldung aus
Verlin macht die Pressestelle des Reichskommis -
sars für Arbeitsbeschaffung darauf aufmerksam ,
daß es bei der Durchführung des Sofortprogramms
erfreulicherweise möglich gewesen ist. auch der
deutschen Forstwirtschaft in beträchtlickiem Um-
fange Rechnung zu tragen . Der Reichskommissar
für Arbeitsbeschaffung bat sich in Zusammenwir -
kung mit der deutschen Rentenbankkreditanstalt
nachdrücklichst für eine möglichst weitgehende Be -
riicksichtigung der von den Ländern . Gemeinden
und Gemeindeverbänden für forstwirtschaftliche
Zwecke gestellten Darlehensanträge eingesetzt . In
einer neuerlichen Sitzung hat der Kreditausschuß
der Deutschen Rentenbankkreditanstalt nochmals
einen größeren Betrag für die badischen Staats -
forsten bewilligt .

Um die Arbeitsbeschaffung ln Baden
Karlsruhe , 22. Juni . In Karlsruh « fand auf

Veranlassung der Badischen Forstoerwaltung ein «
Besprechung über Fragen der Arbeitsbeschaffung
statt . Der stellv . Direktor des Arbeitsamtes Karls -
rube , Pg Dr . Weiß , behandelte in seinem Refe -
rat die allgemeinen Fragen des Arbeitsdienstes, '
er beleuchtete die Pflichten der Träger der Arbeit ,
erörterte den Unterschied zwischen dem früheren
freiwilligen und dem heutigen Arbeitsdienst , be-
handelte weiter die Frage der Führerschulung und
zeigte den Hörern die Notwendigkeit der aufzlu-
bauenden Arbeitsdienstpflicht .

Dr . Schwarz vom Arbeitsamt Bruchsal
sprach über die Ausgaben der Reichsanstalt für
Airbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
und ihre Aufgaben für die Arbeitsbeschaffung .
Die Maßnahme « der Arbeitsämter b« i Vermiß ,
lung von Arbeitskräften und die sämtlichen damit
zusammenhängenden Fragen wurden von dem
Redner eingebend beleuchtet .

Bezirksleiter Schulz vom Arbeitsbezirk Frei -
bürg des Vereins zur Umschulung freiwilliger Ar -
boitskräste Baden e . V . regte in seinen Aussüb «
rungen die praktische Durchführung der Arbeits -
Zusammenfassung , die in Baden auszuführen sind ,
an .

Als Vertreter d«s Finanzministeriums war
Ministerialreferent Völkel anwesend und zeigte ,

wie auch in seinen Ausführungen zum Ausdruck
kam , das große Verständnis der badischen Regie -
rung , denn der badische Finanzminister wird in
den nächsten Tagen die von ihm geleistete Vor -
arbeit aus dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung be -
kanntgeben , worin zum Ausdruck kommt , daß die
badische Regierung den Fragen der Arbeitsbeschaf¬
fung nicht nur volles Verständnis , sondern auch
Förderung in jeder Hinsicht angedeiben läßt .

Eine eingehende Aussmache brachte kür die Be -
teiligten wertvolle Anregungen .

Mit einem dreifachen „ Sieg - Heil " auf unseren
Volkskanzler Adolf Hitler schloß Pg . A l l m e n-
d i n g e r die Besprechung , die er auch im Namen
des Beauftragten der badischen Regierung im
Arbeitsdienst eröffnet batte .

Neuorganisation der deutschen
Nugendverbände

Anordnungen des Jugendführers des Deutschen
Reiches .

Berlin , 22 . Juni . ( Eis . Meld .) Der Jugend -
sührer des Deutlchen Reiches . Baldur von Schi -
räch , hat zur Neuorganisation der deutschen Iu -
gendverbände Anordnungen erlassen . Er bat den
Deutschen Iugendfiihrerrat berufen , der ihm be-
ratend zur Seite steht . In den Jugendführerrat
werden ausgenommen

je ein Vertreter der evangelischen Jugend , der
katholischen Jugend , der Wehrverbandsjugend ,
der Bündilchen Jugend , der Svortjugend , der
berussstöndischen Jugend .
An den Beratungen des Erweiterten Deutlchen

Iugendsübrervates nehmen Vertreter der interes -
sierten M i n i st e r i e n teil . Für die Länder so-
wie für die preußischen Provinzen werden Veauf -
tragte ernannt .

Der Reichsausschuß der deutschen Jugendoer -
bände wird mit sofortiger Wirkung ausgelöst . Die
bisherigen Ausgabeu des Reichsauslchusses wer -
den in die erörterten Aufgaben der Jugeudsüh -
rung des Deutschen Reiches übernommen .

Sämtliche Jugendorganisationen Deutschlands
sind dem Jugendführer des Deutschen Reiches »u
melden . Jugendorganisationen , die diese Mel -
dung bis zum 15 . Juli 1933 nicht oder nur unvoll -
ständig vollzogen haben , gelten als aufgelöst .

Der Berröter CAageters verhaftet
Tübingen , 22. Juni . Am Donnerstagabend

wurde in der Tübinger Halsklinik ein gewisser
Eugen Schneider aus Reutlingen verhaftet .
Von Berlin aus war die Nachricht eingetroffen ,
daß alles daraus schließen lasse. Schneider sei der
Verräter Schlaget » «, weshalb er sofort in «Hast
zu nehmen sei. Schneider wurde seinerzeit zu
2 >/2 Jahren Gefängnis verurteilt , die in den
Iahren 1925/26 verbüßte . Nachher ist er wieder
auf freien Fuß gesetzt worden . Die letzten zwei
Jahre war er in Serbien und kehrte dann
wieder zu seinen Eltern nach Reutlingen zurück.
Am IS . Mai wurde er in die Universitä >« llinik
aufgenommen . Die Untersuchung wegen des Ter -
rats an Schlaget ? » war schon seit längerer Zeit
im Gange . Daß Schneider , der 2g Jahre all ist,
in die Schlagetersache verwickelt ist , war bekannt .
Dennoch bestritt er immer wieder , den vor zehn
Iabren ' von den Franzosen erschossenen Schlaget «
verraten zu haben .

Nenlt an Versailles
Karlsruhe , 22. Juni . Der Unterrichts -

minister hat angeordnet , daß am 28 . Juni , dem
Tag der Wiederkehr der Unterzeichnung des Ver -
sailler Diktats , in der letzte» Vormittagsstunde in
allen Schulen des Landes der Bedeutung dieses
Tages in angemessener Form gedacht wird .

Sie Sitzung des Aeichsrats
Erweiterung des Brennrechts

Berlin . 22. Juni . Der Reichsrat hielt heute
nachmittag im Reichstagsgebäude unter Vorsitz
d« s Reichsinnenministers Dr . Fr ick ein « öfsent -
liche Sitzung ab . Der Minister begrüßte bei dieser
Gelegenheit die neu« rnannten Reichsratsbevoll -
mächtigten für Preußen , Württemberg , Oldenburg ,
Bremen und Lübeck. Zugestimmt wurde der neuen
Zusammensetzung des Reichspostverwaltungsrates .
In ihm fallen drei Plätze aus Preußen und je
einer auf Bayern . Sachsen , Württemberg . Va «
den , Thüringen , Hamburg und Braunschweig .
Der Reichsrat genehmigte dann Aenderungsver -
ordnungen »um Lebensmittelgesetz , die sich für
Obsterzeugnisse , Kakaoerzeugnisse und Speiseeis
beziehen . Weiter wurde Verordnungen zugestimmt ,
die das Brennrecht für Kaitoffel - und Kirschbren -
nereien vorübergebend erweitern .

Die nächste Reichsratssttzung soll erst in 14 Ta -
gen stattfinden .

MaHiiiU ! »«« Kam«Irl«»Mmn in
MiMMicn

Breslau , 22 . Juni . Im Zusammenbang mit
der Auflösung aller deutichnationalen Kamvfstaf -
seln sind in Mittelichlesien fünf Kamvfringsllhrer
in Schutzhast genommen worden .

*

Vorgehen gegen die staatsfeindlichen Kräfte in
Württemberg

Stuttgart , 22 . Juni . Angesichts der Vorgänge
in Leutkirch, Heidenheim und Laussen hat der
Kultusminister dem kathol . Geistlichen Kaplan
Saß , dem Geistlichen Voigt - Heidenbeim und ^ >sar -
rer Admendinger - Lausfen (OA . Rottroeil ) die
künftige Erteilung des Unterrichts in der Schule
untersagt .

Christlich -Soziale und Marxisten Arm
in Arm

1 Wien , 22 . Juni . Der „Kampf der österre 'chi -
schen Regierung gegen den Marxismus " erfährt
durch den nunmehr erfolgten Beitritt der sozial -
demokratischen Organisationen der Gendarmerie - ,
Polizei - und Zollbeamten zur sogen . „Vaterlän¬
dischen Front " « ine treffende Kennzeichnung . Der
Führer dieser marxistischen Organisationen , Bun -
desrat S ch a b e s , bezeichnete es als „nichts Ab -
sonderliches "

, wenn man , um eine Verstärkung der
Front gegen Deutschland zu bilden , der Vateklän -
dischen Front beitreten Die Mitgliedschast der
einzelnen Organisationsangebörigen zur sozial -
demokratischen Partei bleibe hiervon un -
berührt .

In Niederö st erreich wurde den national -
sozialistischen Abgeordneten mitgeteilt , daß ihnen
die Ausübung ihres Mandates bei hoher Strafe
verboten sei .

Nußbaum unheilbarer Paralytiker
Ein neuer Beweis für die innere Fäulnis des

Marxismus

Karlsruhe , 22. Juni . Wir berichteten kürzlich
über die verrückten Redensarten , die der frühere
sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Nuß -

bäum in der Heil - und Pflegeanstalt führt ,
in die er seinerzeit vom Freiburger Gefängnis
zur Beobachtung seines Geisteszustandes über -

führt worden war .
Wie erst jetzt bekannt wird , war Nußbaum

bereits im vorigen Sommer in einer Heil -

und Pflegeanstalt zur Beobachtung . Bald
nachdem er diese wieder verlassen hatte , bekam
er einen Anfall geistiger Umnachtung . Seine
„ Frau " brachte ihn darauf zu einem Arzt , der
damals schon Syphilis feststellte . Trotzdem
nahm seine Partei keinen Anstoß , diesen unsau -
deren Genossen aus ihrer Gemeinschaft auszu -
schließen . Im Gegenteil , Rußbaum bekleidete
nach wie vor hohe Aemter , war Polizei »
referent im badischen Innenministerium , be-
trank sich in der unflätigsten Weise und gröhlte
nachher auf den Straßen herum . Seine unter -
gebenen Beamten durften ihrem Vorgesetzten
selbstverständlich nichts tun . So bekleidete dieser
durch und durch verkommene und verseuchte
Genosse , der in seiner Stellung besonders auf
Sauberkeit in Gesinnung und Handeln hätte
bedacht sein müssen , hohe staatliche Aemter ,
ein lebendiges Abbild der innerlich völlig ver -
faulten und korrupten SPD .

Nußbaum blieb damals nur kurze Zeit
in der Behandlung des Arztes , vernachlässigte
sein sch »n weit fortgeschrittenes Leiden und er -
litt im Dezember einen zweiten Anfall .
Nach seiner Verhaftung , die nach der schweren
Bluttat im Frühjahr ds . Js . erfolgt war , er -
schien sein Verhalten so merkwürdig , daß er
bekanntlich in dn 5eil - und Pf . egeanfta ' t Wies -
loch gebracht wurde , um ihn genau auf feinen
Getstcs ' ustand zu beobachten . Aufgrund der wo-
chenlangen Untersuchungen und Beobachtungen
ist jetzt von sämtlichen ihn behandelnden Aerzten
einwandfrei festgestellt worden , daß die vernach¬
lässigte Syphilis in das Stadium einer unheil -
baren Paralyse fortgeschritten ist. Das Leiden
hat bereits einen derart gefährlichen Charakter ,
daß Nußbaum oft lange Zeit be wußtlos
daliegt . Er muß als gemeingefährlicher
Irrsinniger betrachtet werden .

In medizinischen Fachkreisen herrscht die Ueber -
zeugung , daß die Widerstandskraft des
Körpers Nußbaums bei der sorgfältigsten Be -
Handlung , die man an ihn verschwendet , nicht
mehr allzuhoch veranschlagt werden darf .

Dr . von Renteln Präsident des Deutschen
Industrie » und HandelStags

Berlin , 22. Juni . In der am Douuers -
tag abgehaltenen SS. Vollversammlung des
Deutschen Industrie - und Handelstages wurde
aus Borschlag deS bisherigen Präsidenten Dr .
Gruud -Breslau Dr . Renteln einstimmig zum
Präsidenten gewählt .

Politische Kurzberichte

Die Aktion gegen die Bayerisch « Volkspartei
wurde auch in der Pfalz durchgeführt . Verschie¬
dene maßgebliche Persönlichkeiten der VVP . wur -
den in Schutzhaft genoinmen .

*

Seinen Austritt aus der Deutschuationalen
Front erklärte der bayerische Landtagsabgeordnete
Hans K e p p l e r - Nürnberg . Er bat um Auf -
nähme bei der NSDAP , nachgesucht.

*

Zur Refer «ntin für Frauensrage « im Reichs »
Innenministerium bat Reichsminister Dr . Frick
die Düsseldorser Gauleiterin der RS .- Frauen -
schaft, Frau Paula S i b e r . berufen .

*

Die SA .- und SS .-Fliegcrstiirme sind , um alle
Kräfte der deutschen Luftfahrt einheitlich zusam -
menzusassen , von Reichsluktsahrtminister E ö r i n g
dem Deutschen Lustsnortverband an -
gegliedert worden .

*

Der ehemalige Oberpröistdcnt von Riederschle -
fien , Llldemann . wurd « ins Kon»entrations -
lager eingeliefert .

Der Bund der Guoten wurde verKoten ,
da er sich staatsfeindlicher Bestrebungen verdächtig
gemacht hat .

*

Die Lahusen -Verteidiger haben die E i n st e l -
lung des anhängigen Verfabrens beantragt . Der
wichtigste Zeuge , Jakob Goldschmidt . der sich
in d« r Schweiz aufhält , hat erklärt , daß er zur
Hauotverhandlung nicht zurückkommen werde .

*

Die Gräber der jüdischen Bolschewiken Kurt
E i sner und Gustav Landauer in München
wurden ausgehoben ,

*

Der Reichspostminister hat eine Verfügung er -
lassen , nach der Postbedienstete , die H i l s s v o l i-
z e i d i e n st e leisten , beschleunigt in den Dienst
der Reichsvost zurückkehren sollen , da Mangel an
geeigneten Kräften besteht .

*

Die Sowjets haben ein Gesetz zur Schaffung
einer Bundes st aatsan waltschast ange¬
nommen .

m
■ *
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Tvau Scboitz ~ Klinh :

Ausgaben der Frau im « mm Reich
Karlsruhe , den 22 . Juni . Am Mittwoch-

nachmittag hatte die Leiterin der badilchen
Frauenverbände, Frau Scholtz - Klink , die
Arbeitsgemeinschaft deutscher Frauen und Mäo-
chen in den groben Saal der Eintracht einberu -
fen , in der die Kreisleiterinnen, die Arbeitslager-
leiterinnen, die Arbeitsträgerinnen sowie die Lei-
terinnen der unter Führung von Frau Schölt ;-
Klink zusammengeschlossenen übrigen badischcn
Frauenverbände teilnahmen. Der Reichsstatthal «
ter Robert W .igner und der Innenminister
Pflaumer bekundeten durch ihre Anwesenheit,
welch großen Wert der neue Staat aus die Mit -
arbeit der Frauen legt und welch Hobe Stellung
der Frau im neuqn Deutschland zuerkannt wird .

Die Leiterin de? badischen Frauenverbände,
Frau Scholtz-Klink

hielt eine grundsätzliche Red«, in der ste u . a.
ausführte:

. .Zu keiner Zeit in der deutschen Geschichte hat
die seelische Verwahrlosung eines groben Teils
des deutschen Volkes und damit auch der deutschen
Frauenwelt solche Formen angenommen , wie in
der oielgevrielenen Zeit, die 1918 über uns her¬
einbrach und sich stolz die Zeit der Frauenbefrei»
ung und der Frauenrechte nannte . Die Wege der
Frau in das öffentliche . mehr aber noch das s« e-
lische Leben unserer Nation müssen einer ganz
gründlichen Kursänderung untersogen werden .
Man bat die Frau befreit , gewib . in erster Linie
von sich selbst, von dem guten Genius , der
von ihren Ahnen her in ihrem Blut festgewurzelt
war. Man bat ihr dafür einen Wechselbalg in
die Hände gelegt , der sich stolz „Selbständigkeit "
nannte.

Und wie war es mit den Frauenrechten ?
Ich mache dem größten Teil der logenannten
Frauenfübrerinnen der Nachkriegszeit als gröbtcr
Vorwurf den , dab sie in der Zeit der schlimmsten
Entartung nicht wenigstens die Frauen zu einem
geschlossenen Bollwerk aufgerufen und zusammen -
geichweißt haben . Statt dessen wurden Jnter-
essenaevicinschasten gegründet , Debattiertlubs ge¬
bildet, Berussoerbände verschiedenster Färbung,
Meltanlchaiiungsgrupyen wurden zur höchsten Le-
bensnotwendigteit erklärt , und wer nicht mit«
machte, war eben nicht modern , für den hatte
man höchstens ein mitleidiges Lächeln übrig . Die
Frau wurde ins Parlament geschickt, und da -
mit beging man den ersten Verrat an sich selbst .
Dieser Schritt aus einem der deutschen Frau we-
lensfremden Buden , war keine Errungenschaft
von Stärke oder Kraft , sondern das erste Schwä -
cheeingeständnie in dem beginnenden Kampf .
Durch Den Schritt ins Parlament wurde die Frau
teilweile mit Dingen belastet , die sie weder in-
teressierten . noch ihren Einfluß oder ihrer Anteil-
nähme we !entlich anheimgegeben waren .

Das Bild der parlamentarisch «» Frau hat
dem Ansehen der Frau mebr geschadet als

genützt."
Sie war im Parlament trotzdem von der Mehr -

heit ihrer Fraktion abhängig, oder aber sie wabr -
te ihr Frauentaum, sab still beiseite und erreichte
auch nicht um Haaresbreite mehr , als sie durch
dir Wirkung ihres persönlichen Einflusses ohne¬
bin erreicht hätte .

Der Weg zum Einfluß der Frau auf die innere
Gestaltung eines Staates kann und wird im deut-
schen Volke immer nur gehen über die

Erziehung und Entwicklung
der Frau zu sich selbst. Nur was aus uns selber
kommt, bat Bestand , was unser Leben formt , wird
bleiben . Der deutsche Mann des Durchschnitts
wird und mub die deutsche Frau restlos anerken-
nen in dem Moment, in dem sie erst einmal wie-
der sie selber wird und dadurch zum Gegenpol
für ihn. Was sollte er denn oft ansangen mit
einer Frau, die nicht einmal auf den ihr zustehen-
den ureigensten Gebieten , z. B . der Haushalt -
Rührung , auch nur einigermaßen leinen berech »
tigten Anforderungen genügte ? Wober sollte oft
die Achtung vor der Frau kommen, wenn ste
selber durch ein völlig unfrauliches Wesen zu
erkennen gab , dab bösliches Benehmen von ihr
als Uüberaltet und unmodern angesehen wurde ?

Aus diesem Grunde werden Sie verstehen, dab
ich als erste Arbeit den

welblBen Arbeitsdienst
in die band genommen habe. Der Arbeitsdienst
bat bisher vollständig in Männerhänden gelegen
Und infolgedessen auch seinen Charakter getragen .
Nieine Ansicht als Nationalsozialistin ging dahin ,
dab ein weiblicher Arbeitsdienst nur dann Sinn
Und Daseinsberechtigung hat . wenn er auf das
Aresen der Fr au zugeschnitten ist und somit
die Erziehung und Ertüchtigung des jungen Mäd-
chens zur ^ künftigen verantwortlichen Hausfrau
Und' Mutter in den Vordergrund gestellt wird .
Daher mußte ich zuerst die verschiedenen Träger
von Arbeitsdiensten in eine Hand zusammenschlie-

i . Das ist auch dank der Einsicht aller am Ar-
beitsdienst interessierten Frauenverbände gelun-

Wir haben beute in Baden nur einen
Träger von Arbeitsdiensten , und das ist die

"Arbettögemeinschast deutscher Frauen
und Rstdchen e.

unter meiner vorläufigen Landesfllhrung .
Ach brauche di« Mitarbeit sämtlicher Berufstäti»

gen Frauen einschließlich der Hausfrauen. Der
weibliche Arbeitsdienst geht ausschlieblich die
deutsche Frau an.

Ich fordere angesichts der geringen zur Ver -
fügung stehenden Mittel von Ihnen und den durch
Sie vertretenen Verbänden folgendes: Wo Ihr
auch steht, ob im Haushalt, im Büro, an der Werk-
dank, in der Schule , oder am Krankenbett als
Aerztin , eines werdet Ihr lernen müssen:

in erster Linie wieder »«rück zu müssen
zu Eurem innersten Wesen und zu dienen

aus freiem Willen.
Es wird in dem Aufbauwerk Adolf Hitlers

keine Frau und kein erwachsenes Mädchen mebr
geben können, die ihren Beruf allein vom Stand-
vunkt des Geldverdienens betreiben .

Ein bis zwei Stunden in der Woche , von jeder
Einzelnen zum Ovfer gebracht, im Dienste der Er .
tiebung und Ertüchtigung der künftigen Frauen-
generation. wird bei gutem Willen für jede von
Ihnen tragbar lein. Sollten sich trotzdem Frauen
und Mädchen finden , die sich diesem Dienst am
Volk aus selbstsüchtigen Gründen entziehen wol-
len, so werden sie wodl auch die Folgerungen

sich nahmen , ohne zu fräsen, was für sie dabei
herauskommen konnte. Deshalb lassen wir heute
diese Frauen durch nichts und durch niemanden be -
leidigen oder tränken, denn niemand kann Grö-
beres , als sich einspannen in das große Gesetz der
Erhaltung der Lebensrechte seines Volkes .

Für uns Nationalsozialistinnen gibt es keine
Frauenbewegung und Frauenfragen
im bisher üblichen Sinne , sondern es gibt Fragen ,
die unser Volk an uns stellt und die wir immer
nur als Teil dieses Volkes mit unseren Männern
lösen werden , jeder auf seinem Gebiet und in sei -
ner Art, aber in unbedingter gegenseitiger

Achtung und Zusammenarbeit.
Ts warten genug aufrechte Männer darauf , dab
wir diese Frage richtig lösen. Wir müssen die
seelischen Betreuerinnen und die beiligen
Königinnen unleres Volkes werden , dann
werden wir wieder berufen sein vom Schicksal .
Die letzte Zeit hat auch ein Wort geprägt , das
wir nationalsozialistische Frauen endgültig strei -
chen wollen , denn es ist so beschämend wie nie -
verdrückend: das Wort von der ü b e r s ch ü s s i -

Danzigs neuer Senat.
Von links nach rechts : Hohnseldt , NSDAP . ( Soziales ) . Boeck , NSDAP . ( Kul¬
tus ) : Huth . NSDAP . ( Betriebe) : Dr . R a u s ch n i n g , NSDAP . ( Senatsvräsident) : B e r t -
l i n g , bisber DNVP . ( »ur besonderen Verwendung ) ; Prälat Sawatzki . Zentrum ( ». b.
V .) ; von Wnuck . NSDAP . ( Prästd . des Volkstages) : Greiser , NSDAP . ( Vizepräsident

und Innensenator) ; Dr. Wiercinlki - Keiser . Zentrum (Justiz) .

daraus ziehen und denen Platz machen, die gerne
Ovfer bringen . Wir werden den größten Wert
darauf legen.

keine Arbeitslager, sondern Selm -
statten

für unlere Mädchen zu errichten, Heimstätten , in
denen sie während der Dauer eines Arbeitsdien-
stes die Vorbedingung zu einer künftigen , freund -
lichen Häuslichkeit in sich aufnehmen sollen.

Wir Nationalsozialistinnen sind uns lebr wohl
klar darüber , dab nicht alle Frauen Hausfrauen
und Mütter werden können : wenn ein Mädel die
Neigung und die Eignung zu einem besonderen
Berus hat , soll ihr die Möglichkeit geschaffen wer-
den . dieser Eignung eine Verwirklichung zuteil
werden zu lassen. Der Sinn des Mädchen-
studiums muß in einer Berufung
liegen , deren Quellen tief innen sind.
Die tiefste Berufung, die uns zuteil werden kann,
ist die »um M u t t e r t u m. Dieser Beruf ist heute
zu einer Aeuberlichkeit geworden und ist über-
dies noch in M i b k r e d i t geraten : das Kind als
die ursprünglich tiefste Bejahung der Frau zum
Leben wird heute als Opfer angesehen . Die
Kinder dieser Mütter sind keine Menschen mit
starken seelischen Kräften , sondern müssen notge -
drungen freudlos , ungesegnet und infol-
gedessen vom Leben nicht beiaht werden .

Teuflische Kräfte unter Führung des Juden ha-
ben die deutsche Frau auf diesen Irrweg gebracht;
es ist daher unsere logische Aufgabe , in ihr wieder
das - Göttliche »u wecken und ihre gestaltende
Kraft.

Wir müssen ibr sagen an erschreckenden Beisvie-
l«n , wie

dle Geburtszisser unseres Nolles
aussiebt , daß. wenn wir so weiter machen wie
bisber. Berlin in 150 Fabren noch etwa S0 000
Menschen aufweisen würde , daß sie unser Volk
wehrlos macht , selbst wenn dieses Volk alle
Waffen der Welt hätte . Hier stellt das Volk die
große Frage an die Frau:

Bist Du berufen , Dienerin Deine» Volkes zu
fein , oder bist Du nur Nutznicberiu dieses
Volkes .

Ich weiß und ich glaub«, dab die deutsche Frau
diesen Ruf hören wird, wenn wir nur erst den
Weg wieder frei machen, den eine falsche Er -
z i e h u n g zugeschüttet hat. Was uns National -
sozialisten diesen großen Glauben gibt , ist die
anvergebliche Rolle, di « die Frau im Krieg und
in unlerer Bewegung gespielt hat . Nie werd « ich
es vergessen, daß die ersten, di« den Weg zu uns
fanden , diejenigen waren , die nichts »u verlieren
hatten , als ibr Leben , die aber mit einer rest -
losen Bejahung di« !« s Lebens erneut Ovfer aus

gen Frau. Es gibt in einem Volk , das lo zu
Boden liegt , wie das deutsche , keine überschüssigen
Frauen. Deutsch sein heißt für uns Frauen , heute
und immer schon stark sein , und stark lein , kann
nur , wer Leid und Opser kennt. Kampf schafft
aber auch Klarheit. Wir werden viele iiberflüs -
stge Organisationen und manche selbstsüchtige Ei-
gcnbrödtlci durch einen lebendigen Organismus
ersehen und unsere Kraft auf grob herausgestellte
Ziele konzentrieren . Nationalsozialismus ist eine
so unendliche Hiidgabe an unser Volk , dab diese
Hingabe nur bedingungslos lein kann Na¬
tionalsozialist werden , heißt , ein anderer wer-
den. als man zeitlebens war . Darum bitte ich
alle , die im neuen Staat arbeiten wollen , erst
dann sich äußerlich »u uns zu stellen , wenn ihnen
dieses große Erleben unserer Weltanschauung zu -
teil geworden ist .

Um die großen Fragen zu lösen , wollen wir
uns schulen und in uns hiueinhören und uns
fest versprechen, keine Kompromisse zu machen.
Eine Zusammenarbeit aller Ebrlichwollenden
wird immer möglich sein , wenn wir alle als
Maßstab nehmen

Deutschland , und immer nur Deutschland ,
dem unsere Kinder gehören , das unlere Väter
birgt, dem wir verschrieben sind, ob wir wollen
oder nicht.

Sas Kultusministerium zur Frage der
Verlegung des Staatstechnikums

Karlsruhe
Karlsruhe, 22 . Juni . Die Pr e s s e st e l l e beim

Staatsministeriuni teilt mit :
In einer Verlautbarung der Städt . Pressestelle

M a n n b e i m wird u . a . behauptet , dab die Re -
gierung bezw . das Ministerium des Kultus, des
Unterrichts und der Justiz bezüglich einer Verl«-
gung des Staatstechnitums Karlsruhe nach
Mannheim einen bestimmten „Plan propagiere " .
Diele Nachricht entspricht in keiner Weise den
Tatsachen.

Verschiedene Zeitungen - setzen die Verösfentli-
chungen über diese Frage in letzter Zeit fort . U . a.
erscheint dieser Tage in einer Zeitung ein längerer
Artikel unter der Ueberschrikt : „Das Vadische
Staatstechnitum"

, der unterzeichnet ist von cand.
ing . Friedrich Moser und in dem u . a . bebauvtet
wird , dab eine ..geplante Protestkundgebung der
Studentenschaft " im Slaatstechnitum auf Wunsch
des Ministers des Kultus und Unterrichts unter -
blieben sei . ^ .

Dazu ist zu bemerken: Auf eine Anfrage des
Direktors de °> Staatstechnikums hat der Referent
des Staatstechnikums im Ministerium telefo -

nisch mitgeteilt , dab « in« Protestversammluno

vöMg überflüssig sei . Darüber hinaus steht
das Ministerium de » Kultus , des Unterrichts und
der Justiz auf dem Standpunkt , dab in einer sol-
chen Frage schlechthin Protestversammlunsennicht
das geeignete Mittel sind , um Stellungnahme zu
äubern .

2 . Die ausführlichen Darstellungen des cand.
ing . Moser über das Problem der Verlegung des
Staatstechnikums von Karlsruhe nach Mannheim
können sich also nicht auf eine Regierungsmab-
nähme beziehen , sondern können nur als pri -
v a t e Aeuberung gewertet werden .

8. Es wird hiermit festgestellt , daß von seiten
des Ministeriums des Kultus, des Unterrichts und
der Justiz weder ein bestimmter Plan gefaßt ist
noch ein bestimmter Plan propagiert wird, noch
überhaupt in dieser Frage eine Stellungnahme in
irgend einer Richtung ersolgt ist.

Alle in diesem Zusammenhang erschienenen Mit .
teilungen und Aeubcrungen über eine bestimmte
Stellungnahme oder Maßnahmen des Ministe-
riums des Kultus , des Unterrichts und der Iu -
stiz sind frei erfunden . Demnach haben wei «
tere Presseäußerungen in dieser Angele,
geirbeit keinen Sinn .

Kleine Bemerkungen zu einem Brief
Die Vertreter des ausgesprochenen Wirtschafts -

liberalismug sind — wie das ja z-u erwarten
war — nicht mit der vordringenden Welle der
nationalen Revolution ausgestorben . Sie haben
sich vielmehr, als die politische Luft in Deutsch-
land ein wenig stürmisch erschien, bescheiden in
die Hintergründe ihres Daseins zurückgezogen,
um sich nun allmählich , da sie bemerkten, daß die
Revolution mit manchem Zeitgenossen , der es
gar nicht verdient und erwartet hatte , sehr
glimpflich umgegangen war , wieder in das Vor -
derfeld zu schieben . Sie sind dabei sehr klug —
oder wollen es wenigstens lein . Sie hassen
nämlich das nationallozialistische
Wirtschaftsdenken , das zwar die freie
Unternebmerinitiative nie ausschalten will , das
aber trotzdem der allzugroßen , in allen Variatio-
nen einen blanken Egoismus spielen — der
persönlichen Freiheit einen erheblichen Riegel
vorschob . Dieses khnen ureigene Gefühl oerraten
sie natürlich nicht . Sie haben ja noch eine Hoff-
nung , dab die nationalsozialistische Wirtschaft ?-
idee in ihrer letzten Konsequenz nicht
durchgeführt wird . Und diese Hoffnung beiht :
Hugenberg . Er mub erbalten bleiben als
Garant gegen das allenthalben stürmisch ver-
langte sozialistische Gemeinschaftsgefübl auch in
der Wirtschaft . Welche bessere Gelegenheit ergab
sich also , diese Gefühle in angemessener und un-
auffälliger Form zum Ausdruck zu bringen , als
der Geburtstag des Reichsministers Husen«
berg . Da letzten sich also 87 namhafte Mannhei-
mer Industrielle zusammen und entwarfen ein
Schreiben an den Reichspräsidenten und Reichs -
kanzler. Und dieses Schreiben hat dann folgen-
den netten Ausklang:

,IZir halten im vaterländischen Interesse für
unerläblich , das Reichsminister Hugenberg
lein begönne » Werk fortführt und bitten den
Herrn Reichspräsidenten und den Herrn Reichs -
kanzler, die Stellung Hugenbergs in der natio-
nalen Regierung ohne Rücksicht auf die Partei »
politische Entwicklung zu stützen und zu stärken,
weil in ihm ein Garant des wirtschaftlichen Auf -
stieg? unseres deutschen Baterlandes zu erblicken
ist.

"
Alles natürlich im vaterländischen In -

teresse. Das klingt sehr gut — und vor allem
unverdächtig . Der Wissende aber lächelt und
denkt : Nachtigall , ich hör' dir tappen .

$
Ist das wahr , Herr Dollfuß !

Es geht eine schöne Mär im Lande um , « juhlt
von Leuten , die mit den Wiener Verbältnissen
bekannt sind : Es war einmal eine Zeitung, die
hatte grobes Interesse für den Herrn Bundes-
kanzler. Jeder sollte ihn kennen. 1,30 Meter sei
er grob, schrieben sie. Worauf die Zeitung eine
Auslagenachricht erhielt , der Herr Bundeskanz -
ler Dollfub sei gar nicht 1 .80 Meter, sondern 1,33
Meter grob. Davon habe er , der einzige , nichts
gewußt , und er billige diese Auflagennachricht
auch nicht . Als man ihm die Mär hinterbracht
habe , sei er vor Wut auf einen Stuhl geklettert
und habe mit der Faust sehr energisch auk den
Tisch geschlagen.

Stimmt das, kleiner grober Mann ?
*

Zehn Groschen für Kriegsvorbereitung.
Angeblich sind die friedliebendsten Völker des

Erdballes , Frankreich und Polen , mit einer
fanatischen Wut im Abrüsten begriffen , trotzdem
sie dauernd durch Invasionen des übergerüsteten
Deutschland bedrobt sind . Aus diesem Grunde ,
und einzig und allein, um dem Frieden zu
dienen , gebt Polen her und oerkauft im Kreise
K e m v e n Ovfermarken , das Stück zehn Groschen .
Auf dielen Ovfermarken stebt zu lelen ( in volni-
scher Sprache natürlich ) „Zehn Groschen für die
polnische Rüstung ".

Wir glauben , dieser Tatsache keinen Kommen -
tar anhängen zu brauchen. Wir stallen lediglich
fest , dab weder die lonst so eifrige Liga für
Völkerbund und Frieden oder die für Menschen-
rechte , noch der Völkerbund oder einer seiner
Mitglieder ein Wort über diese Angelegenheit
verloren hätte . Warum wobl?
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9cp Turn " tl .
Mannschaftskampf

beim 15. deutschen Turnfest
Hm den Ehrenpreis des Reichswehrministers

Die Studentenschaft Her Württ . Hochschulen
und die Stuttgarter Wehrverbände lSA . ,
Stahlhelm usw . ) werden beim 1ö . Deutschen
Turnfest in Stuttgart mit 80 bis IM Mann -
schasten einen Mannschafts - Wehrkampf durch -
führen , der durch seine Zusammensetzung und
die Art der Durchführung eine wertvolle Be¬
reicherung der Veranstaltungen bedeutet .

Die Hebungen dieses Wehrkampfes setzen
sich wie folgt zusammen :

Di « erste Uebung besteht aus einem Marsch
über 18— 20 Kilometer mit 15 Kilogramm Ge¬
päck nach Karte . Nach dem Abmarsch der
Mannschaft (Strecke ist zunächst gekennzeich -
net ) findet der Keulcn -Ziel - und -Weitwurf
(Ziel : Kreis 5 m Durchm . in 30 m Entfernung )
statt . Daraufhin erfolgt die Uebergabe von 2
Karten 1 : 100 000 an Führer und Mannschaft
und als Befehl das Aufsuchen von 3 Punkten
im Gelände . Anschließend daran erfolgt das
Kleinkaliberschießen . 10 Schuß liegend frei -
händig ( innerhalb 10 Minuten nach Beendi¬
gung des Marsches ) . Die Uebung wird in der
Umgebung Stuttgarts am Donnerstag , den
27. Juli 1933, vormittags durchgeführt .

Die zweite Uebung besteht aus einem Hin -
dernislaus über 200 m . bei dem die aus einem
Führer und 4 Mann bestehende Mannschaft
geschloffen in Marickkleidung und mit ' Gepäck
über die Hindernisse geht . Die Hindernisse
setzen sich zusammen aus Kriec ^ indernis ,

Stolperdraht , Weitsprung (Graben ) , Schulter -
hoher Wand und einer Eskaladierwand von
etwa 3,60 m Höhe . Die Uebung findet auf
dem Turnfestgelände am Sonnabend , den 2g.
Juli , statt . —

Die dritte Uebung — Schwimmen über
SO m in Drillichtleidern — wird im Schwimm¬
bad Untertürkheim am Donnerstag nachmit -
tag der Festwocke abgehalten .

Das Bemerkenswerte bei diesem Wehr »
kämpf ist nicht die Gewaltleistung des Ein -
zelnen etwa bei einem Gepäckmarsch über
25—30 Kilometer . Vielmehr kommt es hier
daraus an , daß sich die Mannschaft bewährt in
der gegenseitigen Kameradschast , tu den be-
sonderen Fähigkeiten beim Zielen und Weit -
werfen . Entfernungsschätzen und Schießen ,
aber auch in dem Znsammengehen von Fiih -
rer und Mannschaft . Namentlich der Führer
muß seine Tüchtigkeit beweisen im Karten -
lesen , in der Beurteilung des Geländes und
der schnellen Entschlußfähigkeit . Das Gelände
in der Umgebung Stuttgarts bietet für die
Durchführung eines derartigen Suchmarsches
ein hervorragend günstiges Gelände .

Den Zuschauern bei dem Wehrmarsch ist in -
sofern die Möglichkeit geboten , den Kampf ge-
nau zu verfolgen , als am Ziel fortlaufend
über den Stand und die Ergebnisse im Ein -
zelnen berichtet wird .

KFB baöischer Meister
K.F.B. - V.s.B. 2A

Dieses entscheidende Wiederholungsspiel der
beiden Lokalvereine stand am Mittwoch -
abend wieder unter dem Unstern einer trost -
losen Regenperiode . Immerhin war der Platz
bespielbar , sodaß in dieser Hinsicht die Durch -
führung zu Recht geschah . Der KFB . erschien
gegenüber der Ankündigung etwas verändert ,
und der VfB . hatte Umstellungen vorgenom -
men . Die Spielleistungen waren fast gleich -
wertig , wobei es lediglich der VfB .-Angriffs -
reihe an der erfolgbringenden Auswertung der
herausgespielten Torchancen ermangelte . Die
erste Spielhälfte sah den VfB . mehrmals in
klarer Feldüberlegenheit , wobei die Zufam -
meuarbeit aller Mannschaftsreihen angenehm
hervortrat . Das Nachlassen der Läuferreihe
ließ den KFV . in der zweiten Hälfte stärker
aufkommen , dessen Angriffe durch die schönen
Flankenbälle und wuchtigen Torschüsse Müllers
das VkB . -Tor oft in Gefahr brachten . In der
53. Minute landete der 1. Treffer durch Ber -
längerung einer kurzen Steilvorlage im VfB .-
Tor . Das zweite Tor wurde vom Rechtsau -
ßen Müller im Alleingang nach einer laufge -
rechten Durchlage erzielt , wobei der Torwart
dem Täuschungsmanöver des Stürmers zum
Opfer fiel .

Zieht man die späte Saison des Fußball -
jahres in Betracht , so kann man mit den Lei -
stungen zufrieden sein . Allerdings ging es
ohne einige „unschöne " Einlagen (Kuuich - Be -
kir ) auch nicht ab . Der Unparteiische Neu -
weiler - Pforzheim versah sein Amt unaus -
fällig und gerecht .

Jetzt heißt es für die Meister -Elf sich auch
des Titels auf allen Gebieten würdig zu er -
weisen . F . B .

SeutMand unterliegt im Samen-
Tennisliinderkamps 5 :7

Einzelsiege von Hilde Krahwinkel und Cilly Aussen
am letzten Tag

Am zweiten Tag des deutsch -englischen Da -
meutennis -Länderkampses in Bournemouth
gab es in den Einzelspielen zwei bemcrkens -
werte deutsche Siege durch Hilde Krahwinkel
und Cilly Außem , aber auch die anderen beut -
schen Damen schlugen sich recht achtbar . Die
Essenerin siegte über Miß Round 7 : 5, 6 : 1
und Cilly Außem war über Miß Heeley mit
8 : 6, 6 : 0 erfolgreich . In beiden Treffen hat -
ten die deutschen Damen im ersten Satz schwer

zu kämpfen , um schließlich noch glatt und
überlegen zu gewinnen . Im Treffen zwischen
Frl . Horn und Miß Nuthall hätte es beinahe
einen deutschen Sieg gegeben . Die Englände -
rin gewann nach Kampf den ersten Satz 8 : 6
und verlor den zweiten mit 5 : 7 an die Deut -
sche . Im dritten Satz hatte dann Frl . Horn
nicht mehr viel zuzusetzen nnd unterlag 2 : 6.
Frl . v . Ende stand gegen Miß Stammers von
vornherein auf verlorenem Posten und unter -
lag glatt . —

Der Länderkampf wurde mit dem Doppel -
spiel zwischen Nuthall/James und Außem /
Krahwinkel zu Ende geführt . Die Englände -
rinnen siegten 6 : 4, 4 : 6, 6 : 3. Da Heeley /
Round gegen v . Ende/Horn nicht antraten ,
fiel dieser Punkt kampflos an Deutschland .
Das Gesamtergebnis des Länderkampfes lau -
tet also 7 : 5 für England . —

Sie österr. Regierung erzwingt die
Absage des Wasserballanderkamvses

Der für den kommenden Sonntag , 25. Juni ,
nach Ludwigsburg vereinbarte Wasserball -
länderkamps zwischen Deutschland und Oester -
reich ist jetzt endgültig abgesagt worden . Wie
wir erfahren , hat die österreichische Regierung
die Austragung dieses Länderkampfes behörd¬
lich untersagt , und zwar soll es eine Gegen -
Maßnahme und eine Antwort auf die Absage
der deutschen Ruderer zur Wiener Regatta
sein . Die noch am Mittwoch ersolgte aber -
malige Intervention des Verbandes öfter -
reichischer Schwimm -Vereine bei ber Regie -
rung blieb erfolglos , so daß sich der Verband
zu seinem Bedauern gezwungen sah. dem
Deutschen Schwimmverband eine Absage zu
erteilen .

SM . und Neuordnung im Sport
Die im Mannheimer Volksblatt vom 20 . ds .

Mts . erschienene Notiz über die Berufung des
Herrn N e m m l e r in den Landessiihrerring
Baden , als Vertreter der Deutschen Jugend -
krast . und über die Bildung eines 16 . Fachver -
bandes (D . I . K .) ist unrichtig .

Ebenso unrichtig ist , daß auch in den Kreis -
und Bezirkssührerringen entsprechende Maß -
nahmen zu erwarten sind.

Der Landesbeanstragte des
R e ichs spo rtk o m m i ssa r s in Baden

gez . Roth .

Englischer Marinebesuch in Sanzig
Danzig , 22 . Juni . Am gestrigen Mittwoch früh

ist der englische TorpedobootSzerstörer „P e m -
penton " im Danziger Hafen eingetroffen und
hat an der Waggonfabrik festgemacht . Der Kom -
plimentäroffizier der Danziger Regierung , Haupt -
mann H a u s ch u l z. begab sich an Bord und
begrüßte dort im Namen der Danziger Regierung
den Führer der „Pempenton ", W h e t h em . Im
Laufe deS Vormittags stattete Kapitän Whethem
dem Prä identen des Senats , Dr . R a n s ch n i n g
dem Hohen Kommissar des Völkerbundes , R o -

st i n g , dem diplomatischen Vertreter der Re -
publik Polen , Dr . P a p e e und dem Präsidenten
des Hafenausschusses , B e n z i g e r , seinen offi -
ziellen Besuch ab . Diese Besuche wurden noch
im Laufe des Vormittags an Bord erwidert .
Am nachmittag ist für einen Teil der Mann -
schaft deS Kriegsschiffes eine Führung durch
die Stadt vorgesehen . Abends gibt der Senat
für die englischen Offiziere ein Essen im Rat -
hause .

Nach vorschriftsmäßiger vorheriger Anmeldung
ist heute morgen gegen sieben Uhr das polnische
Kriegsschiff .Iujawiak " in dem Danziger Hafen
eingelaufen und hat am Broschkischen Weg ge-
genüber dem Raiffeisenbecken festgemacht . Als
Grund für das Einlaufen sind wirtschaftliche
Zwecke angegeben worden . Die Dauer deS Auf -
enthalteS soll nur wenige Stunden betragen .

Sonnwendfeier am Deutschen Meer
Eine Feuernde Alfred Rosenbergs

Lübeck, 22 . Juni . Die Ostkundgebungen in
Lübeck-Travemünde fanden am Mittwochabend
mit einer großen Flammenrede Alfred Rosen -
bergs ihren Abschluß . Aus ein Leuchtraketen -
signal vom Flugzeug auS , flammten an der
ganzen Lstseeküste Mecklenburgs bis hinauf ins
schleswig -holsteinische Gebiet 600 Holzstöße auf .
Zehntausende von Zuschauern waren z. T . von
weither nach Travemünde gekommen , wo auf der
Hermannshöhe der Leiter des außenpolitischen
Amts der NSDAP ., Alfred Rosenberg , die
Mammenrede hielt . Nach einem geschichtlichen
Ueberblick über die großen Linien der Ost-
Politik in den letzten Jahrhunderten führte er
aus : Die Schicksalsverbundenheit werde stark ge-
nug sein , auch die Ostsee einmal in den Lebens -
räum einzuschalten , der von Niedcrsachsen bis
nach Upsala reiche . Aber wir müssen verlangen ,
daß diese jungen Staaten der großen deutschen
Nation so gegenüberstehen , wie es die deutsche
Nation zu fordern berechtigt sei. Das Geschehen
unserer Tage werde beherrscht von einem Ge -
danken : Deutschland ! In diesem Gedanken
lebten wir . Diesen Gedanken wollen wir alle
wahren und diesem Gedanken wollen wir un -
sere Krast opfern in Freiheit und Einigkeit , in
diesem Gedanken werden wir kämpfen . Wir glau -
ben , daß er nicht nur eine politische Staats -
idee verkörpert , sondern eine freie Kulturseele
darstellt und daß die Erkenntnis dieser Kul -
turseele immer weiter getragen wird . Mehr als
für den Gedanken Deutschlands zu kämpfen ,
kann auch Gott von uns nicht verlangen . Wäh -
rend der Rede sanken langsam die hohen Feuer -
stgße zusammen . Die Menge sang zum Schluß
das Deutschland - und das Horst -Wessel-Lied .

Bauernunruhen in Galtzien
10 Tote

Warschau . 22. Juni . Aus Mittelgalizien
werden schwere Bauernnnruheu gemeldet . In
dieser Gegend soll schon seit längerer Zeit eine
starke Organisation von Kommunisten zu be-
merken gewesen sein . Die aulgehetzte Bevöl¬
kerung holzte die Privatsorsteu ab nnd plün -
derte die Geschäfte . Bei Nockowa und Medyka
kam es z» Schießereien , weil die Bevölkerung
die festgenommenen Führer besreien wollte .
Insgesamt sind neun Banern getötet worden ,
mehrere erhielten Verletzungen . Sechs Polizi -
sten sind durch Steinwürfe und durch Schüsse
verletzt worden . Einer von ihnen ist gestor -
be » .

Unwetterkatastrophe in der Schweiz
Die Eotthardstrahe unterbrochen

Mtdorf , 22. Juni . Im Kanton Ury bat ein
furchtbares Unwetter , verbunden mit Schnee -
fall , an den Bahnen und Kulturen schweren
Schaden angerichtet . Im Dorfe Flüelen ist die
Gotthardstrecke au drei Stelle « durch große
Schlamm - und Schuttmassen bis zwei Meter hoch
überdeckt und unterbrochen . Frauen und Kinder
flüchteten in der Morgenfrühe durch die Fenster
aus den Häusern . An verschiedenen Orten mußten
Bergbeime wegen schwerer Gesabr durch Rutschun -
gen und Steinschlag in der Nacht auf Donnerstag
fluchtartig verlassen werden . In Altdorf und Erst -
feld stehen große Waldgebiete , Gärten und Wiesen
hoch unter Wasser. In Schattdors ist der Gangbach
mit mächtiger Gewalt aus seinem Bett getreten

und betroht einen ganzen Dorfteil . Die Feuer¬
wehr ist in allen Gemeinden aufgeboten worden ,
um an den gefährdeten Stellen einzugreifen . Zwi »
Ichen Erstfeld und Gurtnellen ist die Gotthard »
straße an zehn Stellen unterbrochen. Es schneit
big nach Massen hinunter . Die Alpenposten über
die Clausen , Gotthard , Furka und Grimsel habe«
den Verkehr wegen des hohen Schnees heute, Dan ,
nerstag , eingestellt .

Schwere Bluttat eines Kaninchendiebö
1 Toter , 1 Schwerverletzter

Hamburg . 22. Juni . In der vergangenen Rächt
wurde hier ein unbekannter Mann beim Ka »
ninchendiebstahl überrascht . Der Besitzer der Ka»
ninchen und dessen Sohn verfolgten den Flüch «
tenden , der zwei Schüsse auf sie abgab . Der Be «
sitzer wurde durch einen Herzschuß getötet . wSh»
rend sein Sohn einen schweren Armsteckschuß
erhielt . Der Täter ist unbekannt entkomme ».

Do * ^ ag^ e^elgnU
Das sonst so ruhige Lausanne stand am Mitt -

woch im Zeichen eines sensationellen Ereignis -
ses . Die schon seit langem mit großer Spannung
erwartete und immer wieder hinausgeschobene
Hochzeit des ältesten Sohnes deS Königs vq»
Spanien , Alfons von B o u r b o n. mit der
Kubanerin Elmira de Sampedro Oeejo
wurde hente im engsten Kreise der Familie der
Braut und einiger Freunde in der katholischen
Kirche von Ouchq in Lausanne gefeiert . Die
sensationslüsterne Oeffentlichkeit war an der ro¬
mantischen Liebesgeschichte zwischen dem spani -
schen Prinzen und der bildschönen Kubanerin
stark interessiert . In der kleinen über und über
mit Orchideen geschmückten Kirche wurde Einlaß
nur auf Grund einer persönlichen Einladung des
Prinzen gewährt . Nur schwer konnte man sich
den Weg durch die wartende Menge und das
Heer der Photographen und Tonfilmoperateure
bahnen . Mit einer schlichten Feier wurde die
Trauung vollzogen . Die kleine überaus elegante
Hochzeitsgesellschaft umfaßte nur die nächsten
Angehörigen der Braut . Von der spanischen KS»
nigssamilie war niemand erschienen , da die Ehe »
schließung des Prinzen gegen die spanische »
Hausgesetze verstößt und nicht die Billigung de»
ehemaligen Königs gefunden hat . Durch seine
Heirat mußte der Prinz auf die et« aigen Au «
sprüche aus den spanischen Königsthron uud de»
Thronfolgertitel eines Prinzen von Asturie » ver «
zichten .

Zur kirchlichen Feier erschien der Bräutigam
im Cut , Zylinder und trug den Orden vom Gol -
denen Vließ . Die Braut war ganz in Weiß ge-
kleidet mit einem Diadem von Perlmutter ge-
schmückt und trug eine fünf Meter lange Schlep -
pe . Nach den kirchlichen Zeremonien wurde das
junge Brautpaar von der nach Tausenden zählen -
den Menge mit stürmischen Rufen empfangen .
Der Feier in der Kirche war die standesamtliche
Trauung im Rathaus vorausgegangen . Den
Wünschen des Prinzen , diese in einem Hotel
zu vollziehen , hatten sich die strengen Lausan «
ner Behörden aus formalen Gründen wider -
setzt , dafür aber das Rathaus auf kantonale
Kosten prächtig schmücken lassen .
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Oer neue Träger der Wissenschaft
Ueberall «rtönt beut « an unseren deutschen

Hochschulen der Ruf nach Neugestaltung , nach Ve-
seitigung des „alten " Prfffessorenstandes , um da¬
nach neue geistig « Persönlichkeiten zu Führern der
jungen Generation »u machen . Man spricht von
„ Verkalkung " von „seniler Rückständigkeit " und
was dergleichen Schlagwort « meKr sind . Aus der
anderen Seit « aber bört man immer wieder von
dem Versuch der Widerlegung dieser leider vor «
handenen Tatsachen . Wenn wir einmal die Ent -
wicklung der Wissenschaft und ibrer Träger , der
Professoren , verfolg « » , so werden wir sehen . daß
sie organisch in diese Stellung hineinwachsen mub -
ten , aus der es sie jetzt wieder xu befreien gilt .

Mit der Befreiung der Wissenschaft von den
Fesseln der Kirche trat zunächst eine Verbrei «
terung in der Erfassung gröberer Schichten ein .
Doch auch damals blieb sie noch «in Privileg eines
bestimmten gesellschaftlichen Standes , der auch
den rein materiellen Anforderungen einer Vor »
bildung für die Wissenschaft zu genügen vermoch -
te . Mit der Ausbildung des Schulwesens aber
wurden auch breiter « Schichten des Voltes mit
in di« deutschen Hochschulen hineingezogen . Der
oberste Landesherr schuf sich mit Hilfe der Hoch-
schule eine bestimmte Klasse , die ibm bei seinen
Staatsgeschäften zur Hand geben konnte . Damit
war aber ein « Verbindung mit dem übrigen
Volk « absolut nicht vorbanden , vielmebr bildete
sich einmal der Stand des Akademikers heraus ,
der sich nicht auf Grund seiner Leistung , sondern
allein auf Grund seiner in einem bestimmten Ti -
tel gipfelnden Laufbahn mehr dünkte , als der
einfache Mann aus dem Volke . Auf der anderen
Seite entwickelte sich ein Gelebrtenstand , der ein »
»ig und allein seiner Wissenschaft lebte und ket-
nerlei Sinn mehr für das Leben in seiner Um-
gebung aufbrachte . Ihn interessierte es kaum , ob
sein Volk im Frieden oder Kriegszustand lebte .
Di « Forschung war um ibrer selbst Willen da
und kaum ein Gelehrter stellt « einmal die Frage
nach dem letzten Sinn seiner Tätigkeit .

Aus d«m Streben , all « Einzelheiten — st« seien
auch noch so unwichtig , wi « z. B . dir Frag « nach
dem stummen „e " bei Goethe — eines Zusammen -
banges genau festzustellen und zu analysieren
und vor allem auch zu wissen , entstand ein Sve -

zialistentum . das sich selbst in der Gemeinschaft
der Gelehrten voneinander absonderte . Ied «r
forschte für sich, ohne von dem anderen , der in
seinem Fach dasselbe tat , etwas »u wissen , und
ihn beurteilen zu können . Die grohe Linie der
Aufgabe jeder Wissenschaft tauchte unter in einem
unerschövflichen Einzelwissen . Immer wieder
konnte man die Ford « rung nach ein « r .objektiven "

Wissenschaft , die um „ihrer selbst willen " da sei,
hören .

Damit war wieder die Möglichkeit für den Ein -

seinen gegeben , in seiner spezialisierten Abge -

schlossenbeit eine dünkelhafte Ueberbeblichkeit »u
entwickeln . Wie wäre es sonst möglich , daß ein

Professor meint : „Die Philosophie ist der stän -

dige Mißbrauch einer eigens dazu eingerichteten
Terminologie "

, daß man die Erdkunde für . .eine

Wissenschaft für Briefträger " erklärt ? Wenn das
allein der Erfolg einer Lebensforschung sein soll,
mit möglichst viel Berechtigung über die Beschäf -

tigung des Kollegen die Nase riimofen zu können ,
so werden wir uns für diese Ergebnisse bedan «
ken. Wenn man beut « in den weitesten Schich¬

ten unseres Volkes dem Einzelnen wieder Ach-
hing vor dem Wert der Tätigkeit des Anderen
anzuerziehen sucht, die leider durch eine völlige
Wertverschiebung verloren gegangen ist. wenn
man dem Einzelnen wieder das richtige Bewußt -
sein vom Wert seiner eigenen Arbeit geben will ,
um ihn an seinem Platze wieder leistungsfähiger
zu machen , dann wird es auch notwendig sein,
den deutschen Professorenstand mit in diele Neu -
gestaltung hineinzuziehen . Diese vorhandenen
Mängel sucht man teilweise von Seiten der Pro -
fessorenschaft abzustreiten . Wenn wir auch zu-
geben , daß es Ausnahmen gibt , die diesen Ee -
fahren nicht erlegen sind , so werden uns doch ge-
rade diese Herrn bei ihrer Ausnahmestellung be -
stätigen , daß es im Professorenstand bis heute
keine geschlossene Gemeinschaft gibt . Wie sollte
man da Verständnis für die große Volksgemein -
schaft haben , wenn es nicht einmal im eigenen
kleinen Kreise möglich ist, eine solche zu gestal -
ten .

Und nicht nur volksfremd ist die Wissenschaft
und ihr ganzer Stand geworden , auch dem Nach-
wuchs stehen ihre Vertreter mit einer erhabenen
Verständnislosigteit gegenüber . Der Student
von beute hat kaum noch eine Beziehung zu sei -
nem Lehrer , nur weil an den Hochschulen allein
das Wissen gewertet und danach auch der Mensch
beurteilt wird . Wieder eine unhaltbare Wert -

Übertragung . Selbstverständlich weih jeder Do -
zent mehr als seine Schüler , aber das sollte ihn
nicht veranlassen , dem Jüngeren mit im Ton
väterlicher UeberlegenHett zu begegnen . Piel¬
mehr sollte er in eine mehr menschliche Beziehung
zu seinem Schüler zu kommen suchen, um auf die -
ser Grundlage sein Mehrwissen zu vermitteln .
So erst vermag er sich in die Art des Andern ein -
zuleben und ihn zu verstehen . Heut « wenigstens
bedeuten bei vielen Professoren Prüfungen das
Ausgeben eigener Ansichten von seiten der Stu -
denten .

Di « Neugestaltung der Hochschule bat bei der
Umgestaltung d«r Organisation auch di« Umfor -
mung der Träger der Wissenschaft ins Auge zu
fassen. Nicht als ob die jung « Generation sich be-
rufen fühlte , die Alten zu erziehen , aber sie will
sie aufmerksam machen auf die Mißstände . Da
jeder Fortschritt mit einem Verlust ertauft wird ,
so müssen wir vielleicht etwas von dem vielen
Svezialwissen der Gesinnung »um Opfer bringen .
Zu teuer ist das Vorwärts in diesem Falle be-
stimmt nicht bezahlt . Doch der Weg zur Neu -
schaffung muh von beiden Seiten beschritten wer -
den , die Professoren müssen bei diesem Werk der
Studentenschaft auf halbem Wege entgegenkom -
men und müssen mithelfen , die nicht in Abrede
zu stellenden Mißstände zu beseitigen , wenn sie
können .

Eöring bei der Trauung seiner Nichte in Schweden

Rechts neben dem jungen Paar Minister Göring in der neuen
deutschen Svortflieger - llniform .

In der alten schwedischen Dorfkirche Helgestas in Södermannland fand am 17. Juni dii
Trauung der Tochter des Schloßherrn von Rockelstad . Graben Eric von Rosen , des Schwa¬
gers des deutschen Ministers Görinp , statt . Brigitta von Rosen verheiratete sich mit den'

jungen Deutschen Albert Nestler .

3 ) ie SReichsgrenme
Von Ludwig Finckd .

Gestern überschritt ich wieder einmal die
Reichsgr «nze in di« Schweiz , und da es auf dem
Kamm des Schienerbergs geschah, so sahen es
nur die Buchen und Eichen im Wald , daß ich
wirklich einen Sichtvermerk im Paß hatte .

Erenzanwohner sollten wenigstens ihr « Dau «r <
karte in der Tasche haben , wenn sie oft unwissent -
lich, die Grenze überschreiten . Fremde müssen
einen Paß mit Sichtvermerk haben . — es wird
scharf daraus gesehen . Im Inland wird ihnen
aber häufig der Sichtvermerk als überflüssig ver -
weigert , weil sie ja im deutschen Reiche bleiben .
Die guten Leute ahnen nicht , wie oft unsereins
zu Land und Wasser die Grenze überschreitet ,
ohne es zu wollen , weil der See Ausland ist
und von der Mitte ab vollends , und weil die
Landlinie im Zickzack durch den Wald geht .

Bei der Rückkehr nach Deutschland wäre ich
aber beinahe ebenfalls scharf geworden . Auf der
großen Straße vom schweizer Städtchen Stein
am Rhein , in dem es übrigens auch schon braune
Schweizer gibt , Nationalsozialisten , die Neue
Front , die den Nationalschweizer erziehen will ,
stand wie alle die Jahre erst der schweizer Zoll
am schweizer Grenzpsosten ; und dann der deut -
sche . Als Erenzviosten dient aber noch ein rot -
gelber Mast mit dem badischen Wappen und der
Aufschrift „Republik Baden ".

„Warum habt Ihr denn da noch die badische
Stange ? " fragte ich den Zöllner .

„Weil sie noch nicht anders angestrichen ist" , er-
widerte er .

„Aber wir sind doch Deutsche jetzt ! "
, sagte

ich. „Wir wollen doch , wenn wir von der
Schweiz aus die Reichsgrenze überschreiten , vom
ersten Schritt an Deutsche Reichsbllrger sein , und
nicht Schwaben oder Badener von der gelbroten
„Republik Baden " !"

Fehlt es , so weit weg von Karlsruhe , an dem
neuen Farbstoff ? Die Hoheitszeichen des Reichs
sollten gerade auch den Schweizern vor Augen
gebracht werden , wenn der deutsche Boden an -
fängt . Von hier ab darf man ja auch die Hand
erheben und „Heil Hitler " sagen .

«internationaler Kongreß der Buch .

Verleger

In Brüssel wurde der zehnte International «
Kongreß der Buchoerleger eröffnet . An dem Kon -
greß nehmen die Vertreter von 14 Ländern teil ,
darunter die deutschen Vertreter unter Führung
Dr . K e i v v e r s . Nach den Worten des bel -
gischen Jndustrieministers . der den Kongreß er-
öffnete , soll hier eine Zusammenarbeit der Völ -
ker für Fortschritt und Frieden angebahnt wer -
den .

Um diesen Fortschritt und Frieden zu fördern ,
hätten wir einige ganz besondere Forderungen als
Nationalsozialisten zu stellen . Will sich der Kon -
greß die Sympathien des deutschen Volkes erwer -
den , dann sollen die Verleger aller Länder nun
endlich dafür sorgen , daß nicht wie bisher die in
Deutschland aus politischen Gründen verbotene
Literatur einfach im Auslande mit dem Eelde
fremder Parteien zum Zwecke der Hetze gegen
Deutschland herausgebracht wird . Das wäre
ein « Aktion für den Frieden . Daran denkt man
aber gar nicht !

Baden und die Wiedergeburt
der Knast

von Dr . A. Schott .
Das indisch « Kultusministerium unter Leitung

von Herrn Kultusminister Dr . Wacker hat im

Zuge der nationalen Erhebung sofort Schritte
unternommen , welche erkennen lassen , daß der
Wille besteht , auch in Baden einem neuen G«ist
in der Kunst zum Durchbruch zu verbelfen . Das

Kultusministerium will , um mit dem Schluß ei -
nes vor einiger Zeit im .Führer " erschienenen
Artikel » des Karlsruher Bildhauers Karl
Seckinger zu sprechen , daß das Ziel der neuen
deutschen Kunst Dienst am Volke sein soll. Diele
Bestrebungen zielen auf eine Verwirklichung der
großen Gedanken unseres Führers Adolf Hitler
in seinem Werk „Mein Kampf " Uder die natio -
nalen Aufgaben der deutschen Kunst .

In den Jahren seit ISIS hatten auf das ge-
samte deutsche Kunstleben Einflüsse eingewirkt ,
deren Ergebnis eine Verleugnung aller gesunden
Tradition und in den Kunsterzeugnissen ein « Ver »
worrenbeit und Wesensentfremdung gegenüber
dem Volksemvfinden gewesen ist. Auf der einen
Seite wurde die Kunst aus falschen Anschauun -
gen heraus so zu Gesicht und Gehör gebracht , daß
der einfache Mann aus dem Volke und auch der
verantwortungsbewußte Sachverständig « weder
innerliches Verstehen noch das Bedürfnis emv-
fanden , sich solcher Kunst anzunehmen . Auf der
andern Seite mußte der seiner Auffassung nach
gesunde Künstler feststellen , daß ihm von den be-
rusenen Stellen keinerlei Förderung grober Ziele
deutscher Kunst zuteil wurde , sondern daß diesel -
ben sich mit Leib und Seele den artistischen Mätz -
chen und Ungeheuerlichkeiten verschrieben hatten .
Wie weit diese Verirrungen gediehen waren ,
»eigte recht deutlich di« vom Kultusministerium
veranlaßt ? Zusammenstellung eines Teils der Er -

VerbMgea von Nachkriegskunstwerken für die

staatliche Galerie . Was hier bezüglich der bilden -
den Kunst angedeutet wird , galt in beinahe noch
gröberem Maße für Bühne . Film und Musik .

Die Wiedergeburt der deutschen Kunst kann sich
nur dann vollziehen , wenn die guten Vorbilder
der Vergangenheit erkannt und gewürdigt wer -
den und «ine Erneuerung des Geistes durch Ve -
dürfnis und Zweck sich in Formen zum Aus -
druck bringt , deren Wert und Geltung auch noch
kommenden Geschlechtern den Charakter einer
neuen Zeit in Wort , Ton und Bildwerk vermit -
telt . Die Anregungen in dem obenerwähnten Ar -
tikel „Gedanken eines bildenden Künstlers in
der Gegenwart " enthalten fundamentale Gedan -
ken, von welchen aus eine Wiedergeburt der
deutschen Kunst einsetzen dürfte und deren geisti -
g« Richtlinien programmatisch sein könnten , be-
sonders für uns hier in Baden auf alemannisch -

fränkischem Kulturboden .
Der von der badischen Regierung als Vertrau -

ensmann berufene Professor B ü h l e r ist die
Persönlichkeit , der die grobe verantwortungsvolle
Aufgabe einer Neuordnung des badischen Kunst -
welens , soweit die bildende Kunst in Frage
kommt , übertragen wurde . Er ist ein echter Ale -
manne und seine bodenständige künstlerisch « Ei -
genart wi « auch sein Schaffen stehen mit an erster
Stelle in der deutschen Kunst . Für das Theater
gibt die Berufung neuer Intendanten und Mu -

stkleiter an die badischen Bühnen die Gewähr für
die Durchsetzung des neuen Geistes .

Wenn es sich um künstlerische Aufgaben han -
delt , vor allem auch um die Heranbildung des
künstlerischen Nachwuchses , müssen die verant »
wortlichen Stellen gut beraten sein . Architektur ,
Plastik und Malerei , Musik und Bühne sind sehr
ernste Gebiete , die besonders aufmerksamer , ge-
wissenhafter Pflege bedürfen , auch in Volkstum -

licher Richtung . Der in der Nachkriegszeit über -
mähig betonte und reichlich egoistisch ausgenützte
Richtsatz „L 'art vour l 'art " darf im neuen Reiche
keinesfalls mehr an « rster Stelle stehen . Der

Künstler muh in erster Linie seinem Volke ver -
antwortlich sein , von dem er auch sein Brot emv -
fängt . Gleich von Anfang an muh für gute Bei -
sviele auf allen Kunstgebieten gesorgt werden .
Es müssen Männer herangezogen werden , die die
oben geforderten Voraussetzungen auch tatsächlich
unter Anlegung strengster Kunstmahstäbe erfüllen
und die berufen erscheinen , die neue Kunstevoche
einzuleiten . Dah dabei Frontkämpsergeist und
eine junge erprobte Generation zur Führung
kommen mub , ist eine Forderung der national -

sozialistischen Revolution . Es darf aber , wovor
Reichsminister Dr . Goebbels mehrfach aus -

drücklich warnte , nationaler Kitich nicht als na -
tionale Kunst ausgegeben werden . Teshalb ist
besonders darauf zu achten , dab nicht Dilettan -
tismus , nur weil er sich nationalen Anstrich gibt ,
gefördert wird , sondern dab nur ihrem Können
und ihren Leistungen nach geeignete Künstler
auf verantwortungsvolle Posten gestellt werden .

Wir dürfen uns verlassen auf die geniale

Schaffenskraft unserer deutschen Künstler , daß sie
dann , wenn ihnen der Weg freigemacht wird und

sie an die neuen Ausgaben herangeführt werden ,
einen Stil schaffen , der als künstlerischer Aus -

druck der großen geistigen Revolution sich dar -

stellt und vom Volke auch verstanden wird . Trotz

aller Widerstände , die sich dielen Bestrebungen
aus den Reihen Jener entgegenstellen werden ,
die die Zeichen unserer Zeit noch nicht verstan -

den haben , mub unbeirrt der Weg zu der neuen

deutschen Kunst als höchstem Ausdruck der

nationalen Erbebung beschritten werden .

TCußtû eiie . niuHcUchaa

Ein Marktflecken an d« r Saar 1100 Jahre alt

Der Marktflecken Illingen an der Saar wird

vom 18 . Juni bis 2 . Juli das seltene Jubiläum

seines 1100jährigen Bestehens feiern . Dieses Ju -

biläum wird Anlaß sein , zu einer großen Saar¬

ländischen Kundgebung . Das Programm der Feier -
lichteiten sieht außer historischen Umzügen , Volks -
tänzen und Darbietungen von Heimatliedern auch
eine Aufführung von Schillers Freiheitssviel
..Wilhelm Tell " vor . Man bekundet damit den
Willen der Saarbevölkerung z>u seiner endgültigen
Wiedervereinigung mit Deutschland . „Ans Vater -
land , ans teure schließ dich an !" das ist der Wunsch
der Saarländer .

Juden sehen dich an !

Von Dr . I o h a n n v. L e « r s . 96 Seiten (8°)
mit vielen Bildern . NS . - Druck und Verlag . B«r -
lin -Scköncbcrg , Miihlenstr . 9 . Preis knrt . 1,50 RM .
Ganzleinen auf Kunstdruck 2,5» RM .

Unsere Zeit vergiß : zu leicht . Das deutsche Volk ,
das in einem der schwersten historischen Befrei -

ungsprazesse seinen Kampf um die nationale Ei -

genbestimmung im eigenen Lande unter der ge «
nialen staatsmännischen Führung Adolf Hitlers
gewonnen bat , mußte diesen Kamps durchfechten
im Gegensatz zu einein politischen System , einer
wirtschaftlichen und geistigen Grundhaltung , di«
ohne Juden nicht zu denken wäre . Hier legt einer
der bekanntesten Kämpfer der nationalsozialisti «
schen Bewegung mit zahlreichen Bildern noch ein -
mal dar , wer eigentlich in Deutschland in den
letzten Jahren tonangebend war . Daß außerdem
dies Büchlein mit dem Bilde „Isidors " eingeleitet
wird , ist eine Bosheit , die gerade die alten Ratio «
nalsozialisten verstehen werden . Wer die Bilder
durchgeht , wird immer wieder sagen müssen : „Ja -
wodl . diese Juden waren Deutschlands Herren und
Beherrscher — und wir haben sie gestürzt . !"
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Neuordnungmder Filmproduktion

Durch die Gründung d«r Film -Kreditbank sind auch
für biete Industrie neu « und vieloerfvr «ch« nde Wege
eingeschlagen . Die Finanzierung der deutschen Film »
induslrie war bisher — soweit es vor allem die tlol »
nen und mittleren Betriebe beiras — von mehr oder
weniger spekulativen und zusSlligen Rücksichten veein -
ftufet . Die mannigsaltigen Schwierigkeiten und Au-
samrnenbrüche in der Mlinvroduktion der letzten Jahre
zeigten die Ungangbarkeii der bisher beschrittenen We-
ge . D «« s« spekulativ « Unsicherheit zeigte nicht julevt
ihre verheerenden Folgen in der künstlerische » AuSge -
staltung der Produktion . Der aus den Markt gebrachte
Film muhte ein Reiher sein , der di« stachst« und pri -
initivste Sensationsgier besriedigen konnte , wenn über -
Haupt die Sicherstes »» « txr Finanzierung erreicht wer¬
den sollt « .

Es ist dem Reichsministerium für Volksausklärung
und Propaganda zu dank« n , dah es durch die Schaf¬
fung der Filmkrcditbank einmal eine wirtschaftlich «
Sicherstellung und zum anderen eine völlig « Neuorien -
tierung d« r Produttion ermöglichen wird . Das Kapi¬
tal dieser neuen Gesellschaft beträgt RM . 200 000 , dar -
Uber hinaus habe » sich aber die vier beteiligten Ban -
ken (D .D . Bank , Commerzbank , Dresdner Bank und
Reichskredit ) bereit erklärt , Wechsel der Filmkredit -
bank in einer Höhe bis zu 10 Millionen zu diskon -
tieren . Vorbedingungen für die Diskontierung sind
allerdings , daß d« r Produzent mindestens 30 Prozent
der geplanten Produktionskosten selbst ausbringt und
dah sür weitere <0 Prozent die Materiallieferanten die
Garantie livernehme » . Damit ist da « Risiko der Bank
auf nur 30 Prozent beschrankt , für die zudem noch
die urheberrechtlichen Befugnisse von der jeweiligen
Gesellschast d« r Filmkredttbank Übereignet werden mUs -
fen . Die Finanzierung ersolgt erst nach Vorlegung des
Drehbuches und des BesehungsplaneS . Schließlich be-
steht noch die Borschrift , daß der Produzent der
„ Spitzenorganisation der Deutschen Filmindustrie ' an -
ges « loilen sein mutz . Dies « Spitzcnorganisation , der
heul « schon ei » bedeutender Teil der d« uischen Film -
industri « angehört , wird Überdies aller Wahrscheinlich -
keil nach mit der ständischen Neugliederung de» Wirt -
fchast zu einer Fümkammcr ausgebaut werden .

Ob auch die » rohen Filmgesellschasten die Hille der
Film -Kreditbank in Anspruch nehmen werden , ist im
Augcnblick noch nicht ersichtlich. Soweit auch aus den
Absichten des ReiS )Spropagandnministeriums zu ersehen
ist , dienl die Neueinrichtung in erster Linie der Star -
lung und Schaffung einer mittleren Filmindustrie . Da -
mit wird die Monopolisierung der Filmindustrie in den
Händen einer Grohsirma verhind « ri . Wir dürfen dies
zweifelsohne als einen bedeuleudeii Vorteil buchen .
Zum anderen gewinnt aber der Leiter der Film - Kredit -
dank einen nicht zu unterschätzenden Einflnh aus die
scbauspielcrticvc Besetzung und aus die künstlerische
Grundlinie der kommende » Produttio » . Da die Be -
setzung dieser Sielle znxiselsohne immer im engsten
Einvernehmen mii dem zuständigen Reichsmintsierium
ersolgen wird , ist damit gleichzeitig die Gewähr für ein
folides . klinstlerisches , Uber dem bisherigen oft be¬
mängelten Tiefstand stehendes Filmschaffen gegeben .

A . B .

Neues öfferreithifch-franzöfilches
Handelsabkommen

Berlin , 22. Juni . (Eigene Drabimeldung . ) Da »
französische Handelsministerium veröffentlicht ein Zu »

fatzabkommen zi»n österreichisch -französifchen Handels -
vertrag , das in erster Linie dazu bestimm « ist, die Ein ,

treibung von Beträgen zu ermöglichen , die österreichi -
sche Abnehmer französischen Produzenten schulden . Ge«
mäh dem neue » Abkommen werden sämtliche Summen ,
die für die Einfuhr österreichischer Ware » nach Frank -
reich von sranzösischen Bezieher » zu zahlen sind , tliiif «
tig nicht nach Oesterreich gebracht werden , sondern sie
werde » in Frankreich selbst zur Bezahlung früherer
sranzösischer Forderungen diene » . Jene französischen
Gläubiger Oesterreichs , die in eine Verminderung ihrer
Ford « r »ngcli willigen , sollen die Priorität vor allen
anderen Gläubigern genießen . Dagegen verpslichlet
sich Oesterreich , sämtliche Sendungen sranzösischer Wa -
ren sosort bar in französischen Frank « n z» bezahle » .

Die Verlegung der Schladitviehmärkte
in Baden

Bon Interessierter Seite wurde dg ? Gerücht v« rbrel -
t« t , d« r Mannheimer Viehmarkt würde aus Montag
zurückv« rleg » werden . Demgegenüber erklärt die Presse -
stelle der Badischen Staatsregierung , dab eine Rückver -
legung der Viehmärkte nach Ansicht der Badischen
Staatsregierung und der Badische » Bauernkammcr
grundsätzlich nicht in Frage kommen kann . Unter Uin -
ständen steht der Vorverlegung des Mannheim « ! Mark -
tes auf Mittwoch nichts im Wege , falls die südpreuhi -
schen und hessischen Markt « aus wirischastlichen Grün -
den besser aus den Mittwoch verlegt werd « n wollen .
Schon mit der Verlegung der badiich « » Schlachtvieh -
markte wurde die Reichsbahn ersucht , die Viehzüge so
zu legen , daß ohne Gefährdung der Sonntagsruhe das
Vieh ein - und ausgeladen werden kann . Die Reichs -
bahnverwaliung hat sich demgegenüber auch nicht ab -
lehnend verhallen , so dah Schwierigkeiten in keiner
Hinsicht mehr austreien dürften und auch « ine Störung
der Sonntagsruhe nicht mehr zu ersolgen braucht .

Aus dem badifchen Weinbaugebiet
Wie „ Weinbau uud Nellerwirischasl " berichlet , haben

die zehn warmen Junilage mii bis 29 Grad Cell , als
Maximum die Reben sich mächiig entwickeln lassen . Am
12. Juui waren z»m Teil recht stark« Aufbrüche von
Peronospora aus d« m ganzen Land « gemeldet . El »
verheerendes Hagelunwetter hat am ll . Juni in
Meersburz die lunge » Rebtriebe abgeschlagen und un <
ermehlichen Schaden an allen Kulturen angerichiel . Am
5. Juni begann Oberli » 595 zu blühe » , am 9. Juai
in warmen Lagen der Dilvaner . Um de» 1!). Juni £w-
gann überall vereinzelt die Blüle . sie wurd « aber durch
wi « d« r kllhleS Weiter zurückgehall ' n . Der Gescheine -
anlav ist bei Burgunder . Ruliindsr und Riesling gut ,
bei Traminer . Guiedel , Silvaner . Mülier -Tburgati ge -
ring . In den Frosilagen ist der Ansatz ganz Nein .
Seil g . Juni lst man mit der zweite » Bespritzung Ve>
schasiigt . — Der Wcinabsatz war während d« S Bundes -
musiksestes über die Psingsttage in Freiburg sehr gut ,
so dah di« geringen Vorräle von 1933er und . soweit
noch vorhanden , von früljercn Jahrgängen bald unter ,
«« brach ! fein werden . In den Bezirken Wiesloch und
Bruchsal (Kraichgau ) ist der Stand der Rebanlagen
iech! unterschiedlich . Frostschäden sind mtiunter in er -
heblichem Ausmaft zu verzeichnen . In Malsch r«chn« >
man mit einem Aussall von eiwa 3« Pro »., der umso
mehr ins G« wich ! fällt , da allgemein der Gelcheine -
ansah ziemlich gering ist. Peronospora wurde am

8. Juni bei Durlach festgestellt . Heuwurmmotten slie»
gen bisher nur vereinzelt .

Stand der Badifchen Bank vom
14 . luni 1933

Aktiva : Goldbestand 8 744 297 .16, deckungsfähig « De -
Visen 57 813 , sonstig « Wechsel und Schecks 18 98t! 171.24,
deutsche Scheidemünze » 17 226 .81, Noten anderer Bau -
ken 1248 83» , Lombardforderungen S1v9 681 .lv , Wert -
Papiere 7 434 774 .47, sonstige Aktiva 82 686 429 .60.

Passiva : Grundkapital s 300 000, Rücklagen 3 500 000,
Dividendenergänzungssonds 500 000, Betrag d« r um¬
laufenden Noten 20 747 950 , fonstig « läglich fällig « Ver -
bindlichkeiten 13 481 5S1 .S3, an ein « Kündigungsfrist
gebundene Verbindlichkeiten 25 692 422 .46, sonstige Paf -
fiva 2 057 279 .04 RM .

Verbindlichkeiten a » S w« it«rbegebenen trn Inland «
zahlbaren Wechseln 802 265 .90 RM .

Die landwirtfdiaftliche Entfdiuldung
Ende Mai

Die Bank für Deutsche Industrie -Obligationen , Ber -
ltn , teilt mit , dah im Mai 1489 Entschuldungsdarlehen
mit 21,8 Mill . RM . bewilligt und 1782 EntschuldungS -
darlehen mit 26,8 Mill . RM . zur Auszahlung gebracht
worden sind . Am 31 . Mai 1933 belief sich die Gefamt -
zahl der Bewilligungen auf 18992 Fäll « mit 230,2 Will .
RM . Demgegenüber belief sich der Betrag der be-
willigt « » Darlehen am 31 . Januar 1933 auf rund
150 Mill . RM ., der der Auszahlung «» cmf rund 78
Mill . RM . Die in den letzten Monaten eingeführten
Verbesserungen des Verfahrens haben sich als « recht
günstig ausgewirkt .

Die Sparkassen lind Verwalter des
wertvollften deutldien Gutes

Auf der Verbandstagung der bayerischen Sparkassen
in München am >3 . Juni 1938 hal der Bayerisch «
Staatsminister W a g n er die ösfentlichen Sparkassen
als die Verwalter des wertvollsten deutschen GuleS be-
zeichnet . Er hat weiter ausgesührt , dah di . nationale
Regierung es nicht dulden wird , daß an diesem wert -
vollen Bestandteil unseres Volksgutes gerüttelt wird .

Auch die Babische Regierung nimmt den gleichen
Standpunkt ein . Den Badilchen Sparkassen kommt in
der nationalen Wirischast ein« so nwfentlldx Bedeu¬
tung zu . dab es auch nicht guigeheihen werden kann ,
wenn durch Einsetzung von Kommissaren Beunruhi¬
gung in die Bevölkerung hin : inz «tragen wird .

Die StaaiSansfichisbelMde dcr Sparkasse » , das Ba¬
dische Ministerium des Innern hat verfügt , dah
Uebergrifse uuzuftSndiger Stellen gegenüber Sparkassen
streng geahndet werden .

Wenn le anS bestimmten Gründen ein « besondere
Nachprüsung bei Sparkassen erforderlich erscheint , ist
die Entscheidung hierüber nicht Sache irgendwelcher
politischer Stellen oder Behörden : hierzu ist vielmehr
ausschließlich die Revisionsinstanz des Badischen Spar -
kassenverbandeS und die Dienstaufsichtsbehirde berusen .
Die Regierung wird nicht zulassen , dah in den Ge-
schäsiSbetrieb der össentlichen Sparkassen , zu denen die
Bevölkerung volles Vertrauen Hot und den«n beim
Wiederaufbau unserer Wirtschaft ein erheblicher Anteil
zukommt , ohne zwingende Not lrgendwie eingegriffen
wird .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 22. Juni 1933.
Di « Börse setzte überwiegend schwächer ein . Beson -

ders unter Druck lag der Monlanaktleumarkt , wo man
Abgaben aus dem Revier beobachten wolli « . Di « Rück -
gänge gingen hi«r bis zu 2 . Gelsenlirchen mrnuS 1? >.
Ver . Stahl minus 1,5 , Mannesman » minus 2 . Auch
die Nachrichten aus London drückten weiter aus die
Stimmung , zumal auch die englischen Blätter sich recht
pessimistisch änhern . Auch die schon gestern erwähnte
Bereinigung d« r Börsenverhältnisse bleibt ein Moment ,
das weiter die Unternehmungslust lähmt . Aus dem
Rahmen der Allgemeiniendenz sielen Reichsbank plus
m und Siemens , in denen man wieder Anlagekäufe
beobachtet . Eonti Gummi waren % Prozent niedriger .
Stärker offerier « waren Berger minus 4, Erdöl ver -
loren 2. Im allgemeinen hielten sich die Abschwächun -
gen aber int Rahmen von 1— m Proz . Der Renten «
markt erhielt durch das Gutachten des Börsenvorstan -
des über die Frage der Dollarllaufel einen gewissen
Rückhalt . Die gestern um 4 Proz . avancierten Ver .
Stahlobligationen litten aber unter Realisationen . Eine
Entscheidung über die Art der Kuponhonorierung soll
heut « sallen . Reichsanleihen bröckelten leicht ab . Reichs «
schulbuchforderungen und ReichSbahnvorzugSakiten wa «
ren behauptet . Farben gaben die gegen Schluh der
gestrigen Börse erzielte Erholung wieder her (rntnuS
1%) .

Tag « Zgeld erforderte unverändert 4V4. Am Valuta «
markt war d« r Dollar wieder schwacher und mit 4 .18?,
gegen Pfunde zu hören . Di « Mark kam aus Neuyork
mit 29,35 fester .

Frankfurter Börfe
Frankfurt o . M ., 22. Juni . Tendenz etwas ab-

geschwächt . Die Börse lag sehr ruhig und zurückhal -
tend . Anregungen lagen nicht vor . Im Gegenteil drück-
ten die Nachrichten auS der Londoner Konserenz , die
so ziemlich ihren toten Punkt erreicht hat . auf die
Stimmung . Die letzten Nachrichten lauten nicht gerade
optimistisch . Etwas Ware kam auf den Markt , und
zwar von Berlin her , da am dortigen Platz neun
Bank - und Maklerfirmen der Ausschluß aus der Börse
im Interesse der Bereinigung der Börs «nv« rhSltnisIc
angekündigt wurde . Schliehlich verlolgt die Börs « die
vorliegenden Nachrichten über die innerpolitisch « Lage .
Unter der Interesselosigkeit der Bankenkundschaft am
Effektenmarkt leidet weiterhin die Börse , so dah bei
kleinsten Umsätzen die Kurse eher abbröckelten . Farben
lagen zu Beginn 1 Pro, , schwächer . Rütgers gaben
% , Erdöl IH , Sclxideanstalt nach . Auch Montan -
aktien meist rückläufig , so Buderus H4 , Mannesmann
2 , Rheinbraun IM , G« lsenk>rchen lMi niedriger . BiS
um Bruchteile eines Prozents lagen Harpener und
Klöckner sowie Phönix und Stahlverein schwächer .
Rheinstahl setzten dagegen % höher ein . Bon Elektro -
werten AEG um >/». Licht und Kraft um 17, schwächer ,ebenso S -bucker, IM , Gcsfürel 1, Labmayer 1, nach-
«ebend . Rheag trotz des unveränderten Dividenden -
Vorschlages H , Bokula H Proz . schwächer . Siemens
waren anfänglich 1 Proz . freundlicher . Zellstofswerteleicht zur Schwäche neigend . Kunstseideaktien bröckelten
ebensalls ab . Von Einzelwerten lagen Reichsbankan -
teil « wieder freundlicher und gewannen im VerlaufelYt Proz . Metallgesellschast wurden nach der Wieder -
Zulassung der Akti«n mit 62.5 notiert . Der Kur « der
noch nicht zufgmmengeleglen Aktien war 37.62, heute

dementsprechend nicht verändert . Süddeutsche Zucker
bröckelten Daimler % , Conti Gummi Vi Proz . ab .
Auch Reichsbanlanleile gaben im Verlauf « wieder von
ihrem Ausangsgewlnu I Proz ber . Der Renienrnarkt
lag ebenfalls lehr still . Mit Besrledigung wurde hier
das Gutachten des Berliner Börsenvorstandes zur Fra »
ge der Dollarklaulel vermerkt . Die KurSgestallung der
Renten war zumeist noch etwas rückläufig . So bröckel¬
ten Neiibesitz um Vis, Altbesitz um % ab , während späte
Schuldbücher sehr gut gehalten waren . Stahlverein -
bonds lagen % Proz . fester , in Verbindung mit dem
Gutachten des Berliner Börsenvorstandes . Die Eni -
scheidung Über die Art der Eouponzahlnng der Stahl -
vereinovligationen sehlte heute . Psandhriese wurden
Mi Proz . schwächer genannt . Im weiteren Verlaus
blieb die Börse sehr still und zeigte keine Erholung .
TageSgeld 3tz .

Mannheimer Effektenbörse
Die Börse lag schwächer . Farben gingen auf 126 zu-

rück , Westeregcln verloren 5, Waldhos 4 »/». Gut be-
hauptet lagen Rlieinelektra ans den Dividenden »« -
schlag hin mit 96 G . Bankaktien waren unverändert .
Bon Versicherungswerten gingen Mannheimer Versich«-
rung mit 25 RM . p . Stct . um . Am Reni «nmarkt wa -
ren Alt - und N«ub« sitz schwächer . Auch Goldpsandbr .
waren teilweise eine Kleinigkeit niedriger notiert .

6°/» Baden 83, 7 % Heidelberg — , 8 % Ludwigshasen
70, Mannheimer Ablös . —, 81 '« Mannb . Stadt . 75 , 8%
Psälz . Hyp . 85,5 . 8% Rhein . Hyp . 83,5 , 6 % Farben ,
bond « 111 .

Bremen Besigheim 77, Brown Bovert 21 , Eement
Heidelberg 79, , Daimler -Benz 29 .5 , Dt . Linoleum 48,
Durlacher Hos 51 , Eichbaum - Werger 71 , Enzinger .
Union 74 , J G . Farben 126,5, 10'/» Grohkrasl Mann -
heim 108, Kleinlein 51 , Knorr Heilbronn 193 , Kon -
serven Braun 56, Ludwigsh . Aktienbr . 74, Mez AG .
50, Psälz . Mühlenwerle 73, Psälz . Prehhesen 82,
Rheineleklra 98, dto . Vorzugsaktien 94 . Rheinmühlen
—. Schwartzstorch «n 86, Seilwolss 23, Sinner 69, Tüdd .
Zucker >58 . Ver . d . Oelfabrtken 85, Westercgeln 126.
Zell . Waldhof 45 .5.

Badische Bank 106, D .D .-Bank 59. Psälz . Hyp .-Bk .
68, Rhein . Hyp .-Bk . 101, Commerzbank 51, Dresdner
Bank 47.

Bad . Asseeuranz — , Mannheimer Berf . 25, Württ .
Transport 39.

Ludwigsh . Walzmühlen 80, Altbesitz 75.5, Neuhesitz
11.5.

Berliner Metalle
Berlin , 22. Juni . Elektrolytkupfer elf Hamvurg ,Bremen oder Rotterdam 61,—.
Notierungen der KonWtission des Berliner Börsen »

vorstände ».
Originalhüttenalumiuium in Blöcken 160 , dto . in

Walz - oder Drahtbarren 164, Reinnickel 330 , Antimon
R «guluS 39- 41 , Feinfilber 1 Kg . fein 40 .5—43.5 .

Berlin , 21 . Juni . (Funkspruch . ) Metallterminnotte -
rungen . Kupfer : Juni 52»* bez ., 52.5 G . 53 Br . ; Juli
52 .5, 621i , 52.5 bez ., 52.5 ® , 52% » ». ; Aug .
52% bez. , 52% G . 53V* Br . : SeDt . 53 G ,53% Br . ; Ott . 54 bez., 58% G . 54H Br . ; Nov . 54H
# cj „ 5414 G . 54% Br . : Dez . 54 % G . 55% Br . ? Jan .
55 & , 55% Br . : Febr . 55% ® , 56% Br . : März 55% ®,56 .5 Br . ; April 56% @, 56 .5 Br . ; Mai 56 .5 « , 57%
Br . ; Tendenz : schwächer.

Blei : Juni 18 % <8 , 19 Br . ; Juli 18 % ® , 19 Ct . ;
Aug . 18.5 © , 19 Br . ; Sept . 18 .5 ® . 19 % Br . ; Okt .
18% ® . 19 % Br . ; Nov . 18 .75 ® , 19 .75 Br . : Dez .
19 © , 20 Br . ; Jan . 19 .5 ® . 20n Br . ; Febr . 20 © .
20H Br . : Mär , 20.5 @, 20% Br . ; April 20.5 ® , 21 Br . ;
Tendenz : stetig .

Zink : Juni 23% G . 24% Br . ; Juli 23 .25 G , 23%
Br . ; Aug . 28.5 G . 24 Br . ; Sept . 23% G . 24% Br . ;
Okt . 24 % bez ., 24 G , 24 .5 Br . ; Nov . 24-4 G . 25 Br . ;
Dez . 24H G . 25 .5 Br . ; Jan . 25 G , 25% Br . ; Febr .
25 ® , 26 Br . : März 25% G , 26% Br . ; April
25% ® , 26.5 Br . ; Mai 25.5 ® , 26% Br . ; Tendenz :
ruhig .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 22 . Juni . Weizen , märk . 186—188,Juli 201

bis 202. Tendenz : monatl . fester . Roggen , märt . 15«
bis 153, Juli bis 164. Tendenz : monatl . fester . Fut >
tergersle 163— 154. Tendenz ruhig . Hafer , märk . 135
bis 140, Juli bis 143.5 . Tendenz ruhig . Weizenmehl
22.5—26.75 . Tendenz ruhig . Roggenmehl 20.5—22.75.
Tendenz ruhig . Weizcnkleie 8.6— 8.75. Tendenz stetig .
Roggenkleie 9 .3—9 .5 . Tendenz stetig . Biktoria -Erbsen
27—29 .5 . Speiseerbse » 20—22. Futtereidsen 13.5—15,
Peluschken 12.5— 14 , Atterbohnen 12 .5— 14 , Wicken 13
bis 15 , Lupinen blau lv .1— 11 .75, gelb 13.5— 15 , Sera -
della neu — , Leinkuchen 15.3 inkl . Monopolzufchl ., Erd -
nuhkuchc » 15 .2 inkl . Monopolzufchl . . Trottenschnitzel 8 .5
ab Hamburg . Extrah . Soyabohnenschrot 13—1Z.2 inkl .
Monopolzuschl . ab Stettin , dto . 14 —14 .1 inkl . Satt ab
Abladestation , Kartoffelslotten D .G .H .-Ware 13 .3— 13 .5 ,
Erndnubkucli «»mehl 15.4 inkl . Monopolzuschlag .

Baumvolle
Bremer Baumwolle 10.75.

Magdeburger ?ulkernotierung
Magdeburger Zntternotlerung vom 22. Juni 1983.

(Weihzutter , einschl . Satt und Verbrauchssteuer für »0
Kilogramm brutto für netto ab Verladestelle Magde «

bürg .)
Magdeburg , 22. Juni . Juni S2.30 « . 32.35 u . 82.4V

(innerhalb 10 Tagen » Tendenz ruhtg . Juli 32.55.
Juni 5 .70—5 .40, Jnli 6.70—5.40, « ug . 5.70—6 .60. Ten¬
denz : ruhig

Berliner Devifen
vom 22 . Sunt

Geld Briei Geld Brief
k?usv . -^ir. 0 .828 0 .932 Italien 22. 14 22. 18
Kxnada 3 . 092 3 098 Jugoslawen 5. 195 5.205
Konstantin 2 .038 2 .042 Kowno 42 .31 42.39
Japan 0 .894 0 .896 Kopenhngen 63 .89 64 0 t
Kairo 14 .70 14 74 Lissabon 13 .03 13 05
London 14. 32 14 36 Oslo 72.28 72 42
Newvork 3 427 S.433 Paris 1651 16.65
Rio ds Jan 0.229 0.231 Prag 12 45 12.56
CJrnqua} 1 .449 1. 451 Island 64.69 64.81
Amsterdam 109.93 170 .27 Riga 73.18 73 32
Athen 2 .458 2.462 Sohwei * 81 .47 81 «3
Brüssel 58 .99 59. 11 Sofia 3.047 3 .053
Bukarest 2. 488 2.492 Spanien 35 .81 35.89
Budapest — — Stockholm 73.73 73 87
Danzisr 82 42 8258 Ta lin 110.39 110.61
Helsingfors 6.339 6.351 Wien 46.95 47.05

Badifther Wirtfdiaftsfunk
Zur Neueinführung einer wöchentlichen sende »

zeit für den badijchen Wirtfchastsdienst im SiiV
funk Ivrach am Mittwoch der kommissarische Prä -
sident der Handelskammer Mannheim , Dr . Fritz
Reutber . einige einführende Worte . Während
auf dem Gebiete der Kultur und Politik bisher
schon der Rundfunk ein bedeutungsvoller Ueber -
mittler war . kam ein Gebiet des volklichen Le-
bens bisher noch nicht in wünschenswertem Make
zu Wort : die Wirtschaft . Sie muh sich des In -
strumentes raschester Nachrichtenverbreitung in
ganz anderer Weise wie bisher bedienen . Nur
durch genaue Unterrichtung der Allgemeinheit
über die Aufgaben und Nöte der Wirtschaft kann
unser Volk dazu gebracht werden , ibr das nötige
Verständnis entgegenzubringen . Gerade die badi -
sche Mrtschast , die als Grenzgebiet unter viel
schwierigeren Verhältnissen , wie andere Reichsge -
biete zu kämpfen hat , bedarf der besonderen Un-
terstützung und Pflege aller Kreise . In der badi -
schen Wirtschm' tsstunde , die nun jeden Mittwoch
von 11 .30 bis 11 .40 stattfinden , sollen die wichtig -
sten und aktuellsten wirtschaftlichen Fragen be-
handelt werden . Alle Wirtschaftszweige des Lan «
des sollen Berücksichtigung finden und auch alle
Teile Badens zur Gehör kommen . Der Wirtschaft »-
dienst , der ausgebaut und durch Vorträge ergänzt
werden soll , kcmn aber seine Ausgabe nur dann
erfüllen , wenn die gesamte badische Wirtschaft
mitarbeitet und für die Zukunft Anregungen zum
weiteren Ausbau gibt .

Auf diese einführenden Worte folgten zu>ei kur-
z« Referate Uber Verkebrsvrodleme , insbesondere
die Frage der Rbeinschiffahrtssanierung und die
Eingliederung des Kraftwagens in den Güter -
verkehr , sowie über Devisenbewirtschaftung .

Gefellfdiaftsabfchlüffe
Gebr . Schwabenland AG , Mannheim .

Diefe Grohkvcheii , usw .-Gesellschaft iwifl sür 1932 ei¬
nen Verlust von 88 198 RM . au ??, nachdem i . V . durch
Auflösung von Reserven weder Gewi »» » och Verlust
ausgewiesen Vierden konnte . In der Bilanz sind neben
150 »00 RM . Kapital an Reserven un . 15 000 RM . ge-
setzliche, 88 361 RM . Spezialreserv « und 5000 RM . Del¬
kredere vorhanden . Verbindlichkeilen ( i . V . 33 812 RM ,
Kreditoren . 70 223 RM . Bankschulden . 165 092 RM .
Darlehen ) sind diesmal ausgegliedert in 31 298 RM .
War « »verblndl >ch!eite » , 149 710 RM . Konzern - , 1732
RM . sonstige , 67 812 RM . Bank - »nd 13 994 RM . Dar -
lehenSverbindllchkeiten . Immobilien stehen mit 119 001
(121 429 ). Vorräte mit 213 988 (262134 ) RM . zu Buch .
Debitoren ( i . V . 150 278) sind aufgegliedert in 65 830
RM . Wareitforderungeu , 15 282 RM . Kordcrungc » an
Borstand , 35 974 RM . an Konzerngesellschast . Der
AnssichtSrat besteht aus Dr . Adols Kulzinger -Man »-
heirn , Frau Marie Volker -HeIdelberg und grl . Ellen
Bolker -Heidelberg .

*
AG . für Schlohhotel und Hotel Bellevue , Heidelberg
DaS Ergebnis des GeschastSjahreS 1932 ist, wie im

GeschüsiSberichi ausgesllbrt wird , nicht zusriedenstell ' ud
gewesen . Der Umsatzrüttgang ist vor allem auch di \
einen Rückgang des Verzehrs und ans den Preisdruck
zurückzuführen . Nur dadurch , daß Betriebsunkosten
entfprechend gesenkt werden konnten , konnten solgende
Betticbsergebnisse erreicht werden : Die Ueberschiisse
betragen 109 756 (136 236 ) RM . , davon gehe » ab Be »
triebsunkolten mit 99 887 ( 145 161 ) NM ., so dah ein
Bruttogewinn von 10 369 RM . oerbleibt . Die Sibschrei-
bungen betragen 21 371 (22 348) NM ., so dah sür >932
ein JaHresverlust von 11002 RM . zuzüglich 30 765 RM .
Vortrag , zusammen 41 767 RM . zum Vortrag aus neue
Rechnung verbleiben . Aus der Bilanz : Jmniobilien
779 484 (486 796) , Mobilien 126 800 (130 171 ) , anderer -
fett « neben unv . 310 000 RM . Kapital und 31 (NM) RM .
Reserven Bankschulden 115 960 (121 647 ) , Kreditoren
55 444 (56 432) , Akzepte 27 076 (36 731) NM . Die ® B .
ist auf den 21 . Juni einberufen .

ver tsgHclie
Wirtschaftsfoeobachter

Besuch der Versuchs - und Lehrgiiter .
Wie alljährlich , wird auch in diesem Zahre das

Versuchs - und Lehrgut der Badiichen Bauern -
kammer in Rastatt und in Forchheim und das
Reichstabakforlchungsinstitut in Forchheim von
Vereinen und Einzelpersonen wieder besichtigt
werden . Zu einer eingebenden Besichtigung dieser
Institute , die allein einen fachlichen Nutzen brin -
gen kann , sind je 3 Stunden erforderlich . Es
wird empfohlen , wegen der notwendigen Anmel -
dung mit den Instituten sofort in Fühlung zu
treten , damit alles nähere vereinbart werden
kann . Einzelbeiuche bedürfen auch der Voranmel -
dung , damit diese in den Besuchsvlan eingeglie -
dert werden können .

*
BSrsenausfall an Samstagen . Der Berliner

Börsenvorstand bat beschlossen, in den Monaten
Juli und August die Wertpapier - und Produkten -
börse an Samstagen ausfallen »u lassen .

*

Badische Lokal - Eisenbahnen AG . . Karlsruhe .
Im Konkurs ist ein « Ivprozentige Quote zur Aus -
schüttung gekommen . Ein Tett der Oblisationäre
hat diese Quote noch nicht abgehoben . Der Kon -
kursverwalter kündigt hiermit diese bisher nicht
zur Borlage gekommenen Obligationen zum 1 .
Juli 1984.

*

Kraftwerk Rheinau AG . , Mannheim . Eine auf
den 17 . Juli einberufene auherordentlich ^ Gene -
ralversammlung soll Neuwahl des Aufsichtsrates
durchführen .

*
Die Süddeutsche Zinkblechhändlervereinigung

hat ihre Preise mit Wirkung ab 20 . Juni um
2 Prozent erhöht , nachdem sie am 31 . Mai bereits
um 3 Prozent erhöht worden waren .

*

Bei der Fürst ! . Fürstenberglchen Brauerei AG .
Donaueschingen , wurde Rechtsanwalt Dr . von
Scanzoni neu in den Aufsichtsrat gewählt .
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Es lrbe hs EMWimmmMM » «§ Belkes

Unter dem Motto „Schub der Bevölkerung vor
Provokationen " sind in den letzten Monaten von
den Behörden im Saargebiet Maßnahmen ergrif -
fen worden , die eine freie Betätigung der Be -
völkerung auf politischem Gebiet vollkommen aus -
schliefen . Selbstverständlich richten sich alle erlas -
senen Verordnungen in erster Linie gegen die
NSDAP ., da sie die einige Partei ist. die sich im
Bormarsch befindet .

Verboten sind alle öffentlichen Sprech -
abende und Versammlungen der NSDAP . , die
Teilnahme von Reichsdeutschen an Veran -
staltungen der saarländischen NSDAP . , das Tra -
gen der Hoheitslymbole des neuen Deutsch-
land , die K a m v f b ii n d e . die NSBO . u-sio .
Die Kode Regierungskommisfion hat auherdem un «
tersagt : Die Feier des t . Mai , die Schlaget « -
feier , die für 1934 in Saarbrücken vorgesehene
VDA -Tagung , die ErenzlaMahrt des deutschen
Tourenclubs zu Pfingsten . Das Tragen von Uni -
formen der einzelnen politischen Verbände unter «
liegt im Saargebiet neuen scharfen Vestimmun -
gen . die nationalsozialistische Presse wurde wo-
chenlang am Erscheinen verhindert . Das ist mir
eine kleine Blutenlese .

Der Erfolg all dieser Maßnahmen bat sich erst -
malig bei der Ersatzwahl in dem Ort Nalbach
bei Saarlouis gezeigt , wo eine absolute national -
sozialistische Mehrheit erreicht wurde , während die
marxistischen Parteien 50 Prozent ihrer Stimmen
verloren . Dieses Ergebnis ist deshalb umso be -
deutender , als bekanntlich gerade das Gebiet um
Saarlouis von den Franzosen als „vrofranzSstsch "
für sich reklamiert wird .

Frankreich bat inzwischen wohl vollkommen ein -
gesehen , dag die Abstimmung ein Fiasko für
die französischen Entdeutschungsmethoden im Saar -
gebiet werden wird . Seine Taktik ist demgemäß
seit einiger Zeit völlig geändert . Neuerdings wird
nicht mehr für Frankreich , sondern nur für die
„Autonomie " geworben , wobei man mit
Recht darauf rechnet , dah ein selbständiges Saar -
gebiet ein besseres Objekt französischer imperiali¬
stischer Pläne sein würde , als » in an das Reich
rückgegliedertes . Mit den süßesten Flötentönen
wird den Saarländern der Vorteil klargemacht ,
den die Autonomie bieten würde . M a r r i st e n
und Juden weist man auf die Verfolgungen in
Deutschland bin , den M i t t e l st a n d versucht
man mit wirtschaftlichen Vorteilen »u locken , den
Katholiken stellt man eine imaginäre Ver -
fo . gung ihrer Kirche in Deutschland vor Augen ,
die Lotbringengänger im Warndt wer -
tvn mit ihrer Abhängigkeit von den französischen
Vergwerksge !ellschaften geködert ; kurz, ein auto -
nomes Saargebiet muh nach den Schilderungen
seiner Vorkämpfer schöner sein als das Paradies .
Demgegenüber wirkt es auf ihre Begeisterung wie

Aufruf !
Durch das ungeheuere Anwachsen unserer Be -

wegung insbesondere durch den riesenhaften Zu »
wachs von Mitgliedern nach der Machtübernahme
durch unseren Führer sind die Aufgaben anlerer
Organisation szcntrcn in gleichem
Mahe gewachsen.

Die Eaulettung Baden ist daher genötigt , ihre
Arbeitsstätte mit einem zweckentsprechenden und
dem Ansehen der Bewegung würdigen Heim zu
vertauschen . Di « Erwerbung eine »

Advlf -Sitler-SaM
ist in die Wege geleitet .

Wir rufen die gesamte Parteigenossenschaft da -

»u auf . sich an diesem Werk zu beteiligen . Ins -

besondere gilt unser Ausruf den Parteigenossen
die erst seit kurzem unlerer Bewegung angehören
und die im Gegensatz zu unseren alten Kämpfern
die Möglichkeit noch nicht hatten , ihre Opfer »

bereitschaft zu beweisen .

Wir erbitten die Spenden auf Postscheckkonto
..Gauleiter Robert Wagner " Amt Karlsruhe Nr .
16 723. Die Eauleitung .

Sie Saar kämpft um ihr Deutschtum
ein kalter Masserstrahl , wenn das Stadtparlament
von Saarlouis Sindenbnrg und Hitler zu
Ehrenbürgern ernennt , wenn dem berüchtigten
„Saarloniser Journal " sowie der noch berüchtig -
teren mehrheitssozialistischen „Bolksstimme " in
Saarbrücken die amtlichen Bekantmachungen ent «
zogen werden . Es zeigt sich eben immer wieder , dah
man eine geistige Bewegung und völkisches Emp -
finden nicht mit materiellen Versprechungen und
noch weniger mit Unterdrückungsmahnahmen tot -
schlagen kann .

Deutschland kann der Abstimmung in der Ke-
wihheit entgegensehen , dah alle Machenschaften
der Gegenseite vergeblich sein werden , so wie sie

es in D a n z i g auch gewesen find . Zudem ist es
eine alte Weisheit , dab das , was man predigt ,
zuerst von einem selbst verlangt wird . Mit an -
dern Worten : will man die Demokratie und
das Selbstbestimmungsrecht verteidigen ,
so muh man es zu allererst dort anwenden , wo
man die Macht selbst dazu hat . In einem ein «
deutig deutschen Lande der deutschen Betätigung
Schranken anzulegen , dürfte das Gegenteil von
Demokratie und Selbstbestimmungsrecht sein . Zu
welchen Erfolgen die bisher angewandten Metho >-
den führen , bat das bisher erreichte Ergebnis zur
Genüge bewiesen . Deutschland und die deutsch« Be -
völkerung des Saargebiete « dürfen unbesorgt sei «.

Ambau kiEwllbslofenveMlllmg
Grundlegende Reformen

Berlin , 22. Juni .
In den zuständigen Ressorts des Reichs und

des preußischen Finanzministeriums wird schon
seit Wochen fieberhaft an der Vorbereitung der
geplanten großen Reform der Erwerbslosenfür .

sorge gearbeitet . Wie wir aus gutunterrichteter
Quelle erfahren , sind diese Vorarbeiten tnzwi -

schen soweit gediehen , daß mit einer Ver -

öffentlichung und mit der Durch süh -

rung der Resormpläne schon für die aller «
nächste Zett zu rechnen ist . Sehr wahrscheinlich
wird die Reform schon Ende dieses Monates ,
spätestens aber im Laufe des kommenden Mona -
tes , praktisch in Angriff genommen werden .

Die Beschleunigung der dazu notwendigen Vor -
arbeiten dürste im Wesentlichen daraus zurück-

zuführen sein , daß nach Möglichkeit versucht wer -
den soll , den Umbau der E ^werbslosenversicherung
zu einem Zeitpunkt durchzuführen , an dem die
Arbeitslosigkeit ihrem sommerlichen Tiefpunkt
entgegensieht und der Arbeitsmarkt in möglichst
weitgehendem Mahe entlastet ist. Der geplante
Umbau hat in erster Linie eine starke Per -
waltungsvereinsachung zum Ziele . In
welchem Ausmaße sich hier eine Kostenersparnis
erreichen ließe , zeigt allein schon die Tatsache ,

bei einem Fortfall der Arbeitsnachweise 100

Millionen RM . jährlich eingespart werden
""

könnten .

Die Rechte der deutschen Arbeiterschaft werden
selbstverständlich durch die geplante Reform
nicht berührt . Erste Aufgabe deS neuen Staates
wird es immer bleiben , den schaffenden Schichten
des Volkes die Rechte zu wahren , und zu st-

chern , auf die sie als Träger des Staates
Anspruch haben . Nach diesem Grundsatz wird
auch die Reform der Erwerbslosenversicherung in
Angriff genommen werden . Ueber die Einzel -
Helten der Neuregelung ist bisher nur soviel
bekannt geworden , daß die

Arbeitslosenhilfe zentralisiert und vollkom «

men in die Hände der Gemeinden gelegt
werden soll.

Damit werden absolut klare Verhältnisse ge-
schaffen , die vor allem deshalb notwendig sind ,
weil gerade das Durcheinander in der Erwerbslo -
senfürsorge zu einem guten Teil an der Un -
sicherheit und Unordnung in den Kommunal -
haushalten beigetragen hat . Die beabsichtigte
Vereinfachung wird nicht zuletzt sicher auch von
der deutschen Arbeiterschaft begrüßt werden .

Die Auseinandersetzung
im deutschen Protestantismus

Keine Auflosung der evangelischen gugendverbönde
Berlin , 22. Juni . Wie uns an zuständiger

Stelle mitgeteilt wird , Ist es der entschiedene
Wunsch des Bevollmächtigten des Reichskanzlers .
Wedrkreispiarrer Müller , dah die Auseinan -
Versetzung innerhalb der Kirche über die gegen -
wärtige kirchenvolitische Lage sich in Bahnen hält ,
die der Sache entsprechen , um die es gebt . Die
gewissenmäbig gebunden « Aeuherung der Ueber -
zeugung sollte den Mitgliedern der evangelischen
Kirche weder durch kirchenamtliche noch durch
staatliche Eingriffe beschränkt werden . Auch die
werdende deutsche Kirche wird und muh eine Kir -
che wahrhaft evangelischer Gewissensfreiheit sein ,
die nach resormatorilchem Verständnis innerste
Gebundenheit des Gewissens an Gott inmitten
der Forderung der Gegenwart bedeutet .

In der Angelegenheit der evangelischen Ju -
gendverbiinde hat Wehrkreispfarrer Müller sich
mit dem Reichsiugendsührer Baldur von Schwach
in Verbindung geletzt und von ibm die bindende
Zusage erhalten , dah an eine Auslösung der evan -
gelischen Zugendverbände nicht gedacht werde .
Die in der Presse aus Lübeck und Mecklenburg
gemeldeten Vorgänge müssen demnach auf « Inem
Mißverständnis beruhen .

*
Prof . Dr . Gruehn bei den Deutschen

Christen
Der bekannte Universitätsprofessor D . Werner

G r u e b n , Dorpat und Berlin , Herausgeber de»

Archivs für Religionspsychologie und Seelenfiib -
rung , Richter der Lutber -Akademi « zu Dorpat .
ha ^, seinen Beitritt zur Glaubensbewegung Deut -
sche Christen erklärt .

Zu dem Vorgeben gegen die Bayerische
Bolkspartei

München , 22. Juni . Auf eine Anfrage des
Abgeordneten Müller der Bayerischen Volks -
Partei in der Sitzung des AeltestenausschusseS
des Bayerischen Landtages anläßlich der

Durchsuchung der Räume der Abgeordneten
des Bayerischen Landtages , die im Anschluß an die
Durchsuchung der Räume der Abgeordneten
der Bayerischen Bolksparrei durch die politische
Polizei stattfand , erklärte Pg . Landtagspräsident
Csser, dah er die Genehmigung »ur Durchsuchung
erteilt habe , weil der Verdacht bestanden habe ,
daß eine ganze Reihe von Nachrichten , die zur
Zeit aus dem flachen Lande mit der ausgespro¬
chenen Abficht ,

daS Ansehen der Regierung zu schädigen
ausgestreut würden , aus den Kreisen der Ab -
geordneten der Landtagösraktion der Bayeri -
schen Volkspartei gekommen seien . Die Sicher -
stellung und Prüfung des Materials tu den
Zimmern der Abgeordneten der Bayerischen
Volkspartei werde nach der Richtung hin öf¬

fentlich eine Klarstellung bringen , die von
allen Seiten nur erwünscht sein könne ..

Saö Drager Abgeordnetenhaus hebt
die Smmunitöt deö Abgeordneten

Knirsch auf
Prag . 22. Juni . Das Präger Abgeordnetenbaus

hat beschlossen , den deutschen nationalsozia -
listischen Abgeordneten Knirsch wegen staats -
feindlicher Bereinigung (§ 17 des Schutzge¬
setzes ) an die Strafbehvrden auszuliefern .
Knirsch wird vorgeworfen , daß er 1980 in einer
Märzgefallenenfeier des Sudentendeutschen
Heimatbundes in Nürnberg gesprochen habe .

Sie MA&en mäteeM
WaS nicht zum Arbeitslohn gehört

Die neuen Durchführungsbestimmungen über
den Steuerabzug vom Arbeitslohn bringen auch ,
eine neue Zusammenstellung derjenigen Bezüge ,
die nicht zum Arbeitslohn gehören , also dem
Steuerabzug nicht unterliegen . Zum Arbeitslohn
gehören nicht Aufwandsentschädigun -

gen und zwar :
1. die aus öffentlichen Kassen gewährten Auf «

wandSentschädignngen , Tagegelder und Reiseko -

sten . Zu den Aufwandsentschädigungen der im
öffentlichen Dienst angestellten Personen gehört
auch der nach ausdrücklicher Anordnung zur Be -

streitung deS Dienstaufwandes bestimmte Teil
deS Gehalts , oder einer etwaigen Zulage ;

S . Entschädigungen , die den im privaten Dienst
angestellten Personen nach ausdrücklicher Verein -

barung zur Bestreitung de» durch den Dienst
veranlaßten Aufwands gezahlt werden , wenn sie
nur in Höhe des nachgewiesenen DienstaufivandS
gewährt werden oder die tatsächlichen Aufwen -

düngen offenbar nicht übersteigen ? dazu gehört
auch die Entschädigung für vom Arbeitnehmer
gestellte Arbeitsmittel ( z . B . Arbeitskleidung ,
Arbeitsgeräte ) .

Zum Arbeitslohn gehören ferner nicht :

1 . die Versorgungsgebührnisse nach dem Reichs -
Versorgungsgesetz vom 12. Mai 1920 in der
Flassung der Bekanntmachung vom 31 . Juli
1925;

2. die Verstümmelung ? - , Kriegs - , Lustdienst - ,
Alters - und Tropenzulagen , Pensions - und Ren -
tenerhöhungen der Militärpensions - und Ver -

sorgungsgesetze , ferner die aufgrund deS Kolo -

nialbeamtengesetzes vom 8 . Juni 1910 bezogenen
Tropenzulagen ;

3. VersorgungSgebührnisse , die aufgrund einer
infolge eines Krieges erlittenen Dienstbeschädi -

guug nach der Minderung der Erwerbsfähigreit
gewährt werden , und die Kriegsversorgung der
Militärhinterbliebenen ;

4. die Naturalbezüge und Entschädigungen der
Angehörigen der Wehrmacht und der staatlichen
Schutzpolizei , das Diensteinkommen von mobil
verwendeten Angehörigen der Wehrmacht , sofern
die Dauer der Verwendung mindestens einen
Monat beträgt , die einmalige Uebergangsbei -
Hilfe und die einmalige Umzugsentschädigung
nach den Bestimmungen des Wehrmachtversor -

gungSgesetzes , sowie die Entschädigung für Rück-

gäbe von Versorgungsscheinen ;

5 . die mit deutschen Kriegsdekorationen ver -
bundenen EHrenIolde ;

ö. Bezüge aus einer Krankenversicherung , aus
der Angestelltenversicherung , sowie Invaliden -
und Unfallrenten ;

7 . Entschädigungen aufgrund deS Betriebs -

rätegesetzes , die der Arbeitgeber zahlen muß ,
wenn er die Weiterbeschäftignng eines Gekündig -

ten ablehnt , obwohl das Arbeitsgericht den Ein -

spruch gegen die Kündigung für gerechtfertigt
erklärt hat ;

8 . Bezüge aus öffentlichen Mitteln oder aus
Mitteln einer öffentlichen Stiftung , die als

Unterstützung gegen tzilfsbedürftigkeit oder als

Unterstützungen für Zwecke der Erziehung oder

Ausbildung , der Wissenschaft oder Kunst bewilligt
sind , und Bezüge aus der öffentlichen Erwerbs -

losensürsorg «.

2)U VouaipeNIVEA*
Auserlesene Rohstoffe .

Wundervoller Geschmack .
Unübertroffene Wirksamkeit .

' die grobe Tu !
Versuchet bit

imal dies « Zahl

Tube
bitte

Dabei kostet

nur 50 Pfg . Vers '

auch Sie einmal

pasta . Sie werden zufrieden

sein und werden sicfi (reuen ,
für wenig Geld einen so

groben Nvteen tu haben .

701 5
für die grosse Tube

dkS 'onne

604 S'J "̂ -

CREME
Luftbaden ! Sonnenbaden ! Genleben

Sie es . so oft Sie l(6nnen ! Aber vorher mit

Nivea - Creme oder - Ol einreiben . Pas

verstärkt die Bräunung und vermindert

gleichzeitig die Gefahr des Sonnenbrandes .

Woher die Wirkung ? Vom Euzertt .
Das ist In keinem anderen Haut¬

pflegemittel der Welt enthalten .
Niveo ist also nicht zu ersetzen .

»Creme: 15 Pf. kl« RMl - / DI : 50 P»,. RM1 -



Nur zwei Artikel :
Most -Schlager
110 g . , . . 40 Pfg .
Sechsfrucht -Vollmilch
100 g . . . . 36 Pgf .

aber : — —

wer liefert so hochwertige Ware ,
so frisch und billig ?

Kaisersfraße 205
r'

luvermietenLaden
mit 2—3 - Zimmer¬

in nur gl

Miel « - und B «« »ereii >

Karlsruhe e. G . m . b . H .
Wir haben auf 1 . Ott . b . IS ., in den

Neubauten Buntes » , IS— 18 » . GottcSauer -
fttnfte 39 (ehemalig , Gottesauer Ererzierplatz )
oine gröbere Anzahl 23239

Zweizimmerwohiiiisaeil
mit Bad , neu zu vermieten ; außerdem aus
sofort » der später Ranleftrafte 26 einen

Lade » »Iii Zwelzmoiewoliiig .
<Der Ladenraum kann evtl . auch als drittes
Limmer verwendet werden ) . Bewerbungen
von Mitgliedern wollen bis spätestens Mon¬
tag , den 26. d . MtS . im BUro Ettllngerstr . 3,
ersolgen .

Die Verlosung bzw , Zuweisung der Woh
nunaen sind « ! daselbst am Mittwoch ,
28. d. MlS ., abends 7 Uhr . statt .

Karlsruhe , den 20. Juni 1933.
Der vorstand .

den

Sieuzetllta - tonnta »

3 Zimmer -Wohnung
I

mit eingerlchl Bad Eiagendeizung Par¬
kettböden u. llbl gubeh in dei Südend -
stratz « los . o . späle , zu vermtet Näheres
bei Bauer . Eüdendstt »>> Z Siock 22980

Hübschftr. »4 . I . St .
5 Zimmer«

Wohnung
m . Bad , Mansarden
u . Zubeh . t . ruh . Haus
auf 1 . Ott . » . verm
Au erfr . t —6 Uhr bei
Uhler . 2 . « t . 200ö

Schöne , sonnige 2004

b Zimmer -
Wohnung

m . all . Zubeh . , aus l .
Juli zu vermieten . —
Anzuseh . täal . Karl -
Wilhelms » . 2S, vt .

Gartenftrafte 28,
Pracht ., srete Lage , 2
Min . v . d . Straßenb .,
fst . KarlStor entsernt ,

Treppen hoch eine
4 -Aimmer -Woftnung

m . Etag .-Heizuna .Bad ,
Erter , gr .Veranda , gr .

Mädchenzimmer sowic
sonst . Zubeh . , aus l . 7 .
o . spät , zu vm . Ausk .
Luisenstr . 14 , Part . —
Fernru , 2278 . 24931

Geräumig «, hell«

Q Zimmer - Wohnung
m Zubeh ., Mansarde ,
Lachnerftr . 1, 3 Tr . ,
a . 1 . Juli od . später .
Näh . Jollhstr . SS , II .
1983

Sinfahrt
geeignet s. Obstladcn
od . Kartenverlag ans
1 . Juli od . spat . , u
verm . « aiserftr . 45 I .
19S9

Artcgsftr . 180
3 und 4 Zimmer -

Wohnung
Ofenhzg ., auf t . Juli IS3Z
zu verm . Nähere » daselbst
oder Teleson 7299 fl $m

Laden
mit

Nebenzimmer
sofort oder später zu
vermieten . Näheres
McndelSsohnplah 3, 5 .
in nächster Nähe des
Wochenmarttes . 718S7

Sonnige

s Zimmer-
Wohming

wegen Wegzug auf
1 . Juli oder später
(4. St .) . Preis 50 M ,
zu verm . Sing . u . 1998
a. d . Lllhrer -Verlag .

Sonnige modern «

4 Ziui . -Wghnnng
ab 1. Juli z. verm
Weinbrennerstr . S6. ll .
1909

Geschäftslage
benSmiitel ,

für Le-
auch aus -

wärts zu mieten ges.
Ana . ni . Preis unter
1989 an den Führer -
Verlag .

GuterhaltenerTeppich
2,5 X 3,5 oder 3 * 4 m

preiswert zu kaufen gesucht .
Angebote un ' erNr . 23948 ? a . d . KUhrerverlasr

Gut erha ' teuer
Junlerbadeosen
u . Waschbecken z . kauf .' ' oklsir .

23947
?el . Z . ersr .
18 . S. St .

Sektslaschen
und andere zu laufen
gesucht . Zuschr . u . 1962
a . d. Führer -Verlag .

Schweid- und
Schneidbrenner

mit Manometer und
Schläuchen zu lausen
gesucht . Off . m . äuk .
Preis u . 1827 a . d .
Führer - Verlag .

De? wirtschaft¬
liche Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

Ton jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
fler Inserenten )

Hoher Verdienst
crzl . Damen u . Herren
durch Verl . eines erst -
klaff. Naturheilmtttcls
a . Private . Interessen -
ten bel . Ofs . u . 23942
a . d . Führer - Verlag z .
richten .

Vertreter ,
di« Drogerien , ,
ker, Friseure etc .
suchen , zur Mitnahme
ein . erstllass . Präpa -
raies bei hoher Pro -
Vision ges . Gesl . Ofs .
erbeten u . 23942 a . d .
Führer -Verlag .

I

Todesanzeige
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn

Karl Bachmann
in Kenntnis zu setzen .

Beerdigung Samstag vormittag 10 Uhr von der Friedhofkapelle
aus . Wir erwarten zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand

JlingereS « hrl . fleiß .

MW «
für Haushalt auf 1 .
Juli gesucht . Bäckerei
Thome , GrStsingcn b.
Durlach , Waldstr . 1 .
1986

lu verkaufen
Gutgehendes

HauSH
wird möglichst sofort
ein gesundes , zuver -
lässiges

msaviiLn
gesucht , daS ebenso wie
eine schon vorhandene

! Hilfe in Küche und
Haushalt ersahren u .

>gut empfohlen ist . —
Vorzustellen bis lOUbr
vorm . und 3—4 Uhr
nackim. Westendstr . 71.
1992

KMiaHmenzesW
im Zentr . d . Stadt Durlach per fosort billig
zu verlausen . Off . u . 1987 a . d . Führer -Verl ,

Uttchait und Nleizgerei
altershalber , mit 10 000 M Anzahlung im
Bezirk Lahr zu verlause » . Hoher Umsah
wird nachgewiesen . All . Näh . Schliebsach 7 .
Obcrkir » «.Baden ) . 23940

verbreitet
unsere ..Zeitung"

Stellengesuche
Achtung !

Elektro -Monteur , 22J .,
war 5 (Zahre auf fem

'
auch D >« >clmoior be<

Berus tÄtig , nllchtern .
ruhig u . zuverläss .. Hai

dient , sucht Arb . glel >
welch Art . Würde flch
auch gerne verändern
Gute Zeugn . vorband .
Angeb . u . 24941 a . d .
Führer -Verlag .

AnwaltSgehilfe
Pa . m . all . vorkam .Ar -
bei «, sollt , verlr ., perf .
Masch -Schr . sucht sich
z. veränd . d . Rechts -
anw , staatl . od . Itädi .
Behord ., Industrie od.
sonst . Verbänden , ev .
a . Aushilfe , s « Zeug -
nifse u . Reser . stehen
z . Versag . Anfpr . befch .
Off erb . a . d . Führer -
Verlag u . 1952.
Tücht . Ig. , strebsamer
Maler

Anstreicher .
Tapezierer ,

s. Stelle . Zuschr . u .
2494Z a . d . Fllhrer -
Verlag .

Todesanzeige
Unser langjähriger Vorsitzender

Herr
24944

I I

Tiermarkt

Karl Bachmann
ist nach längerer Krankheit unerwartet von uns geschie¬
den . Mit unermüdlicher Pflichttreue hat sich der Ver¬
storbene jederzeit tür die Interessen der Genossenschaft
eingesetzt .

Sein Andenken wird in unserer Genossenschaft
weiterleben .

Der Gesermtuorstand u. Aufsichtsrat der Einkaufs¬
genossenschaft der friseurmeister e . G m . b . H. . KarisruTie

Beerdigung : Samstag , den 24 Juni, vormittags 10 Uhr.

2 lürig . schrank , seit mit RoBtiaar -
matraze und Federb tten , 2 B .uan , Kl .
Jtomode , 2 Tiscne , Nacnuisctie . 2 aeti -
POSte wegen Umzuü billig zu verKaufen
Fre tag 4 —6 Uhr zu besichtigen . 23948g
— — Lessingstraße 68 , II . redi ' s — ——

Gelegenheitskaus
Adler Trumps Cabr . .
4s,h .. grau lack ., sabr ' k-
neu , m . Thpenb ^scha .
u . Garantie , steuerfrei ,
gänzl . unbe " » tz> zu
RM . 4UW .— z. Bert .
Tchocmpcrlen & Gatt ,
Karlsruhe . 23943

Mietgesuche
Kl. 2- od . gr .

13,
v . Frl . zu mieten ges .
Preisang . u . 20U9 a .
d . Führer -Verlag .

Pg . sucht

3 -4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad u . Küche in
gut . Lage per 15 . Aug .
od . 1 . Sepi . Ang . u .
A . B . 1908g a . d .
Führer -Verlag .

Sonnige

4 *5 jlmmet -

mit Bad , evtl . kl .
Häuschen , per 1 . 10.
zu Miel , gesucht . Nur
Erwachsene . Zuschr . u .
1995 a . d . Führer -Verl .
Sonnige 1996

2 ZZ . -Wohnulli,
von linderl . Ehepaar ,
pllnkil . Zahler , zum
i . Okt . zu mieten ges .
Ang . m . Preis u . 199 «
an den Führer -Verl .
Neuzeit ! .

3Z.-Mßiing
im Preise von 60—65
NM . zu mieten ges.
Ang . ii . 24939 an den
Führer - Verlag .

Einsamiitenhaus
besteh .ncuzeitl . ,

3
aus

inZimmern
Karlsruhe oder Nähe
zu mieten ges . Ang .
u . 24939 an den Füy -
rer -Verlag .

Sie suchen und sinden
preiswerte und gute

AlMODlle
teils Neuwert ., Last¬
wagen H4 bis 5 t
Perionenwagen f . jed .
Zweck teils steuersr : i .
Verl . Sie Ang . Taim -
ler Benz AG ., Ver -
kanssftcllc B . -Baden .
Tel . l 178 . 23913

Kauft

deutsche Waren!

Verviel¬
fältiger

tn Postkartensormat ,
sauberes u. lchnelleS
Arbeiten , kompl . mit
ZubehS : nur 20723

Mk . 9 .50
Vorführungen durch :

C . Kaechelen , Bürobe -
darf , Offenburg ,

Hauptstr . S7.
Waschkommode mit

Marm . und Spiegel ,
Polsterstuhl , Luther -
stuhl , Bauernstuhl ,
Säule m .Palme , Wie -
nerkasscemasch ., l Hera
z . verk . Bürgerstr . 2l ,
2 . Stock . 1975

Herrenrad
zu verlausen fltr

2» .— RM .
Fader , Marlens » . 18 ,
Hof . 1826

Mod ., ruh ., sonnige

3 4 Zmmw -

AZsliMiilg
in der Weststadt von
alleinst . Ehepaar zum
1. 10. gesucht . Ang .
mit Preis u . 1991 an
den Führer - Verlag .

Gasherd
4 Fl . m . Backosen ,
gut erh ., Hill , zu Verl.
Jollhstr . 31 , IV . 2003

Weißer , fast neuer

Herd
billig zu verkaufen .
Schnetzierstk . 3, II .
2000
Sofa , Sessel , Schrank ,
Blumentisch , Wasch -
mangel , Binder zu
verk . Westendstr . 52,
Z. Stock . 1999

tlne belg .

Häsin
sowie 4 jOng . Hasen
mit gr . Stall lOr nur
15 .- Mk . zu verkaufen
in Rüppurr , Raatitat -
ters rabe 6t

Einbruch u. Ueöcrfütt ausgrtd ) ossrn !
Berk , einen 1?i | Shr . Hund , schwarz « Rüde
(kastriert « kupiert », 61 Zun . hoch (Bastard »,
treu , Ichars , sehr wachs ., linder » und geslllgel -
fromm , prima Appell ; schub-, stich - und hie ^-
fest , unter 2 die Wahl , verkauft in gt . H_ J. . . X -. . . . . .. ände ;
Seibstabholen bei Ludw . Retfch , Ncsselried ,
Post Appenweier (Baden ) . 24942

»zeigen
haben nachwtisbai

groben Erfolg .

Frsulsfü
22 I . a „ such , Siel -
iiing tn Kaffee , auch
als Anfängerin oder
Büfeitsräulein (Zeugn .
steh , zur Verf .» Zu
it . 1999 an den F
rer -Verlag .

vepLleigel ' ungen
Ssehvsi ' slsnlligengulsomen

ildornimmr prompt 24803
MS « Sasse , sen .
Akademiesuaße 46

£ o/Ue &
*
§ eAc &a ( t *a

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

Herren - u . DamenwoSO .ie , SiricKwaren
Bleyle - Kleidung , Decken , Teppiche ,
Läufer , Linoleum , Vorhang ® u. ». w.

EMIL ERB
403« Lahr , Obststr &B« 4

mein Grundsatz :
Vom guten material d. beste
Feinste Handarbelt
Zeitgemäß billige Preise

Erich Haring , Lahr
vVei kstätte f. feinste Schuhrtparaturen
21678 Kaiserstraße 42

Karl Fe rber
l _ r «J _ l Lahr
Möbelhaus

lietert lußerBt preiswert tl «80

gfuie und formschöne

Möbel
apflflte Ausst iiung im Bezirk Lahr

Sehen Sie diese zwanglos an , dann
wissen Sie wie man behaglich wohni

und wo Sie preisgünstig kaufen .

ßigene Fabrikation
Kostenlose Lagerung und Lieferung .

JWäfzcn
für Bund Deutscher Mädchen

in schwari u. braun Mk 1 .50 , 2 . »

Saia' hg-Schoider
Inn . : maisach

Kirchstraße 22 - Telelon 2383

21679 Lahr

Apfelwein
beste Qualität , versendet 1945'

Emil Göhringer
ßoftr in Baden Telefon 2360

S . Zl. -'Blu .sen
'Braunhemden

in Köper , Trikoline und Trikot

Koppel u. sciuiiierriemen

empfiehlt

L . BISChOff
23949 LAHR , Kalserstraße 12

Anzelgen ' Tem
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nu »

deutliche Weift
garantiert fetjlerfrtU ® itbetoüUl



BADISCHE NACHRICHTEN

Schwarze Jugendverderber
Unser an dieser Stelle erschienener Aussatz

„Wozu noch schwarze Jugendverbände ?" hat in
ganz Baden lebhafte Zustimmung gefunden. Wie
notwendig es ist, die deutsche Jugend dem der-
verblichen Einfluß des Zentrums zu entziehen,
zeigt ein Rundschreiben der „Gruppe Greif" des
Bundes „Neudeutschland", datiert : Karlsruhe , den
24. Mai 1933 „an die sehr geehrten lieben
Eltern unserer Buben !", dem wir folgendes ent-
nehmen:

„Die Verantwortung des Gruppenführers
für seine Gruppe , veranlaßt ihn heute zu
diesem Schrieb (der richtige Ausdruck, wie
sein nachstehender Inhalt beweist ; die Red .)
an die Eltern .

Der Bund Neudeutschland entstand zu
einer Zeit , wo die Sozialdemokratie nach
dem Zusammenbruch im Jahre 1919 die deut¬
sche Jugend zu sammeln und zu organisieren
suchte. Aus weltanschaulichen Gründen und
besorgt um die Heranbildung einer neuen,
deutschen Jugend mußte die damalige katho -

lische Jug ' nd dieser marxistischen Sammlung
entgegenarbeiten ; so entstand der Neudeutsche
Bund ."

Zur selben Zeit hat aber das Zentrum treulich
vereint mit dem Marxismus in den deutschen
Regierungen zusammengearbeitet .

Der „Schrieb" führt weiter aus :
„Die Macht des Marxismus ist gebro-

chen."
Ja , wer hat denn diese Macht ge -

brachen , doch nicht etwa der Neu -

deutschlandbund oder gar das Zen -

trum ? J ^der sollte nun denken , der Bund sei
in Zukunft nicht mehr notwendig, denn als Ge-

gengewicht zur marxistischen Jugenderziehung ist
er doch gegründet worden. Weit gefehlt ! Es geht
weiter :

„Bedeutet das für den neudeutschen Bund
eine Umstellung seiner Ziele ? Nein , absolut
nicht. Denn die neue Zeit bestätigt uns ,
daß wir mit unsern Idealen auf dem rech-

ten Weg waren . Nur eines wird die Fvr -

derung des Tages sein , sie in unserem
Gruppenleben strenger als bisher
durchzuführen."

Warum denn , etwa als Gegenge -

wichtzurnationalsozialistischenJu -

genderziehung ?
„Für jeden Neudeutschen gibt eS in Zu-

kunft nur noch zwei Gebote der Pflicht -

erfüllung : 1.) Die Schule und ihre Auf-

gaben, 2.) Alle übrige Kraft und Zeit der

Gruppe und ihrer Arbeit ."

Also dem Einfluß des Elternhau -

seS soll die Jugend ganz entzogen
werden ? DaS ist eine Jugenderziehung , die im

Dritten Reich nicht geduldet werden darf . Kein
Wort enthält der „Schrieb" von einer Erziehung
zur Nation , zum Vaterland und zur Volks-

gemeinschast.
Daß hier von seiten des Zentrums planmäßig

vorgegangen wird, zeigen folgende Preffeäuße-

rungen :
„Dem Reichskuratorium für Jugendertüchti -

gung gehört auch der Zentrumssportverband
«Deutsche Jugendkraft " an . In welcher Gefin-

nung und mit welchen Absichten der Beitritt

dieses Verbandes erfolgte, verriet der General -

Präses W o l k e r in einem anläßlich des Ein -

trittS geschriebenen Artikel :

„Wir sind einig in der grundsätzlichen Ableh-

nung des Krieges . Wir sind einig in der grund-

sätzlichen und unbedingten Ablehnung eines mög-

lichen Militarismus , der, in den Anschauungen
der Vergangenheit wurzelnd, die Jugend von sich
aus in die Hand bekommen und wehrhaft machen
will ".

Die gleiche Gesinnung verriet ein preußischer
Prälat in der „Kölnischen Volkszeitung":

„Wenn man ganz summarisch „für die Ge-

samtheit", „für den Staat "
, für „die" Nation

erzogen werden soll , so bestehen gewisse Gesah-

ren , daß die Ertüchtigung der Jugend in na -

tionalistische Bahnen geht ."

ES wird ^ hohe Zeit , daß solchen Ju -

genderziehern endlich von Staats -

wegen das politische Handwerk ge -

legt wird .

BMchlr Gastwirtetag in Mnbmg
Erste Versammlung des Elnheltsverbandesdes Bad . Sotel- undGaststättengewerbes

(Eigener Bericht des ..Führer " )
In dem mit den Farben des neuen Reiches

festlich geschmückten Saal der ..Drei Könige" in
Osfenburg. fand am Mittwoch die erste Versamm-
lung des Einheitsverbandes Bad . Gastwirte statt .
An den Flanken der Bühne bemerkten wir die
Fahnen des Gastwirtevereins Freiburg und Pforz -
beim.

Kurz nach ' /«3 Ubr eröffnete der derzeitig«

kommissarische Leiter für den Gau 12 , Baden ,
Erich Müller

die Versammlung. Er begrüßte die in stattlicher
Zahl Erschienenen und gab der Ueberzeugung
Ausdruck, daß alle bereit sind , mitzuarbeiten an
der großen Ausgabe, die der REV . sich gestellt bat .
Alsdann begrüßte er die Vertreter der Reichs - ,
Landes - und Kommunalbebörden . Oberbürgermei¬
ster Holler , Offenburg . Dr . E r g s l e b e n als
Vertreter des Bezirksamts , Dr. L i e d e als Ver-
treter des Kampsbundes des gewerblichen Mittel¬
standes. Sonderkommissar des Fremdengewerbes .
Hotelier Gabler . Heidelberg. Reichskamjrfbund-
leitet Pg . Klett und Pg . Ebner , und Pg .
W i e g e r t Osfenburg als Vertreter der politischen
Organisation . Nicht zuletzt galt lein Gruß den tav-
fern Mitkämpfern der Bewegung , den mutigen SA .-
und SS .-Leuten , die in selbstloser Aufopferung
und großem Idealismus mithalfen , das zu errei -
chen . was beute vor uns steht .

Mr alle sind uns bewußt, so erklärte Pg . Mül -
ler . um welche große und ernste Sache es sich bei
der beutigen Tagung bandelt , wo der Grundstein
für die weiteren Geschicke des Gastwirtsgewerbes
gelegt wird . Das alte System ist zu Ende , es bat
für uns nur Nachteil« gebracht. Das Gast -
wirtegewerbe warbeim alten System
nur anerkannt als Steuerzahler
er st er Klasse , aber als Bürger zwei -
ter Klasse . Das bat » ufgebört . Wenn
die Behörde an dieser Feier teilnimmt , so doku-
mentiert sie , dab sie gewillt ist. mit dem gewerb-
lichen Mittelstand in verständnisvoller Weise zu-
sammenzuarbeiten . Sie anerkennt auch , daß man
das Gaststättengewerbe in erster Linie fördert und
stützen mutz. Die neue Regierung bat die Zeichen
der Zeit verstanden,' die Fehler , die hinter uns
liegen, dürfen nicht wiederholt werden, wenn wir
nicht zugrunde geben wollen. Der REV . kennt die
Nöten des Gastwirtsgewerbes . Er sieht seine ober-
ste Ausgabe darin , mit allen Mitteln einzutreten
für die Belange des geeinten Gaststättenverban -
des.

Da» Aulgabengebiet des REB .
ist ein ganz großes. Es ist klar, daß . wenn wir
überhaupt nochmals die Hoffnung aus Gesundung
haben wollen, wir ein geeintes Ganzes sein müs-
sen. Dies wurde in den letzten Tagen in Baden
erreicht Die vergangenen Jahre haben uns be -
wiesen , dah Uneinigkeit nur dem Gewerbe schabet.
Durch die Gründung des REV . sind wir zu einer
Korporation geworden, die von so großer Bedeu-
tunig ist . dab unser Volkskanzler Adolf Hitler selbst
die Schirmherrschaft über diese übernommen bat.
Dies bietet uns Gewähr , daß die Reichsregierung
Verständnis für unsere Belange haben wird . Auch
in Baden bat die Regierung diese Einstellung
gefunden. Hier wurde sogar schon vor der Gleich -
schaltung eingegriffen. Dr . Kentrup , Sonder -
kommifsar , gebübrte hierfür herzlichen Dank.

Präsident Görke , der sein Erscheinen zugesagt
hatte , konnte leider wegen Krankheit nicht an-
wesend sein Dafür begrüßte der Vorsitzende des -
sen Vertreter , den Reichssübrer des Einheitsver -
bandes , G e i s h a r t.

Eine große Anzahl Glückwunschtelegramme sind
zur Tagung eingelaufen . Vorgelesen wurde das
Telegramm des Pg . K i r s ch n e r , Villingen .
Waldbotel , als Vertreter des Schwarzwald -Hotel-
gewerbes, das beuer so schwer darniederliegt .

Oberbürgermeister H o l l e i überbrachte Glück¬
wünsche der Stadtverwaltung und Bürgerschaft.

Für den Landrat . der dienstlich verbindert war .
überbrachte er freundliche Grüße und Wünsche
des Innenministers .

Dr . L i e d e überbrachte die besten Wünsche des
Kommissars des gewerblichen Mittelstandes Dr .
Kentrup . Er konnte auch mitteilen , daß die Fra -
ge der Konzession der Turn - und Sportvereine
gelöst ist . Pg . Manfchott . Karlsruhe , brachte
dem REV . seine Glückwünsche und Grüße zur
Kenntnis .

In einer Ansprache führte der
Sonderkommissar für das Fremdenverkehrs -

gewerbe , Pg . Gabler , Heidelberg
u. a . aus :

Der Verkehrsverband ist berufen, das Verkebrs-
wesen zu heben und zu vertreten . Die Gastwirte
sind die ersten Verkehrsträger . Dank der Badi -
jchen Regierung für das Entgegenkommen in den
Nöten des Fremdenverkehrs.

Wir wünschen , dab der REV . eine Leistung?-
steigerung herbeifübrt , die für unsern Berus das
Beste bringt . Der Reichsleitung wurden die Not-

zustände Badens als Grenzland geschildert . Dabei
wurden drei Forderungen aufgestellt:

1 . Die finanzielle Lage des Gastwirtsgewerbes
ist ganz schwierig . Deshalb regte der Sonderkom-
missar eine Entschuldungsaktion an .
Ohne fremdes Kapital kann nicht mehr durchge -
kommen werden. Die Zinslast ist so grob, dab die
Betriebe nicht mehr aufrecht erhalten werden kön-
nen. Die Entschuldungsaktion kommt hauptsächlich
für solche Orte in Frage , die besonders stark un-
ter dem Nachlassen des Fremdenverkehrs leiden.

2. Starke Zurückschraubung der
Schwarzarbeit als welche vielerorts die Tä-
tigkeit der Eenesungs- und Erholungsheime anzu-
sehen ist. Diese Sozialisierungstendenzen dürfen
nicht fortbestehen, denn sie ruinieren den Mittel -
stand.

3 . Der g 1 der Satzungen mub so erw»itert wer¬
den, dab darin zum Ausdruck kommt , dab die B e -
Herbergung konzessionspslichtig ist.
Zur Verwirklichung aller dieser Punkte hat die
Regierung ihre tatkräftige Mitwirkung zugesagt.

Danach ergreift der

Geschäftsführer ter Reichsieitung Geishart
das Wor zu seinen sehr interessanten Ausführun -
gen . Der REV . wurde geboren, nachdem die na
tionale Revolution sich durchgesetzt hatte . Seit
mehr als zehn Jahren wollten die
früheren Führer das erreichen , was
wir in der kurzen Zeit bis beute fer -
tig gebracht haben . Zu unserer Freude kön
nen wir feststellen , daß auch frühere Gegner um-
gelernt haben. Heute wird alles von der Reichs-
leitung aus geregelt. Die einzelnen Verbände
bleiben vorläusig bestehen . Mit dem System der
Wahlen wird Schluß gemacht . Wir bekennen
uns zum Fübrerprinzip . Der REV . ist
ein eingetragener Verein und die 17 Gaue sind
Unterglieder des Verbands . Der REV . ist der
Vollstrecker des Willens der Reichsregierung.

Der Geschäftsführer drückt der Reichsleitung set
ne Genugtuung aus , daß der Gau Baden restlos
zum Reichseinheitsverband steht . Der REV . ist
die Vorstufe für die berussamtliche Vertretung
in der Wirtschaft. Später wird die U m g l i e d e -
rung in das Ständeparlament ein
leichtes sein . Die Belange des Gastwirtsgewerbes
müssen berücksichtigt werden, steht es doch mit
260 000 Betrieben an vierter Stelle der deutschen
Wirtschaft.

Das Problem des Fremdenverkehrs ist für
Baden von besonderer Bedeutung

und desbalb mub ihm auch besondere Beachtung
geschenkt werden. Die Hotelbetriebe sind die Ver
kebrsträger . Die Reichsleitung wirb einen Son .
derauslchub für Fremdenverkehr be-
stellen . Präsident Gabler hat dort Sitz und Stim -
me und kann seine großen Kenntnisse zur Verfii-
gung stellen . Bis beute wurde ein Reichsgesetz-
eniwurs zur Förderung des Fremdenverkehrs
überwiesen, der mit vielen Nöten ein Ende macht .
Die Frage der Fremdenheime wird in einem
Gesetz zum Schutze des Mittel st andes ,
das zur Zeit in Bearbeitung ist . geregelt. Aus
steuerlichem Gebiet wird die sofortige Abschaffung
der Eetränkesteuer als erste Forderung erhoben
Die Lustbarkeitzsteuer muß eine baldige Rege-
lung erfahren . Die vorhandenen 34 Steuerarten
sind untragbar und müssen unbedingt vereinfacht
werden. Zur Frage des Entschuldungsproblems
ist zu bemerken , dab eine Pfändung der beweg -
lichen Mobilarien nicht mehr möglich ist. Dies
kann jedoch nur der Anfang sein . Die Gastwirts -
betriebe müssen aufrecht erbalten werden, um den
Arbeitnehmern das Brot zu erbalten . Die von
der Reichsleitung eingesetzte Sonderkommission
wird alle diese Fragen in unserem Sinne lösen . In

Die Berderblichkeit einer solchen Erziehung
hat kein Geringerer als Mussolini , der Mihrer
Italiens klar erkannt und durch Gesetz ange-
ordnet, daß die Jugend vom 10 . Lebensjahre
ab im faschistischen d . h . vaterländischen Sinn

erzogen und dem Einfluß der von dem italieni -

schen Zentrum , den Populari , ergründeten katho-

lischen Jugendbünden entzogen wird . Das Vor -

gehendes Ducemuß auch fürDeutsch -

land dringend empfohlen werden .
ES darf hier noch auf die Vorkommnisse in

München beim katholischen Gesellentag und das

Vorgehen der Oesterrcichischen Zentrumsregie¬

rung Dollfuß gegen die Nationalsozialisten hin-

gewiesen werden. — Es dürfte kein Zufall sein ,

daß der schwarzrote Dr . I . Wirth gerade jetzt

in Wien weilt .
Wie rühmte sich doch der Zentrumsabgeordnete

Nacken nach dem Weltkrieg? „Wir vom

Zentrum haben die Revolution ge -

macht !" Und wie erklärte der preußische Mini -

sterpräsident Pg . G ö r i n g in einer seiner Re-

den mit herzerfrischenderDeutlichkeit: „Wo die

Roten das Deutsche Volk belogen und

betrogen haben , hat der Schwarze

Schmiere gestanden !"

der Frage der Jnstandsetzungssteuer müssen di«
Hotelbetriebe besonders berücksichtigt werden.

Vor allem wird die Einsetzung einer
GütekomMission vertreten , die die Aufgabe
hat . alte bewährte Gastwirte zu schützen vor der
Konturrenz . Den Kartell - und Konzern -
betrieben wird der Kamps angesagt
zum Schutze des Mittelstandes . Wir
wollen Holsen, daß die Sicherung der Existenz, und
die Förderung unserer Betriebe erreicht wird zum
Nutzen für das ganze Volk (Begeisterter Beifall ) .

Der Vorsitzende dankte dem Geschäftsführer der
Reichsleitung für seine Auskührungen und kommt
nach einer Pause zur Vereidigung des Gauvor-
standes.

Der komm . Vertreter der Reichslsitung wür-
digte nochmals die Verdienste unseres Führers
Adols Hitler am Zustandekommen der Einigung

Hierauf sprach
EaugeschäftsfLhrer K n o d e l , Karlsruhe

der seiner Freude über die vollzogene Einigung
Ausdruck gab. Nun endlich sei das Ziel erreicht,
auf das alle mit Anspannung ihrer Kräfte hin-
gewirkt haben. Er ermunterte die Anwesenden,
Mut zu sassen. da mit einer Besserung der Lage
bestimmt zu rechnen sei . Große Kämpfe baben
unsere politischen Führer durchgemacht und müs-
sen sie heute auch noch durchmachen ! man denke
nur an Genf, Oesterreich und London. Wollen
wir hiermit unlere Kämpfe in Deutichland ver-
gleichen , so sind dieselben sehr klein . Es ist zu
begrüßen , daß die zuständigen Stellen uns Sitz
und Stimme im zukünftigen Ständeparlament
einzuräumen bereit sind. Den alten Kämpfern
in der NSDAP , steht das Anrecht zu , die führen-
den Männer innerhalb des Einbeits -Verbandes
zu stellen . Diese Männer haben, wie es heute
noch in Oesterreich der Fall ist, durch ihre Ov -
fer , sei es hinter Eefängnismauern oder durch
wirtschaftliche Benachteiligung, sich das Recht auf
Führung erkämpft. Desbalb soll zwar keiner zu-
rückgewiesen werden, der auch nach dem 3l . Ja -
nuar ehrlichen Willens sich der deutschen Frei -
beitsbewegung angeschlossen bat.

Daraul wurde
die neue Leitung des badischen Einheit «-

Verbandes
bestimmt, die sich wie folgt zusammensetzt :
BerbandSgauletter : Gustav Schnetzer , B -Baden , Bad -

Hotel Badtscher Hof , Tel . 287.

1. Stellvertreter : Willy Schnauffer , Karlsruhe , zum
Löw .' nrachcn , Tel . 4742.

2 . Stellvertreter : Fritz Gabler , Hctdelberg , Hotel Eu -
ropiilscher Hos , Heidelberg , Tel . 3030.

Borst lindsmttglleder :
1. Albert Bücher , Freiburg , zum Hindenburg , Tel . 1857.
2 . Karl Gresser , Trlvcrg , Schwarzwaldhotel Waldes -

lust , Tel . 351.
3. Gustav « istner , Pforzheim . Stadt Manchen , Tel .

441».
4. Eugen MerNe , Konstanz , zum Metropol , Tel . 217.
5 . Heinrich Reith . Mannheim , zur Hütte , Tel . 26 684.
6 . Gustav Dehrn , B .-Baden , Pension Haus Oehm ,

Tel . 847.
Gauhauptsachschaft l :
Pandolin OchS, Karlsruhe -Beiertheim , Goldener Hirsch ,

Tel . 3134.
OSIar Frankcnbach , Mannheim , z, Bleistift , Tel . 29 178.
Josef Weih . Zum Rheinischen Hof . Mnrg b . Siickingen .
Gaiihauplfachschaft II :

Bratzler , Gückingen , Bahnhofrestau » ., Tel . 464,
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Hermann Jhringer , Freiburg , zum Falken , Tel , 1083.
Waller Over , Karlsruhe , Schlobhotcl , Tel . 678.
Gauliauptsachfchast III :
Eugen Kistner , Karlsruhe , Coloffeum , Westendstr. 6S,

Tel . 5599 .
Peter Schuster , Mannheim , Konditorei und Kaffee ,

R 7, 31 , Tel . 26 212.
Karl Kaiser , Karlsruh «, Konditorei , Douglasstr . 18,

Tel . 1288.
GaugeschSstsführcr : Adolf Knödel , Karlsruhe , Hirsch-

firafse 112, Tel . 893.

Der Reichskommissar des Verbandes forderte
die Anwesenden auf , ihre Zustimmung »u der
vorgeschlagenen Vertretung zu erteilen. Durch
einmütiges Erheben von den Sitzen wurde die
Wabl rechtskräftig . Hierauf vereidigte der Kom-
missar den neuen Vorstand sowie dessen Mitar-
beiter durch Handschlag.

Der neue Verbandsvorsitzende , Gustav Schnet -
z e r , Baden-Baden, dankte dem scheidenden Kom-
missar für dessen aufovfernde Tätigkeit.

Mit der 1 . Strophe des Horst-Wessel - Liedes
und des Deutschlandliedes fand die Gründungs -
feier ihren Abschluß.

Jeder der Teilnehmer, die aus dem ganzen
Lande Baden, von Konstanz bis Seidelberg, her -
beigeeilt waren , zeigte sich dankbar für all das ,
was bei der Feier an Gehörtem und Erlebtem
geboten wurde .

HadUc&e.

Reichsstatthalter Wagner
Schirmherr des Bezirksturnfestes in Teutsch-

neureut
Teutschneureut . Die Führer des Turnbezirks

Karlsruhe Wilhelm Durst und Friedrich Weh -
becher sind am 20. Juni 1933 vom Herrn Reichs-
stattbalter Robert Wagner empfangen worden.
Bei dieser Gelegenheit hat sich der Rei.chsstattbal-
ter bereit erklärt , die Schirmherrschaft über das
am 15. und 16 . Juli in Teuischneureut stattfin -
dende Be»irksturnsest zu übernehmen . Das wird
bei der Deutschen Turnerschaft grotze Freude aus-
lösen .

*
Bürgermeisterwahl in Teutschneureut

Teutschneureut ( Amt Karlsruhe) . Der hiesige
Ortsgruvvenführer der NSDAP .. Kaufmann
Karl Hesvelt , wurde zum Bürgermeister ge-
wählt.

Bor der Verhaftung erschossen
StmgelmWgkeiten bei der Wieslocher „Licht- und Kraftversorgung "

W i e s l o ch. Am Donnerstag vormittag fand
bei der „Licht - und Kraftversorgung " , ein von 36
Gemeinden getragenes Stromversorgungsunter¬
nehmen , eine plötzliche Revision der Bücher statt,
die erhebliche Unstimmigkeiten ergab . Deshalb
sollten die beiden Direktoren Philipp und
Schwebe ! verhaftet werden . WÄbrend die Ber-
Haftung des ersten sofort gelang, befand sich Schwe-
bel auf einem Spaziergang. Nach seiner Rückkehr ,
von seiner Verhaftung unterrichtet , gab . er vor,
sich in seinem Schlafzimmer umziehen zu wollen .
Dort hat sich Schwebet durch einen Schub ans
einer Pistole getötet .

Die Wieslocher „Licht- und Kraftversorgung "
war in letzter Zeit wegen ihrer Stromtarifpolitik
Gegenstand heftiger Angriffe der Verbandsgemein-
den. Mit dem kaufmännischen Direktor Philipp
wurde auch der frühere Rcichstagsabgcordnete des
Landbundes , Iulier , in Haft genommen .

TliuucfogaM Mn.d

Bruchsal . Sonnwendfeier . Am Samstag ,
dem Tag der Jugend, findet hier die Sonnwend-
feier statt , deren Durchführung der Turnoer -
ein 1846 übernommen hat . In den Nachmit -
tagsstunden werden sportliche Wettkämpse ausge¬
tragen . Am Abend findet dann der Fackelzug statt .
Die Fackeln werden durch den Turnverein 1846
zum Selbstkostenpreis an die Zugteilnehmer und
die geschlossenen Vereine ab 7 Uhr abends abge-
geben . 8 .36 Uhr soll die Aufstellung der Teilneb-
mer beendet sein , da der Abmarsch um 9 Uhr er-
folgt. Der Fackelzug beginnt am Holzmarkt , be -
rührt Kaiserstraße , Schlohstraße, Wörthstraße .
Friedrichstraße , Unteröwisheimer Straße und
endigt am Turnvereinsplatz.

•

Oestringen ( Amt Bruchsal ) . Neuein st el -
l u n g e n . Die vor einigen Wochen hier er-
össnete Fabrikfiliale der Zigarrenfabrik Conci -
fa > Karlsruhe hat in der letzten Zeit größere
Einstellungen vorgenommen und die Belegschaft
auf 156 Beschäftigte erweitert.

Beim Kirschenstehlen angeschossen .
Snlzseld Amt Bretten, Ein hiesiger junger

Mann wurde von einem Jagdpächter dabei über-
rascht , als er einige Kirschen mausen wollte . Der
Namensangabe suchte sich der Mann durch Flucht
zu entziehen , worauf der Jagdpächter schoß und
ihn ernstlich verletzte.

Da *

Reichenbach bei Lahr . 22. Juni . Bürgermeister
gestorben. Hier starb nach längerem schweren
Leiden kurz vor Vollendung seines 96. Lebensjab -
res der älteste Mann der Gemeinde , der Altbür-
germeister Jakob S ch ü l e . Von 1894 bis 1919
stand er der Gemeinde in vorbildlicher Pflichttreue
als Bürgermeister vor .

„Fritz -Wattner Aaus" in Emmentinven
Emmendingen . Ende dieser Woche wird hin

der nationalsozialistischen Bewegung mit der Er-
öffnung des „Fritz-Plattner - Hauses " ein festes
Heim geschaffen. Es handelt sich um das be-
schlagnahmte Gewerkschastsbeim , das nach
den Plänen des Pg . Architekt Schmidt umge -
baut und künstlerisch ausgestaltet wurde . Im
Erdgeschoß befindet sich die völkische Buchhand-
lung, daneben die Wirtjchastsräume . Die Ge-
fchäftszimmer der Ortsgruppe , der Kreisleitung
sowie der Kreisbetriebszellenleiwng sind im 2.
Stock untergebracht .

Die Geliebt« und sich selbst erschossen '.
Otto!chwanden ( Amt Emmendingen ) . Gestern

früh um 4 Uhr erschoß der 21 Jahre alte Land-
wirt Ernst G r a s m ü l l e r aus Ottoschwanden -
Breite , die 24 Jahre alte Wirtstochter Lina
Scherer aus dem Zinken Waldshut ( Amt Em -
menpingen ) . Die Tat geschah unter der Haus -
türe des elterlichen Hofes der Ccherer. Der Tä -
ter flüchtete in den Wald und oerübte Selbst-
mord durch Erschießen. Der Grund »ur Tat dürf-
te in Eifersucht zu suchen sein .

Df'a

Ein alter Kämpfer feiert Geburtstag
Hornberg. Rektor Schuppet von hier , der erste

Kämmer für das neue Deutschland im Schwarz -
wald , feierte dieser Tage Geburtstag. Am Vor »
abend rückte die gesamte SS . des Kreises an , um
ihrem Vorkämpfer »u gratulieren. Am andern
Morgen war von »ahllosen Kinderbänden das

Vaöens Kgenö schlicht die Reihen
Bund der . .Adler und Falken " hat sich ausgelöst - Ludwig FinM an die Sitlerjugend

Der ehemalige Führer des Alemannen-Gaues
der Adler und Falken , Eefolgschaftssührer im Stab
des Gebiets Joses von K i e n l e , erläßt an seine
Kameraden folgenden Ausruf :

Nachdem der Bund der Adler und Falken sich
aufgelöst hat , fordere ich Euch alle »ur weiteren
Arbeit in unserer bisherigen Richtung im Rah -
men der Hitlerjugend auf . Wenn wir den Ge-
danken unseres Bundes verstanden haben und ihn
in die Tat umletzen wollen , dann gab es für uns
nach dem 5 . März keinen andern Weg mehr, als
an der Arbeit der gesamten völkischen Jugend tä-
tig »u sein . Wir im Alelannengau arbeiten schon
seit Monaten in der Hitlerjugend mit und haben
alle Hände voll zu tun .

Unser Volk braucht jede einzelne Kraft , die auf-
bauend wirksam sein kann, und darum ist es Eure
Pflicht, Euch bis zum Letzten für diesen Aufbau
einzusetzen. Kameraden , der Name tut nichts zur
Sache , uns gilt alles , der Gedanke an unser deut¬
sches Volk , und als letztes großes Ziel haben wir
vor unseren Augen die Schaffung des deutschen
Menschen . Wir wollen nicht sitzen bleiben und
rosten sondern jetzt erst recht : Aus ans Werk!

Zugendsiihrer Kemper
an die „Adler und Falken "

Nachdem Euer Bund durch den Bundesführer
aufgelöst wurde , rufe ich Euch alle in Baden zur
Mitarbeit und Eingliederung in der Hitlerjugend
auf . Auch ich habe einstmals zu Eurem Bund ge -
hört und ich glaube , daß wir nunmehr gemeinsam
an das große Wert des Aufbaues der Volks - und
Staatsjugend herangeben können. Es darf heute ,
wo die Entwicklung so vorwärts schreitet, nie -
mand beiseite stehen. Es geht um den Staat der
Jugend . Zum ersten Mal in der deutschen Ge-
schichte ist die Jugend durch einen Führer als
Stand anerkannt , und da darf sich niemand ver-

schließen, dem Ruf des Führers zu folgen. In die»
sem Sinne grübe ist Euch alle mit

Heil Hitler !
Friedhelm Kemper , Gebietsführer Baden.

*
Der bekannte Dichter Ludwig F i n ckh . Gaien-

Hofen ( Bodeniee ) , erläßt anläßlich der kulturellen
Kamvfwoche der Hitlerjugend folgenden Aufruf :

An die Hitlerjugend!
Jungen und Mädel!

Hemmungslos wie ein Strom wesensfremder
Kunst über uns hereingebrochen : maschinenmäßi -
ges , seelenloses Bauen, entwurzelte , kalte Malerei,
negerbürtige Schlagermusik mit mißtönenden In -
strumenten und entnervenden Rhythmen . Und eine
diesem allem gleichgestimmte Literatur, eine inter -
nationale Unliteratur. Seltsamerweise dielt mit
der „reinen Sachlichkeit" eine weichliche Rührse -
ligkeit Schritt , nie noch war der innere Klang
Hobler und mißtönender .

Wir haben der Ueberslutung mit dieser zerset¬
zenden wertlosen Kunst einen Damm gesetzt . Wir
wollen jetzt aus unserem neuen Geist eine frische ,
oerinnerlichte Kunst entwickeln . Unser Geschlecht
ist in einem langen Feuer geglüht und geschmie -
det worden . Schlacken sind abgefallen . — unser
Stadl ist reiner , härter , gesünder geworden .

Wir wollen wieder eine deutsche Kunst und
Dichtung , aber nicht in dem beschränkten, bürger -
lichen Begriff der vergangenen Zeit, sondern
deutsch im großen , umfassenden Sinn . Wir wol -
len nicht engherzig und kleinlich sein . Wir haben
eine Verantwortung vor der Welt , wir sind der
Menschheit verpflichtet : Was echt ist , aus dem
tiefen Brunnen des Gemüts entquollen , soll uns
gültig und wertvoll sein . Wir wollen Ehrfurcht
halten vor allem Großen , das uns berührt , und
wollen das Göttliche spüren im Laub der Bäume
wie im Atem reiner Kunst . Wir wollen uns
edler Gefühle nicht schämen, der Liebe »u Volk

und Heimat , und sie uns nicht in Spott und Staub
ziehen lassen wie bisher .

Jungen und Mädel!
Gebt hinaus in die Buchhandlungen und fragt

nach solchen Büchern und Bildern, die den klaren
Hauch auf der Stirn tragen . — Hölderlins und
Mörikes —. nach solcher Musik : Mozart » , Beet-
Hovens , Bachs und nach denen , die in ihren Fuß -
stapfen wandeln. Verachtet das Geschreibsel der
Allzu -Eifrigen. die hinter der Zeit berbetzten,
spüret wie gute Spürhunde das Zeitlose und
Dauernde ! Erziehet so durch Eure Nachfrage
Buchhandel und Verleger, zieht sie vom Geschäft
aus nacktem Geschäftssinn ab ! Erziehet sie von
der Aktiengesellschaft weg zu eigenem Geschmack
und Bildung , — wie sie es früher waren .

Vor der europäischen Welt und vor der außer-
europäischen galten zuletzt als Vertreter deutschen
Schrifttums die Baum, Mann, Emil Ludwig , Re -
marque , Feuchtwanger , — vom eigensten deutschen
Dichter wußte die Welt nichts ! Er war versoot-
tet und unterdrückt. Aber wir haben deutsche Na«
men von Klang. Die Führung haben heute Emil
Strauß, Wilhelm Schäfer , Hanns Jobst . Blunck,
Münchhausen , Stebr, Paul Ernst , Kolbenbeyer ,
Vesper , Ernst Wiechert, Isolde Kurz . — sechzig
für einen! Auch sie bestehen vor der Welt , die sie
nicht kennt ! Aus neuer Grundlage , welche Rück-
kehr und Ausbau der urtümlichen alten eines
Storm, Raabe, Gottfried Keller ist , wächst die
neue deutsche Dichtung berauf , — die unserem in-
neren Wesen entsprossene Kunst.

Jungen und Mädel!
Geht hinein in die Gassen und tragt den Ruf in

die Häuser : wir werben und wollen das deutsch «
Buch!

Heil Hitler!
Ludwig Finckh .

(Die kulturelle Kampfwoche für die Ehrung ba »
bischer Heimatdichter geht vom 26. Juni bis 1 .
Juli ) .

Schulhaus mit Blumen « ich geschmückt , alle ka-
men sie und wünschten ihrem verehrten Rektor
Glück zum Geburtstage. Auch der Bürgermeister
und Vertreter des Gemeinderats stellten snh ein .
Am Abend marschierte SA . und alle Organisatio¬
nen der NSDAP . , jung und alt , groß und klein,
zur Wohnung des Gariinsvekteurs . um die tiefe
Verbundenheit aufzutun , die »wischen der Bevöl-
kerung und dem Führer und Kämpfer Adolf
Schuvpel besteht. Auch von dieser Stelle seien die
besten Glückwünsche dargebracht, verbunden da-
mit der Dank für ein Jahrzehnt und noch mehr
rastloser und heldenmüdigster Arbeit im Erohen
und Kleinen, die in Hornberg ihre Früchte ge -
zeitigt hat . Mit unserm Adolf Schuvvel wollen
wir uns rast - und restlos erneut und mit den letz-
ten Kräften hinter unfern Führer stellen.

Badische Marktberichte
Spargel

Schwetzingen . Zufuhr 10—15 Zentner . Preise:
I . 30—35, II . 15—20, III . 10 . Handel lebhaft .

Graben . Zufuhr 16 Zentner . Preis : I . 30, II.
26. III . 10 . Markt lebhaft .

Knielingen. Zufuhr ca. 1 Zentner . Preise:
I . 25—30, II . 15 . III . — . Markt sehr mäßig .

Obst
Bllbl. Erdbeeren 17—22 . Kirschen 12—22 , Hei-

delbeeren 33—35 , Himbeeren 40.
Bühler Obstmarkt vom 21 . Juni vorm . Erd-

beeren 15—20, Heidelbeeren 35 und Kirschen 22
bis 23 Pfg.

Altschweier . Erdbeeren 15—20 . Heidelbeeren 35
und Kirschen 22—23 Psg.

Oberkirch. Erdbeeren 18—26 , Kirschen 10—20
und Heidelbeeren 30 Psg.

Weinheim. Anfuhr 120 Zentner . Nachfrage rege.
Kirschen l . 11—19 , II . 6— 10 , Erdbeeren I . 19—23,
II . 15— 19 , Stachelbeeren halbreife 11—13 , Jo¬
hannisbeeren rote 17—19 Pfg.

Schweine
Wolfach . Auftrieb 16 Ferkel . Preis : 20- 35 RM.

pro Paar
Stockach . Austrieb : 165 Ferkel . Preis : 30—48

RM . pro Paar Handel lebhaft , Preise steigend.
Bühl . Auftrieb : 236 Ferkel , 17 Läufer . Preise -

Ferkel 23—45 . Läufer 50—65.
Schweinemarkt Ettlingen. Zutrieb: 41 Ferkel .

96 Läufer . Verkaust : alle Ferkel vro Paar 26 bis
35 RM . Verkauft : alle Läufer pro Paar 22 bis
50 RM . Geschäftsgang gut . Nächster Schweine -
markt am 28. Juni 1933, vormittags 7 Uhr.

Wetterbericht
Trotz langsamer Kräftigung des Druckes über

Mitteleuropa und England ist eine grundlegende
Umgestaltung der Wetterlage noch nicht eingetre -
ten . Bei allmählich fortschreitender Besserung ist
daher auch morgen noch mit veränderlichem Wet-
ter »u rechnen.

Wetteraussichten für Freitag . 23 . Juni 1933:
Veränderlich und etwas wärmer , zeitweise Nie¬

derschläge, besonders im Gebirge .
Wasserstände 6 Uhr morgens :

Waldshut
Rbeinielden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Eaub

420 cm.
372 cm.
324 cm.
380 cm.
595 cm.
493 cm.

über 300 cm.

+ 54 cm.
+ 33 cm .
+ 36 cm.
+ 4 cm.
+ 14 cm .
+ 13 cm .

Wassertemveraturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 14 Grad
Rappenwört ( Badebecken) 15 Grad

H >iupnHr >I>lciici iloih ä a>m i D.
« eraniwonlich jili Pou » l , allgem Älachrichien, Sport :
Adolf S ch m > v ; (Ur Kuliurvolitil , Unterhaltung , Bei¬
lagen und Wiriichaft . Arnim Bl e d o m ; füi badilche
Nachnchien und Bewegung . „ U)eltn £ e i ch m a n n ;
für Landeshauptstadt , LolaleS und Feuilletons Jofes

Benghauler : für Anzeige » ! Helmut Lehr :
lämil in Karlsruhe Verlan , Führer -« erlog G .m .b .H .

Rotationsdruck - I . I . Reiff , Karlsruh « i . B .

es läßt keine einzige Motte entkommen «
Um die Mollen wirklich zu verlreiben , muß man auch

Eier und Larven abiölen . Flil vernichtet Fliegen , Mücken
Schnaken , Wanzen und alles Ungeziefer samt Brut einfach ,

rasch und sicher . Harmlos für Menschen . Fleckt nicht
Flil nur echl in der plombierten gelben Kanne mit schwar¬

zem Band - niemals lose . Achten Sie auf den Flil - Soldaten .l



Freitag . 23 . Juni 1933 , .Der Führer " Seite 11

FiWrertasung der öeutfchen
Rechtsfront

ReichsjustizkommissarNr. Frank spricht zu feinen Mitarbeitern
NSK MUnchen, 22. Juni .

Am vergangenen Sonntag fand in München
im Braunen Haus eine bedeutsame Arbeitsta -
gung des Bundes Nationalsozialistischer Deut¬
scher Juristen (B .N .S .D .J .) statt, an der sämtliche
Fachgruvvenleiter , Landesleiter und Gauobleute
teilnahmen .

Der Reichsgeschäftsfübrer Pg . Dr . Heuber
eröiinete die Tagung und wies auf die Bedeu -
tung der augenblicklichen Lage hin .

Pg . Reglerungsrat Dr . Schrautb , stellt) .
ReichsgeschäUsiülirer und Leiter der Rechtsvoliti -
schen Abteilung in der Rechtsabteilung der RS .-
DAP . svrach über den im Oktober stattfindenden
Deutschen Juristentag in Leipzig , der insofern
von größter Bedeutung sei , als er die erste wissen-
schaftliche Tagung sein wird , die der B .N .S .D .J .
durchführt. An Stelle endloser Diskussionen rollr -
den sachliche Arbeit , hochwertige Referate und ge-
nau formulierte Anträge treten . So sollen unter
anderm Strafrecht , Strafprozeß und Zipilprozeß
bearbeitet werden . Außerdem soll die Stellung
des Richters , Rechtsanwalts , Notars , usw . in der
Iuristenschaft und im Volk klargelegt werden . —
Das Interesse , auch der ausländischen Juristen -
weit , an diesem Juristentag ist ein erhebliches So
würde der deutsch« Juristentag . den die Juristen -

schaft der ganzen Welt bereits mit Interesse er-
warte , ein Markstein in der Geschichte der deut -

schen Rechtsfront werden .
Der Führer des B .N .S .D .J, , Reichsjustizkom¬

missar, Staatsminister Dr . Frank , ergriff so-
dann das Wort zu einer grundlegenden Rede , in
der er u . a . erklärte :

„Um auf dem Gebiet der Rechtsgestaltung und
der Rechtspflege die Einheit zu schaffen, wurde
vom Führer

ein nationalsozialistischer Reichsjustiz-
kommissar

eingesetzt. Und die reichsamtliche Organisation
der Juristen wurde im Bund Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen zusammengeschlossen.

Wir können zufrieden sein , daß wir ten Bund
als solchen nicht nur gehalten , sondern ihn »Uder

deutschen Juristenorganisation gemacht haben . Daß
es Schwierigkeiten da und dort gab , ändert grund-

sätzlich an folgendem nichts :
Es ist erreicht, daß der Bund Nationalsoziali .

stischer Deutscher Juristen
1 . heute darstellt die einzige reichsamtlich aner -

kannte Organisation all derer, die im Dienst «

der deutschen Rechtsgewalt und deutschen
Rechtsentwicklung stehen;

2. daß der Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen anerkannt ist als die organisatorische
Bafls der Front des deutschen Rechtes ;

Z. daß der Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen reichsamtlich anerkannt ist als die
ständische Gliederung aller Amtsträger und Be -
rufe , die direkt oder indirekt mit dem Recht
zusammenhängen .

Diese Gesichtspunkte wurden in dem Brief des
Führers besonders umrissen.

Der B .N .S .D .J . vertritt im beamteten Juristen
nicht den Beamten gegenüber dem Staat , indem
er in beiden zwei verschiedene Größen schafft . Der
Iuristenbund steht im Dienste des Gedankens :
Wie bringe ich dem deutschen Volk , dem deutschen
Staate Rechtsznstände . die des deutschen Volkes
und des Staates würdig sind und die notwendige
Sicherheit für seine Fortentwicklung geben ?

Geistige Freiheit des deutschen Menschen ist
unser Wollen !

Wir stehen nicht ans einer materiellen Ebene ,
unsere Weltanschauung reicht hinein in die Ewig -
keit. Das rechtliche Wollen dieser Generation ruft
uns hinaus In die Oeffentlichkeit . uns , denen die

schöpferischen Gedanken gegeben sind , die das deut-

sche Volk auf dem Rechtsgebiete braucht.
Bemerkenswert ist , daß der Zustrom »um Zu -

ristenbund Formen angenommen hat , die die

Reichsführung veranlassen . Anordnungen zu tref-

fen, wer eigentlich zu uns kommen soll. Tagtäg¬
lich kommen .^ leichschaltungsbereite " Menschen,
die aber nicht zu uns gehören . Im Kampf um
die Erhaltung der geistigen Freil >eit des deut -

schen Menschen wenden wir uns mit aller Kraft
gegen die Widerstände , die unseren Bestrebungen
entgegengesetzt werden . Vor einigen Tagen wurde
ein bemerkenswerter Erlaß des Führers über die

oberste Reichsleitung der RSDAV veröffentlicht .
Die oberste Reichleitung der NSDAP , ist vom
Führer als die Zentralstelle des gesamten natio -

nalsozialistischen Wollens eingerichtet worden . Es

ist demnach auch mir als Reichsleiter die Möglich -
keit gegeben , die gesamten Justizangelegenlieiten
in jeder Form , ob ideell , ob materiell , ob organi -

satorisch oder sonst irgendwie im Namen des Füh -

rers autoritativ für das gesamte Gebiet des Na »

tionalsozialismus zu regeln , und von diesen Voll -

machten werde ich weitgehendsten Gebrauch ma-

chen .

Wir werden alles in Sebereinstimmunv mit tem
Führer der RGDAP . tun !

SlHr werden auch im geplanten ständischen
Ausbau der Rechtspflege die entsprechende Stel¬

lung geben Es ist zweifellos , daß die Herren

Reichsgeschäitsfübrer und stellvertretenden Reichs -

geschäftsilibrer , denen ich an dieser Stelle meinen

wirklich herzlichen Dank für ihre aufopfernde Ar-

beit ausspreche, daß die Herren Landesleiter und

Ganobleute in den Wochen des Kampfes in den

Vordergrund zu treten haben . Für die organisa¬
torische Arbeit werden wir noch sicherlich 3—4

Mynate rechnen müssen. Ich möchte jedenfalls ,
wenn wir in die vierte Reichstagung hineintreten ,
wissen : Jetzt ist die Organisation fest , jetzt gilt es

nur noch den Ausbau am deutschen Recht. Wir

müssen uns darüber klar sein , daß es gilt , zuerst
die Armee zu schassen , mit der wir kämpfen wol -

len , und dann erst das Kampfziel anzustreben.
Darüber hinaus ist festzustellen, daß dem Bund

Nationalsozialistischer Deutscher Juristen die glri -

chen Machtmittel wie dem amtlichen Parteiappa «

rat zur Verfügung stehen und daß die Gauobleute
bezw Landesleiter die entsprechenden General -

Vertreter des Führers des BNSD .J . sind . Der

Vertreter im Eau ist der E a u o b m a n n , der in

seinem Bereich die gleiche Gliederung durchführt,
wie es für das Reich im ganzen geschieht. Daß
wir dann , gestützt auf den Aufbau , an all die gro-

ßen Fragen geben werden , dafür werden die Her-

ren Leiter in ihrer dauernden Beziehuno mit dem
Führer sorgen.

Wir wollen als deutsch « Nechtskämpfer die ver -
treter des deutschen Volkes sein. Wenn der Par -

lamentarismus auch abgeschafft ist, B o l k s o e r -

treter wollen wir Juristen als

Kraft unseres Volke » im Staate
'immer sei » und bleiben . In diesem
Sinne sebe ich die Ausgabe des B .N .S .D .J . im

kommenden Staate : wir wollen die Stellung als

Brücke zwischen Staat und Boll nie aufgeben !

Der Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen wird d i e Zentralorganisation s« in , nicht
der Anwaltsverein , nicht der Richterverein , nicht
der Rechtspfleger -Bund , nicht der Referendar »

verein — unser Ziel wird sein , allen Juristen
die Stellung innerhalb der Juristenschaft zu si-

chern . Die Gleichschaltung hatte nur den Zweck ,
»u erreichen:
1. Klarlegung dessen , was überhaupt da ist und

Sichtung des wertvollen Materials unter dem

weniger brauchbaren ;

2. eine Reinigung dieser Organisation vorzuneh -

men und ihre Eingliederung in txn B .N .S .-

D .I . zu vollzieh «».

Das liegt im Sinne der bisher übernommenen
Organisationen selbst, denn si« haben ein Interesse
daran , ein Bündnis mit dem Bund National !»-

zialistischer Deutscher Juristen herbeizuführen .
Dabei soll nichts geschehen , was der Gewalt gleich-

siebt, denn wir wollen uns auf den Standpunkt

stellen : Wir haben es nicht nötig , uns irgend je -

manden zu unterstellen . Wir sagen treu und hart

unsere Meinung ; wenn sie wirkt, weiß der and« re ,
worum es gebt, so daß er sich freiwillig mit seiner
vollen Person uns zur Veriügung stellen wird .

Noch eins : Die Verbin -dung zwischen ihnen und

der Reichsführung der B .N .S .D .J . muß eine le -

bendige sein . Keine Instanzen dürfen von außer

her in diese lebensvolle Organisation störend ein -

geschoben werden . Darüber brauchen wir uns nicht
zu täuschen, daß es binnen kurzem ein Vorzug

sein wird . Mitglied des B .N .S .D .J ., daß es eine

Auszeichnung sein soll, Mitarbeiter zu sein !

Ich möchte Sie zum Schluß bitten , das gleich«

Vertrauen mir zu geben , wie ich es zu Ihnen

habe.

Unter uns soll das Wort des freien
deutschen Mannes gebßrt werden

Wir wollen darüber hinaus die Zugehörigkeit iu -

nerbalb des Rechtswesens betonen , wir wollen

Vorbild sein für die kommende Gestaltung der

deutschen Volksgemeinschaft . Wie wir mit dem

Dünkel des Akademikers gebrochen haben , wie wir

wissen , daß der Jurist vielmehr Arbeiter ist am

deutschen Recht, so möchte ich Sie bitten , eine wah -

re Lebensgemeinschaft darzustellen . In diesem

frohen Sinne wollen wir an die Arbeit geben !

Seit 7 Jahren , seit Jnni 192« kämute ich für das

deutsch« Recht, und Sie können verfiihert sein, daß

der Sinn meines Lebens in diesem Ringen liegt ."

Nach den begeistert aufgenommenen Worten des

Führers der B .N .S .D .J . gab der Reichsgeschäfts ,

fübrer Dr . Heuber die neue Satzung und Dienst -

anweisung des B .N .S .D .J . bekannt und umriß

in klarster Form die gesamte Organisation des

B .N .S .D .J .
Am Schluß der Tagung ergriff noch einmal Pg .

Dr . Schraut das Wort zu der uns aufgetrage «

nen Arbeit an der R e ch t s o « st a l t u n g :

Als Hauptabteilungvleiter der Rechtsvolitischen
Abteilung d«r Reichsleitung der N .S .D .A .P . wird

Pg , Dr . Schraut den aus d«n Fachgruppenleitern

bestehenden Fübrerstab des B .N .S .D .J ., der ibm

nach der Dienstanweisung als stellvertretenden
Reichsge <u^ ,tMbrer untersteht , in die rechts -

Stürmische Begrüßung Dr . Leys bei der Rückkehr aus Genf
Der mit der deutschen Delegation zur Internationalen Arbeitskonferenz zurückgekehrte Führer der

Deutschen Arbeitsfront , Dr . Len , wurde bei seiner Rückkehr aus Genf auf dem Anhalter Bahnhof
in Berlin von Abordnungen und Mitgliedern d« r NSBO . stürmisch begrüßt.

ge st altende Arbeit der Rechtspoliti «
schen Abteilung ( R .P .A .) eingliedern . Die
Rechtspolitische Abteilung beginnt mit den grund'-
legenden Arbeiten und zieht zur Arbeit auch die
Gaue d«s B .N .S D .I . heran . Außer Frage steht ,
daß Rechtsgestaltung und Rechtspflege natio »
n a l s o z i a l i st i s ch geführt werden müssen, und
daß es unsere Pflicht und Ausgabe sei. dieser Not -
wendigkeit Geltung zu verschaffen. Der Führer
habe diese Gedanken zum Ausdruck gebracht, indem
er Dr . Frank zum Reichsjustizkommissar ernannt
und ihm den Auftrag erteilt bade , die Gleichschal»
tung in der Justiz und die Neugestaltung
des Deutschen Rechts durchzuführen.

Pg . Dr . Heuber schloß die Tagung , dir mit einem
Heil auf den Bolkstanzler Adolf Hitler und den
von ibm eingesetzten Reichsjustizkommissar Dr .
Frank ihrer Treu« und ibrem Zukunstswillen Aus »
druck gab .

Nationalsozialistischer Deutscher Sportoerband e . B .
Gruppe Karlsruhe .

Aufruf !
In der Zeit vom 4 . Juli bis 1 . August 1933

veranstalten wir einen Sportabzeichenkursus für
> Frauen . Männer und Jugendlich «, mit anschlie»

ßend« r Leistungsprüfung .
Jedem Nationalsozialisten ist somit Gelegenheit

geboten , das Sportabzeichen in unserem National -

sozialistischen Deutschen Sportverband zu erwer .
ben.

Teilnehmer an uiiseren Kursen erhalten nähere
Auskunft bzw. melden sich auf unserer Geschäfts-

stelle, Kaiserstraße 123, täglich von 11—12*/ * Uhr,
vormittags , und außerdem Mittwoch von 18—19H

Uhr nachmittags .
NSDSV ., Grupp« Karlsruh «.
Geschäftsstelle Kaiserstraße 123.

gez. Franken
Gruppensportleiter .

Die Ortsgruppe Karlsruhe benötigt dringend
ein gebrauchtes Fahrrad als Dienstrad . Welcher
Gönner würde ein solches zur Verfügung stellen ?

*
Aufruf !

Die Mitglieder der Kanu -Abteilung . treffen sich
am Samstag , den 24 . Juni d. M .. 21 llbr , im
Bootsbaus zum gemeinsamen Abmarsch zur Sonn -
wendieier in Rappenwört .

Kleidung : Verbandssport (blaue Hose , weiß«s
Trikot mit Wapven ) . Die Sonnwendfeier be»
ginnt pünktlich 22 Uhr. Nach Schluß der Feier
gemütliches Zusammensein im Bootshaus .

NSDSV . . Gruppe Karlsruhe .
Geschäftsstelle Kaiserstraße 123

gez. Franken
Gruppensportleiter .

*

Ortsgruppe Hochschule
Am Samstag , den 24 . Juni 1038, abends 8 Uhr,

öffentliche Kundgebung
in der . .Alten Brauerei Höpfner"

, Kaiserstraße 14 .

Pg Scheidt . Grötzingen , spricht über Arbeits -

dienstpflicht und Arbeitsbeschaffung . Erscheinen ist

Pflicht .

Ortsgruppe Karlsruhe -Süd

Heute abend , pünktlich um 8 Ubr . findet im

Nebenzimmer . .zum Albtal " eine wichtige Amts -

waltersitzung statt .
Es bat jeder Amtswalter zu erscheinen.

Der Ortsgruvvemeiter .
* ,

Nationalsozialistischer Lebrerbund,
Kreis Karlsruh « .

Ortsgrupoengründung in Durlach

Heute Freitag , den 23. Juni , findet im Saale

der Krone in Durlach die Ortsgruppengründung

de » Nat .-Soz . Lehrerbunde , statt.

Es spricht Pg . Dr . A . Friedrich . Professor
an der Technischen Hochschule .

Die Mitglieder der Ortsgruppen Durlach . Ett¬
lingen und Karlsrube werden hierzu eingeladen .

Die Kreisleitung :
gez. Zeil .

*

Nationalsozialistischer Reichsoerband Deutscher
Kriegsopfer «. V .

Untergruppe Karlsruhe - Rüppurr
Heut«. Freitag , den 23. Juni 1933, abends 8 Ubr,

finde ! im Gasthaus zur „Krone " eine Bersamm -
lung statt, zu welcher alle Kriegsopfer eingeladen
werden.

Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben .
Mit Hitler - Heil !

Kühner
Bezirksobmann .

*
Ortsgruppe Durlach

Am Montag . 2S . Juni 1933, findet im „Kran»"

eine Sitzung der Zellenwarte statt . Anfang 8 .30
Ubr.

*
Boranzeige !

Zu der am Freitag , den 30. Juni , in der Fest-
halle in Durlach stattfindenden Versammlung Uber
Arbeitsbeschaffung und Arbeitsdienstpflicht lade
ich sämtliche Pg « . und Volksgenossen ein . Refe -
rent : Pg . Schub macher . Karlsrube . Anfang :
8 .30 Ubr. Eintritt : 20 Rpf . Erwerbslose 10 Rvf .

Werner Bull
Ortsgruovenfübrer .

m
Ortsgruppe Wolfartsweier

Am Samstag , den 24 . Juni 1933, abends ' / -g
Ubr, findet im Saale zur .Linde " eine öffent -
liche Versammlung statt , in der Dipl .- Volkswirt
Pg . Max Staengle über das Thema : Hitlers
Aufbauarbeit , spricht . Alle deutschen Volksgenos »
sen sind hierzu eingeladen . Das Erscheinen samt»
licher Parteigenossen ist Pflicht .

Der Provagandaleiter .
*

Stützpunkt Griinw «ttersbach
Heute abend findet in Grünwettersbach eine

öffentliche Versammlung statt . Es spricht Pg .
rasberger über Arbeitsdienst und Arbeits -

beschaffung.
Heil Hitler !

Der Stützpunktleiter .
*

Ortsgruppe Weingarten
Heute abend findet in der Festballe um 8.30 Ubr

eine öffentliche Versammlung , verbunden mit ei -
ner Filmvorführung statt . Es spricht P « . Pfarrer
A l t e n st e i n , Todtmoos . Wir bitten alle Par »

teigenossen . zu der Versammlung zu erscheinen.
Heil Hitler !

Der Ortsgruvvenleiter .
*

Ortsgruppe Forchheim
Sonntag . 25. Juni , 20.30 Ubr . öffentliche Kund-

gebung in der „Krone "
. Pg . Steinmetz spricht

über : „Die Arbeitsdienstpflicht " . Eintritt frei .
Die Ortsgrupvenleitung .

NS . - Fraucrtschatt
NS .-Frauenschaft Ortsgruppe West

Unbemittelte Parteigenossen der Ortsgruppe
West, d«ren Kinder eine Erholung dringend nötig
haben , melden dieselben noch in dieser Woche an
bei

Ortsgruvvenleiterin Frau W . Ries
Körnerstraße 2 II .

Sprechstunden von 10—4 Uhr.

Achtung!
Der Bad . Landesausschuß für Jugendpflege

weist darauf bin , daß der katholische Jungmänner -
verband in Baden nicht verboten ist . Verboten ist
lediglich die Ba -denwacht. Alle HJ .- Fübrer wollen
dies bitte genau beachten.
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Theater
BadischcS StaatStheater : 20 Uhr Schlaget » .

Film
Gloria : Der sündige Hof .
Palt : Was Frauen träumen .
Res«: Wie sag ichs meinem Mann ?
Atlantik : An heiligen Wassern.

Konzert
Kafsce Museum : Künstler -Konzert .
Kassee Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Kassee des Westens : Kiinstler -Konzert .
Kassee Odeon : Künstlerkonzert .
LSwenrachen : Bauernkapelle .
Alldeutsche Bier - und Weinstube : Radiokonzert .

Rundfunk
Freitag . 23 . Juni . 6 .00 Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, anschl, Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00
Nachrichten . 7 . 10— 8 .15 Friihkoinert aus Schall¬
vlatten . 10.00 Nachrichten. 10.10 Eine Stunde
Schubert . 12 .00 Aus aller Welt (Unterhaltungs -
niusik aus Schallpla « en >. 13.30 Unterhaltungs -
konzert aus der Ostalyd °Or »el . 1-1.00— 14 .30
Funkwerbungskonzert . 14 .30 Englischer Sprach ,
umernchi siir fortgeschrittene . 16 .15 Meine Sonn -
tagswanderung ^ Wandervorschlag . 16 .30 Nachmit -
tiigäfonjcrt . 18 .00 Aerztevortrag : Das Sterben de :

York : Worüber man in Amerika spricht . 20.15 Aus
Vondon : Blasmusik . 21 .00 Volksmusik . 21 .40 Der
Dichter spricht ( Josef Ponten liest aus eigenen
Werken. 22.10 Nachrichten , 22 .30 Klaviermusik .
22 .55—24.00 Konzert 1.00— 1 .45 Deutsche in aller
Welt .. Eine Stunde des Ausländsdeutschen . Bal -
tikum — Siebenbllr 'en — Banat — Kärnten —
Südamerika — Nordamerika .

Zahlen aus Kultur und Geschichte
1804 Der Industrielle Job . Friedrich August

B o r s i g in Breslau geb. ( gest. 1854)
1832 Der Zoologe Gustav Jäger in Bürg in

Württemberg geb . ( gest. 1917)
1840 Der Geograph Sermann Wagner in Er -

langen geb . (gest. 132g)
1867 Der Schriftsteller Friedrich Otto Kirch -

eisen in Chemnitz geb .
1876 Hermann Binz , Bildbauer in Karlsruhe

geb.
1913 Deutschland nimmt die feindlichen Frie -

densbedingungen an .

..Lest üer Zugend "
Die Sonnwendfeier am kommenden Samstag -

abend wird als Abschlußfeier des „Festes der Ju -
gend " gegen 8.45 Uhr ouf dem Englände rplatz
stattfinden .

Der Aufmarsch der Verbände zu dieser Feier
erfolgt vom Festballeplatz über Karl - Friedrich -

Strohe — Adolf Hitlerplatz — Kaiserstrahe —

Karlstrahe — Seminarstrahe . Der Zug umsaht alle

dem Stadtausschuh für Jugendpflege ongeichlosse -

nen Verbände , also die gesamte Nationalsoziali -

stisch« Jugendbewegung ( Hitlerjugend , Jungvolk ,
Bund deutscher Mädel und Jugendbetriebszellen -

Organisation ) . die eoang . und katb . Jugendver -

bände und die Wehrverbände . Außerdem die Ju -

gend der Deutschen Turnerschaft und Svortver -
bände und die V .d .A . -Eruvven von Karlsruhe .
Abmarsch an der Festhalle Punkt 8 Uhr .

Die nicht in den angeführten Verbänden zu¬
sammengeschlossene Jugend marschiert mit ihren
Schulen von den dielen angewiesenen Sammel -
vlätzen aus nach dem Engländervlatz ab . Die

schlichte Feier , zu der Behörden und Bevölkerung
schon eingeladen wurden , weist folgende

Festfolg «
auf :

1 . Gemeinsames Lied : Ich Hab mich ergeben , mit
Herz und mit Hand .

2 . Rütliszene , gesvielt von der Hitlerjugend .
3. Gemeinsames Lied : Flamme empor .
4. Feuerspruch zum Gedächtnis der Toten , Herr

Oberregierungsrat Federle .
Minute des Schweigens .

5 . Gemeinsames Lied : Ich batt ' einen Kamera -
den .

6. Feuerrede , Ortsjugendführer Dr . Fritz
P f ro m m e r .

7. Gemeinsame Lieder : Horst -Wessel-Lied ,
Deutschlandlied .

Die Albmarschordnung wird nach Schluh der
Feier durch den Lautsprecher bekanntgegeben . Für
den Fall einer Störung wird mitgeteilt , dah die
Verbandsjugend stehen bleibt , bis die Schuljugend
auf ihrem Zugangsweg wieder abmarschiert ist.
Die Verbände marschieren dann in der umgekehr -
ten Ausmarschordnung durch die Seminarstrahe
vom Platz weg .

1 Wehls ist häßlicher .
als eine Uhr im Zimmei di * 8teht Wie
remU lieh macht eir -e srehende Uhr Ihr
Heim und wie angenehm ist ein verläß
licher Zeitmesser — Küi wenige Maik
Renaraturkost ^ n zeifft Ihnen Ihie Uhr
tttr viele Jahre Tap un1 Nacht genaue
Zeit . Auch Ihre l aichen - und Armband¬
uhr wrd tadellos repar er Besonders
eut i nd preiswert im * ach presch öti mit
größ er " icener Renaraturwerkstötte

0 llillian Uhrmachermeister
» milDI Telef . 3729 - WalflSlr. 2 «

zwischen H' üh er e lasr und Olospenm

Was bringt öie baöische
Holzschau 1133 ?

Die Badilche Holzschau Karlsruhe 1933. die
von dem Badiichen Landesgewerbeamt in Zu -

lammenarbeit mit dem Badiichen Ministerium
der Finanzen und Wirtschaft ( Abt . Forsten ) ver -

anstaltet wird , soll für den altbewährten einhei -

mischen Werkstoff Holz werben und der Allge -

meinheit ein umfassendes Bild von den vielieiti -

gen Verwendungsmöglichkeiten dieses Werkstof -

fes geben . Diese in der Zeit vom 1 . Juli bis
Ende August 1933 stattfindende Ausstellung wird
in folgenden Abteilungen veranstaltet :
1 . Ausstellungsräume des Badiichen Landesge -
werbeamts (rein belehrende Abteilung ) ,
2 . Städtische Ausstellungshalle .

( wirtschaftliche und darstellende Abteilung )
3 . Freigelände neben der Städt . Ausstellungshalle

( wirtschaftliche und darstellende Abteilung )
1. Die Ausstellungsabteilung im badischen

Landesgewerbeamt gibt im Vorraum eine um -

fassende Darstellung des Aufbaus der badi '
.chen

Forstwirtschaft und zeigt weiter verschiedene
Darstellungen über Eigenschaften des Werkstoffes
Holz . Im Lichthof der Halle wird die Verarbei -
tung des gewachsenen Holzes zur Roware durch
die Sägeindustrie , wie auch zahlreiche Beispiele
von einheimischen Hölzern ( Stämme . Bloch - und
Stapelware ) vor Augen geführt . In den um den

Lichthof angeordneten Kojen befinden sich Dar -

stellungen der verschiedensten Bearbeitungsarten
von Holz (Trocknen , Sägen . Spalten , Hobeln usf.)
in Einzelbeispielen . Auch die Furnier - und Sverr -

Holzherstellung findet hier ihren Platz . Daran
anichliehend findet der Beschauer Darstellungen
aus dem Gebiete der Holzchemie , der Pavierher -

stellung , der Heizung , der Oberflächenbehandlung
( Beizen , Polieren , Schleiflack ) . Endlich zeigen
weitere Kojen die Verwendung des Werkstoffes
Holz bei landwirtschaftlichen Gärten , dann Er -

Zeugnisse des Wagner- , Schiffsbauer-, Holzichuh-
machergewerbes , des Flugzeug , und Modellbaues ,
wie auch der Svortgeräteindustrie .

Es folgte eine Zusammenstellung von photo -

graphischen Aufnahmen ausgeführter und vrojek -
tierter Holzbauten verschiedener Gröbe und Kon -

struktion ; endlich finden Darstellungen über die
Anwendung von Holz im Tunnel - und Bergbau ,
Mühlen . Fluh - und Straßenbau , und in der In -
nenarchitektur Aufnahme . Eine weitere Zusam -

menstellung zeigt ausländische Spezialkonstruk -
tionen bei Holzbauten wie auch Beispiele von
historischen Holzbauten . Daran schlicht sich an
eine Zusammenstellung der modernsten Literatur
aus den Gebieten der Verwendung und Verar -

beitung von Holz.

Pfarrer Eenn spricht im Bad . Staats -
theater

Für Dienstag , den 27 . Juni wird eine Wieder -
holung des hier am 29. Oktober vorigen Jahres
uroufgeführten Schauspiels „Ich suche die Erde "

von Friedrich Roth vorbereitet , der be-
kanntlich ein Sohn Badens ist und mit diesem
seinem jüngsten Drama einen erneuten Beweis
seiner dichterischen Berufung gab . Es dürfte in -
teressieren , dah Friedrich Roth seit kurzem
an die Volksschule in Beiertheim versetzt wurde
und also nun zu unseren Mitbürgern zählt . Die
Wiederaufführung von „Ich suche die Erde " am
nächsten Dienstag erhält eine besondere Bedeu -
tung noch dadurch , dah Herr Pfarrer Senn
aus Sickingen , der sich als unerschrockener und
wortgewaltiger Streiter in die vorderste Linie
des nationalsozialistischen Freiheitskampfes stellte
und selbst ein Dichter von Rang ist, sich in lie -
benswürdigster Weise bereit erklärt hat , der
Vorstellung eine das Werk und seinen Verfasser
würdigende Ansprache vorauszuschicken .

SverN 'Menb der Hochschule für Musik
Einen höchst interessanten Einblick in die Lehr -

tätigkeit der Opernschule , die der Hochschule

für Musik angegliedert ist, gewährte ein kürz -

lich veranstalteter Opernabend , der unter der

Leitung des Oberspielleiters Viktor Pruscha
vom Badischen Staatstheater stand . Die Opern -

schüler zeigten im Einzel -, Duo - und Ensemble -

szenen durchweg bereits anzuerkennendes Kön -

nen , das durch einsichtsvolle Anleitung und

durch großen Fleiß erworben ist . Der Abend

war ausschließlich Mozart ' schen Kompositionen
gewidmet und das Programm enthielt Scenen
aus der „Entführung aus dem Serail "

. „Eosi

fan tutte ", „Zauberflöte
"

, „ Jlv .neneo " und „Hoch-

zeit des Figaro " , die geschickt zur Darstellung
gebracht wurden . Aus der großen Reihe der

Mitwirkenden ragten Maria Beck , Anna

S ch m e l z l e , Anna E l g g , Paul S i e g m u n d

und Fritz Hill durch gewandtes Auftreten beson -

ders hervor , aber auch der Eindruck der übrigen
Schüler war durchweg ein günstiger , sodaß diese
Vorstellung als bestens gelungen bezeichnet wer -

den kann .
Das außerordentlich zahlreich erschienene Pub -

likum zeichnete die Darbietungen mit freund -

lichstem Beifall aus , der in erster Linie den

Bestrebungen der Hochschule und dem Leiter
der Opernschule sowie den übrigen beteiligten
Lehrkräften zu gelten hat . er .

Friedrich-Eilcher-Gedachtniöfeler
Die Gedächtnisfeier für den groben Volkslied -

meister Friedrich Silcher ( geb . am 27. Juni
1789) , die der hiesige Männergesangver -
ein Silcherbund alljährlich im Schlohgarten
am Schlohturm veranstaltet . find «t aus Anlah des
Deutschen Liedertages am kommenden Sonntag ,
den 25. Juni , vormittags halb 12 Ubr , statt . Hier -
zu ist die Bevölkerung unserer Stadt wiederum
freundlichst eingeladen . Da eine Reibe der unver -
gänglichen , schönen Lieder Silchers durch den statt -
lichen Eborkörper des Silcherbundes zum Vortrag
gelangen , und Professor Dr . Albert Schneider von
der Goetheschule es übernommen hat , über Silcher
und das Volkslied zu sprechen , kann der Besuch
dieser Veranstaltung allen Freunden des deutschen
Liedes empfohlen werden . Die Vortragsfolge ist an
den Eingängen zum Schlohgarten kostenlos er -

hältlich .

Polizeibericht
Zusammenstob zweier Radfahrer . Infolge Nicht -

beachtung des Vorfahrtsrechts und unversichtigen
Ueberbolens eines Lastzuges stießen in der Ro -
bert -Wagner -Allee am 21 . Juni 1933 etwa um
18 Uhr zwei Radfahrer zusammen . Es entstand
nur leichter Sachschaden .

Am gleichen Tage wurde ebenfalls in der Ro -
bert -Wagner -Allee kurz vor 17 Uhr eine Frau
von einem Personenkraftwagen angefahren , wo-
bei sie mehrere Verletzungen davon trug . Unter -
suchung ist eingeleitet .

Kuvze Sladlnachvichten
Schulveranstaltung am Jahrestag der Unter -

zeichnung des Versailler Diktates
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Der Unterrichtsminister hat angeordnet , dahvm

28. Juni , dem Tag der Wiederkehr der Unterzeich -
nung des Versailler Diktates , in der letzten Vor -
Mittagsstunde in allen Schulen des Landes der
Bedeutung dieses Tages in angemessener Form
gedacht wird . »

Ferienaufenthalt von Kindern aus dem Saar -
gebiet . Vierzig Kinder aus dem Saargebiet haben
bei Karlsruher Familien für vier Wochen Ferien -
anfenthalt gefunden . •

Evangelische Landessynode . Die nächste Sitzung
der Evangelischen Landessynode findet am Frei -
tag vormittag 9 Ubr statt . Auf der Tagesordnung
stehen der Landeskirchensteuervoranschlag und der
Hauptbericht . Die Wahl des Landesbischofs wird
am Samstag erfolgen .

»

Die Pferderennen des Knielinger Reitervereins
wurden endgültig auf den 6 . August 1933 verlegt
Grund der Verlegung ist der infolge des anhal -

tinden Regens total ausgeweichte Boden des

Renngeländes . Der soäte Termin (6. 8 .) erklärt
sich aus dem Umstand , dah die Pferde für die
Zwischentermine anderweitig verwendet werden .

*

DSV . Sportlehrer Sckmidl , München , kommt
nach Karlsruhe . Der Vereinsleitung des FC . Phö -
nix ist es gelungen , Sportlehrer S ch m i d l . Mün -
chen , zu einem Filmvortrag nach Karlsruhe zu be.
kommen . Er spricht über den , ^Olympia - Film
1932"

, der anerkannt ein hervorragendes Anschau -

ungs - und Lehrmaterial für alle sporttreibenden
Vereine ist . Der Film besteht aus drei Teilen ,
zeigt die Zeremonien bei Beginn und Ende der

Olympischen Spiele , hervorragende Ausschnitte aus
den Leichtathletik -Wettbewerben , wohl noch nir -

gends in dieser Klarheit gesehene Bilder von den

Schwimmwettbewerben , ferner Ausschnitte vom

Ruder - und Reitsport .
Der Vortrag findet am Freitag , den 23. Juni

1933, abends 8 Ubr . im grohen Eolosseumsaale

statt .
Um ollen Turnern und Sportlern und besonders

unserer Karlsruber Jugend diesen einzigartigen

Film zu zeigen , wird lediglich ein Unkostenbeitrag
für Aktive mit 20 Psg . und für alle übrigen Mit -

glieder aller Karlsruher Turn - und Sportvereine

mit 30 Pfg . erhoben .

Die KoiQduUtei SamHtVuHgen
Von Sans Heiligenihal .

Der schwierige Stand , den Kunst und Wissen «

schaft in den letzten Jahren hatten , wurde nir »

gends härter empfunden , als in den hiesigen
Sammlungen . Sie waren gewissenhaften Fachleu -

ten anvertraut , diesen allein haben wir es zu
verdanken , dah sie sich überhaupt noch in ihrem
heutigen Bestand vorfinden , denn das Verstand -

nis von oben fehlte unter dem verflossenen Re -

gime vollkommen . Was das Naturalien -

k a b i n e t t im Sammlungsgebäude Erbprinzen -

strahe betrifft , so bat es noch ziemlich Vorkriegs -

bestand aufzuweisen . An Neuerwerbungen ist
allerdings soviel wie nichts zu verzeichnen . An -

ders liegt der Fall bei den Sammlungen im

Schloh , wo sich die verantwortlichen Beamten
dauernd gegen kleine Vergewaltigungen von
Oben zu wehren hatten . Dah besonders Dr . h . c .
Adam Remmele keinen Sinn für Deutschlands
Gröhe und Vergangenheit aufbringen konnte ,
war verständlich . Dah er aber auch eine grund -

sätzliche Abneigung gegen alle Bildung und ge-

gen Gebildete an und für sich hatte , hängt mit
seinem unglücklichen geistigen Komplex zusam -

men , und man könnte wohl ein Buch schreiben
über den stummen Krieg , der sich zwischen ihm
und den Sammlungsverwaltern abspielte . Ein -

mal wollte er beispielsweise den groben Saal im

Schloh zu einem Verkaufsraum der Majolika -

Manufaktur ( ! ! ) machen , nachdem dieser Streich
glücklich verhindert werden konnte , ordnete er
kurzerhand an , dab die Steine aus der Erbprin -

zenstrabe ins Schlob herüberzuichaffen seien.
Dieser barbarische Anschlag wurde dadurch ver -
eitelt , dah der betreffende Sachwalter die beim
Transport der wertvollen Stücke entstehenden Un -

kosten aus etwa 20 000 RM . veranschlagte , und

auf die Frage , wieso das so teuer komme , bedeu -
tete : „Steine sind keine Säcke !" Indessen sind die
vorhandenen Stücke immerhin tadellos gepflegt
worden , so dab wir dank des Verständnisses un -
seres jetzigen Kultusministeriums ein Bildung ?-

instrument bekommen werden , das unserer rühm »

reichen Tradition würdig ist.
Der verheißungsvolle Auftakt einer neuen

Aera war die feierliche Ueberführung der lange
in stiller Einsamkeit und Würdelosigkeit trauern «
den alten badiichen Regimentssahnen in das
Karlsruher Schloh . Ein weiterer Schritt wird die
bereits geplante Errichtung des badiichen Armee -

museums sein , wofür wir im Marstall ausgezeich¬
nete Räumlichkeiten haben .

Ein Fundament hierfür , um das uns all « an -
deren Sammlungen einschließlich Dresden . Mün¬
chen, ja selbst die Türkische Nationalsammlung be-
neiden können , besitzen wir in der Türken -
beute des Markgrafen Ludwig Wil -
h e l m des „Türkenlois " ( 1677—1707) . Sie ist im
Gesamtbestand einzig dastehend , da verwandte
Sammlungen nur einzelne Stücke aufweisen kön-
nen , die auch an den außerordentlichen Wert der
einzelnen Stille , wie z . B . der aus der Vernich -

tungsschlacht zu Salanoamen 1691 stammende
Pferdevanzer nicht heranreichen können . Dieser
Teil ist im Schloh aufgestellt . Wir haben aber
noch namentlich aus dem Weltkrieg , sowie aus
den Beständen des alten Heeres sehr viele Gegen -

stände , welche aus Raummangel magaziniert blie »
ben . Ein Teil derselben wurden im Auftrag des
Herrn Remmele von dem durch sein rosarotes At -
tentat auf den hiesigen Schlobturm und die Münze
bestbekannten Herrn Hirsch im Rastatter Schlotz
zu einer Sammlung vereinigt , deren Ausstellung ?-

weise aber absolut keine reine Freude bereiten
konnte ! Es sei hierbei erwähnt , dab eine Maga -

zinierung für einzelne Stücke , besonders Fabnen ,
Decken usw . außerordentlich schädlich und gefällt «

lich ist, weil Tuch an der mehrbelasteten Stelle
bei fortgesetztem ungleichem Hang leicht einreiht .

Die noch nicht aufgestellte Waffensammlung
umfaht u a . auch europäische Waffen des 19. und

20. Jahrhunderts , ebenso Modelle von solchen,
auch würde bei dem groben Interesse weiter

Kreise von privater Seite sich noch manches wert -

volle Stück hinzukommen . Die baldige Jnangriff -

nähme dieser Angelegenheit wäre im Interesse
unserer nationalen Erziehung dringend geboten ;
dem Publikum aber sei empfohlen , den bis jetzt

zugänglichen Sammlungen ( an einem Wochentag
und Sonntags freien Eintritt ) gesteigertes Jnter -

esse entgegenzubringen . Es ist — das sei auch
im Hinblick auf die Gemäldesammlung gesagt —

eine Schande , wenn z. B . durchreisende Fremde
entdecken müssen , dab in Karlsruhe alte Bürger
herumlaufen , die von den künstlerischen und kul-

turellen Werten ihrer Vaterstadt keine Ahnung
haben . Wir müssen diese hohe Kultur dankbar
erkennen , um das Erbe würdig zu hüten , welches
unsere Väter uns hinterlassen haben , um es wei -
ter auszubauen zum Segen für unlere Nachkom-
men und für unseres Vaterlandes Zukunft .

23837Aparte Strickneuheiten
Leichte Sommerwäsche
Strümpfe — neueste Farben

Etagengeschäft STUMPF
Amalienslr 14D , Ecke Karlstr . , 1 Treppe hoch
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Polizeistunde für Eisdielen und Trink-
hallen

Die Pressestelle beim Swatsministerium teilt
mit :

Seit einigen Jahren ist besonders wäbrend de:
warmen Jahreszeit ein starkes Ueberbandnebmen
der sog . Eisdielen und Svreiseeistmrtschaften fest¬
zustellen . Da für ein Offenhalten dieser Betriebe
bis zum Eintritt der allgemeinen Polizeistunde ein
Bedürfnis nicht anerkannt werden kann , hat sich
der Minister des Innern veranlagt gegeben, die
Polizeistunde für Eisdielen auf abends
10 Ulli festzusetzen. Aus den gleichen Gründen
wurde die Polizeistunde auch für Trinkhallen
( Sodawasserbäuschen , Verkaufsbuden ) mit Aus -
schankerlaubnis wuf einen früheren Zeitpunkt , näm -
lich in der Zeit vom 1. April bis einschließlich
30. September auf 10 Uhr und im übrigen
auf 8 Uhr abends festgesetzt.

. NationaWialistWe Kundgebung in
GrSdingen

Zur Aufklärung über das derzeitig wichtigste
Porblem der Arbeitsbeschaffung und Arbeits -
dienstpflicht hielt Pg . Ma ! Reich aus Eutin -
gen , am vergangenen Donnerstag abend 8 .30 Uhr
in der Eemeindehalle einen längeren Vortrag
in einer öffentlichen Kundgebung , welchen die
hiesige SA . und der Svielmannszug mit einem
Propagandamarich einleitete .

Ausgehend von der politischen und Wirtschaft -
lichen Lage des Deutschen Reiches vor Beginn

des Weltkrieges , seiner Stärke und Schwäche in
der Gesamtstruktur seiner staatlichen Existenz ,
ging der Redner auf die volks - und Wirtschaft »-
vernichtenden Maßnahmen des korrupten Novem -
bersystems über und zeigte an Hand einiger Bei -
spiele das Widersinnige und Destruktive der wirt¬
schaftlichen Anordnungen , die ohne Verständnis
für die notwendigen Voraussetzungen eines dau -
erHaften Aufbaues getroffen worden sind . So wie
die gegenwärtige Einstellung aller an der Welt -
Wirtschaft beteiligten Nationen mit ihren hohen
Schutzzöllen es für uns zu einer unausweichlichen
Pflicht macht , unsere gesamte Wirtschaft in der
Hauptsache auf unseren eigenen Binnenmarkt
umzustellen , und für eine leistungs - und aufbau -
fähige Landwirtschaft Sorge zu tragen , so mül -
sen auch im Hinblick auf die grohe Zahl der Ar -
beitslosen neue Wege der produktiven Arbeits -
beschaffung gefunden werden . Dazu soll in einem
großangelegten Plan der nationalsozialistischen
Regierung Gelegenheit im Arbeitsdienst gegeben
werden . Dabei soll in erster Linie an die Melio -
risierung sumpfigen und unfruchtbaren Ackerbo-
dens geschritten werden ; ferner soll durch Auf -
werfung neuer Dämme gegen Hochwasserschäden ,
welche jährlich in die Millionen geben , Vorkeh -
rung getroffen werden . Nicht zum mindesten soll
aber auch durch die Teilnahme der jüngeren Ee -
neration an der Arbeitsdienstpflicht das Bewußt -
lein sozialen Zusammenhaltes und der völkischen
Einheit gestärkt worden . In diesem Sinne wird
sich dann >die ganz dem nationalsosialistischen
Eedankengeist angehörende Idee des Arbeits -
dienstes als ungemein segensreiche und frucht -
bringende Jnstutition erweisen . Mit einem er -
greifenden Hinweis auf den Opfertod unserer ge-
fallenen Brüder im Weltkrieg und im Kampfe
gegen die inneren Feinde unseres Vaterlandes
schloß der Redner seinen bedeutsamen Vortrag .
Mit dem Gesang des Horst -Wessel -Liedes fand
die Kundgebung ihr Ende . K . H.

Evort 'Werbewoche des FC. Mühlburg
e . B.

Der FC . Mühlburg veranstaltet vom 28.- 30.
Juni auf dem Svortvlatz an der Honsellftraße
eine Svort -Werbewoche , an der sich die besten
A -Vereine beteiligen .

Die Paarungen sind folgende :
Freitag , 23. Juni , 6.30 Ubr : VfB . Grötzingen —

Reichsbahn Karlsruhe Sieger I
Samstag , 24 . Juni . 6 Uhr : SpBg . 08 Neureut

— Blau -Weiß Grünwinkel Sieger II Freilos .
Samstag , 24 . Juni , 6 .30 Uhr : Concordia Karls¬

ruhe —FG . 04 Rüppurr Sieger III
Sonntag . 25. Juni , 3 Uhr : Nordstern Rintheim —

FV . Hagenbach Sieger IV
Sonntag , 25. Juni , 4 .30 Uhr : FB . Bulach —
FEM . Reserve Sieger V

Montag , 26. Juni . 6 .30 Uhr : Sieger I — Sieger
III = Sieger A

Dienstag , 27 . Juni . 6 .30 Uhr : Sieger IV — Sie -
»er V ^ Sieger B

Mittwoch . 28. Juni . 6.30 Uhr : Sieger II — Sie .
ger A = Sieger C

Donnerstag , 29 . Juni . 6 .30 Ubr : Verlierer A —
Verlierer B

Freitag , 30 . Juni , 6.30 Uhr : Sieger B — Sieg . «?.
Die Eintrittspreise betragen 20 Pfennige , für

Erwerbslose 10 Pfennige .
Internationale Boxkämpfe im

Soloifeum
Dem 1. Karlsruher Borwortverein 1922 ist es

nach langen Bemühungen gelungen , dem Karls -
ruber Svortvublikum etwas außergewöhnliches
zu bieten . Am 30. Juni , abends 8. 1b Uhr . starten
im Eolosseum die Ländermannschaft von Luxem -
bürg ( Boiingklub Esch) gegen die seit einiger
Zeit unter neuer Trainingsleitung stehende
Kamvfmannichaft des 1. KBV Jeder einzelne
Kampf dürfte mit Spannung zu erwarten sein ,
zumal die Karlsruher Mannschaft in zwei Ge¬

wichtsklassen durch bekannte süddeutsche Boxer
verstärkt wird .

Ein Besuch dieser Veranstaltung ist zu emp -
fehlen .

Geschäftliche Mitteilungen
Der Handelsvertretcr - Veretn für Karlsruhe und Um¬

gebung h « lt am SamZtag . den 24. Juni , abends 8 .30
Ubr im Concordiasaal des Moninger eine große Ver¬
sammlung ab , um allen noch fernstehenden Bcrufs -
sreunden die Möglichkeit zu geben . In seinen Reihen am
Ausbau des neuen StNndestaatcS tatkräftig mitzuarhe !-
len .

Wichtige Entscheidungen werden künftig über die Ge -
staltung der wirtschaftlichen Dinge in Deutschland bei
den Berufsverbänden liegen und siir die Tätigkeit leocs
einzelnen wird die Frage , ob er einem Bcrufsvcrbalid
angehört , unmittelbare Bedeutung erlangen .

Der Zentralvervand deutscher Handelsvertreter -Ve »
« ine bat die Gleichschaltung mit der nütionalen Regie -
rung durchgeführt . Auf Grund der Verhandlungen des
Zentralverbanoes hat der Handelsverlreierberus im
Reichsstand des deutschen Handels seinen gesicherten
Platz neben Grob - und Einzelhandel erhalten . Es de -
steh« dadurch die Gewähr , daß die berechtig «? » Belange
künftig mit Unterstützung des Reichsstandes . de? Dach-
organisation des gesamten Handels gewahrt werden .

Nach diesen Vorgängen gibt es für die Handelsver -
«reter kein Avseitsstehen mehr . Der Handelsvertreter -
Verein , Karlsruhe , lädt alle Handesvenreter ein , sich
unverzüglich anzuschließen . Wer setzt noch glaubt , sich
sernzuhalten und doch Vorteile aus der Arbeit des Be -
rufsverbandes ziehen zu können , darf sich » ich« Wim*
dern , wenn er später Enttäuschungen erlebt .

Restdenz -Lichtsptele
Die Residenz -Lichtspiele , Waldstraße 30, beginnen

heirtc mit Reinhard SchiinzelS witzsprühendein Metstcr -
werk , dem reizenden , erquickenden Lustlpieler Ufa -Pro .
duktion : Wie sag ich ' s meinem Mann — wie fang ichdas bloß an ? Ueber die Hauptdarsteller , die bezau -
bernde Renate Müller und Georg Sl le l a n »
der . über deren Erscheinen sich das Publikum immerwieder sreut , braucht hier in Karlsruhe nichts mehrgesagt werden . Auch die Namen der andern mtiwtr -
kenden Akteure wie Georgia Lind , GertrudWolle , Paul We st ermeier , Kurt Vesper »
mann haben guten Klang . Nur das eine sei verra -
ten : De « Rätsels Lösung ist so entzückend , die Mustl
so slott , und Rtescnmißverständntfse und Konflikte wer -den so spielend aufgeklärt , daß ein paar froh « Stundenund heilere Laune zu erwarten stehen .

Linoleum ist billig
Linoleum 2,4 mm stark , qm Y . W

DrUGK . . qm 1 . 85
Tapeten billig und in großer Auswahl
Größ ' es Spesia Geschäft am Platze

Fritz Merkel
Kreuz« raße 29

Pfeffere *- Quälerei
und richtig wird 's doch nicht . . . Jeden Morgen
tob ) Otto über die zerwaschenen und falsch ge¬
plätteten Kragen . Unbrauchbarl Schreit er — und
wieviel Mühe haben Sie damit gehabt . . . Aber
jetzt hat sich 's ausge -unbrauchbart ! — Jetzt wer¬
den MEY - KRAGEN besorgt !

Dutzendpacfcung . . Mit . 2 .50
6 Stadl 1 .25 ♦ 3 Stack —.61

wtfrhmer neu -ist derMEY
HEDiLScrltt nta « . caiisn . Hauptstraße 08 23882
manitHcim mey « es ich . k s , 15,1«
MMEM Han> nenz ar Adlerplatz
tUDIit- MOEH JOS. ItUuH, Lau i-straße 12
MJCHJAl »OcKe . ' i HU GBSChatl , Friedrich Straße 19
JÜ .Ii sauer - Wauenpiei
illMLfttSH fg . tr/IXI 'lauenclin 'er , Adolt HltlerstraGe 88
cmin ten «. «trili . Markts raße 1 3
r.ASlSRJH: C. W. MII6r . Ludwigsplaj

flndr . Wenig II". . Karl - FrledrichstraBe 1 , Kaiser -
Straße 40 und Kalseritraße 101 (neben d. Hofnpoiheke )
Wt neim Heiner ttac .u., Kalierstiaße 293
Heinrich ntch . Kronensiraße 45
üakOJ •ctlnsyar . Werderplatz
Hermann Itr *ull8 > ZflhrlnijerstraBe 77
Heinrich fingier . Ecke Luisen - und RUppurrerstraße

HASLSRUHE-mOHLBUft j : Vat . Scmck . Hardtstraße
hehl Laug « sanwsia
LAHR: J . nomne ter . Kaiserstraße 20
OFFEA«I « itap . Klmmeite Inh. Ludwig Heß , Langestraße 1
MÖRZHEIM Ed nun I a n timaCtliP . L- opoldstraBe t

Oma LOin. Westl . Karl Friedriclistraße 24
RASIBIT : Hetnricn octliek , Poststraße s

Fernar in allen Gelohnten mit MEY -Plakalen ,

Wanverlchuhe
und Betterffiefei
Jn Idealer P ß .oim und

vollfommenster
Aus (lhrung .

Aparte

GesellschaftS- u.
Strahenschuhe

WM- S >e,latltä ««n fär «m»lindlich« Rib «.
Daineiischuhe mit Einlage in la Bor », von 8.SVan.

RestmhW Reichert
Martern * «, tUrtatraB « « » «

7Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
ist die Rut-Nununer dei
Anzeigen -Abteilung des
„ Führer" . Dort wrd t
Ihnen hunderte von
Oautschan » p« » l» l-
» eschaften gaoaaat

MINERALWASSER
ZUR ERHALTUNG IHRER,GESUNDHEIT

'aufend

prima Pfiückerbsen
•um £ nur « ptei ? avzugeven

Bei größeren Abnahmen an Gaststünen u
Händler gotirvcrprelfc

Gui i' orc «iv uriiliiigen . o üieicysvahnvol

Zuschneidend ,
> eo> Figur pro « leib n

irimn ®ib änfertta billig i ■■ m

Küppurrerstraße 19 2 . Gtock
Mk.

20744

Hanse u. Tee
ha sl i aurch leinen ue -
schmack und b uleen Pre s
das Vert auen za IreKher
Haustra . en erwo ben .
Der große Um >atz beweist
uns , wie a ine

Mm & Bans Hailee u Tee
gui un ^ en wiiu .
Er wird a .en Anforderungen
gereon u . b etet uewähr iür
gute Qua Ität
und billigen Preis .

Machen Sie einen Versuoh
soiern Sie noch nicht zu
unseren Kunden z&nlen .

Hamburger Kattee Laser
Otto Marin

Offenburg
Niederlage :
Thams & Garfs

MM neue Wennemen

KnSSiBtl
Auszuleihen

20000 M.
auch in Teilbeträgen ,
I . Hvpotdelen , nur
aus Sladtobjekte . An «
u IS98 a . d . Führer -
Verlag .

Sie staunen über die Billigkeit meiner schuhe ?
Ich will an Ihnen verratpn : Das Geheimnis der Billig¬keit liest In den geringen Geschäftsspesen !S » kommen - l, mir Ober öe Hof und I ndon eine< schlichtenLaien : Aber . . . wa te noch hnd^n imd Scru ' e. 0" Qualität , Eleganz und Paßform ! D=iur Saran -(I- re Ich Ihnen mit dem Rai als Fachmann , de. mir durchmein alt«» 25 Jahre lang ge Ohrtes Q. schäft <utel wurd

CfUIIM . UEIE wieder eiötfnei
^ ^ im allen Haus
Kalsersiraße2vs . Eingan euren den ho » 4

3vfd)neiDcn
und

Anprovteren
von T âmenkleidetn —
1 RM . bei Garantie
t . autelt Sitz . O . Hopt ,
Ruppurrrrftr . SLb V .

1997

Aerbreilel
untere Zeiiu zg .

Frische

Landbutter
Pfund 1 .15 M . Bei
Mibrabnahme billiger
L . Harimann , (iitt ,
Buller und Käse , tägl .
aus den HaupimSrk »
ten LudwigSplatz und
alter Bahnhof . 24938

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
KDchen • Sitzmöbel

M AR K STA HIER & B A RTH
Verkaufs - Karlsruhe • KarlstraÖe 36/38
stellen : Mühlburg « Neureuterstraße 4

674

- rf&adeH

SA . ii SS . - Braunhemd , v 0* 3 .70an
BlUSen . . . . v 4 .50 an

Koppe ; u . schuller riemen
Fahnen in allen Preislagen

rapierfähnchen g
bei ZeltSChnlien aller Art

X. Warth , Bad .-Baden
am Blumenbrunnen , sonst Langestr . 4«, Htnterh

Dt Baden -Badene >
Ka ifmann gibt s ine

anzeigen

.5» "
Geschäft sste Ie
Badeu- »- aüen
WUhelmstraßa 4
Telefon 21 SS

Ein gnles Buch
kaufen Sie sich beim

Fiinrep-ueriag
Abteilung Buchvertrieb
Baden - Baden , Wilhelmstr . 4
Telefon 2126

Derjenige Herr In Hiiler - Unisorm (Wal -
fenrocl ) , der am Dienstag , d . 20. Juni
in dem Ell -Zug . Karlsruhe ab 16 .1£
am Eingang des Wagens am Fenster
faß . wird von der ihm schräg gegen -
llberstvenden Dame , die in Baden - Weli
ausstieg , herzlich gebeten , feine Aor
anzugeb . Zufchr u . Willi a . d . . .Führer '
Gesch.°St . B .-Baden , Wilhelmstr . 4 .

Preiswert und gut
tg.Tafelbuitor i t . 6S

Tee echt '" Ptd 90
Malzkuffee Plund B4 „t^ iies 22 .
Täte reis 18 ^Graupen 20 nMa . earonl 32 .
üemtis nudeln . . . . „ 36 ,Speisehutertlocken . . „ 24
Linsen „ 20 „
Wfrmuth Fl . 68 tp .
Malaga i . ' ä Mk
Kot " - in 78 , tv .Weißwein „ 78 „
L mburirer feinster .
Limburger o - Rd . .

c wezrrkäse . . .
Oelsardinen 2 Dosen
Neue Kartoffeln , .
zitronen . . .

Mu d 32 Fty
. 45 .,

V* .. 25 „
. . . 35

' 0 .
. StUck 5 .

Jacobi
Baden - « allen 20420

WllhelmstraOe Geroldsauerstraäe
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